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1 EIN LEITUNG 

Mit dieser Arbeit wurde erstmals für  Österreich versucht, d ie Zusammen
hänge zwischen den Güter- und Lei stungstransaktionen, d ie s ich i n  der 
vo l ksw i rtschaft l i chen Gesamtrechnung  in  der Entstehung ,  Vertei l u ng und  
Verwend ung des B rutto i n landsprod u ktes spiegel n ,  u nd den finanziellen 
Transakti onen (Veränderungen von Forderungen und  Verpfl i chtungen ) 
n ic ht n u r theoretisch ,  sondern auch i n  ei nem kons istenten Zah lengebäude 
darzustel len . S ie zeigt ferner auf, welche Verflechtu ngen zwischen den fi
nanziel len Aktiva und  Pass iva der versch iedenen Sektoren der Gesamtwi rt
schaft bestehen . 

D ie U ntersuchung  wu rde vom Staatsschu ldenausschuß  angeregt und  ist 
von dessen Aufgabensteil ung  stark beeinf l u ßt. Es stehen daher der Bun 
dessektor und  jene Auswi rkungen im Vordergrund ,  d i e  s i ch  aus der F inan
zieru ng  eines (gegebenen ) Saldos im Bu ndeshaushalt auf d ie Veränderun 
gen der ü brigen Sektoren ergeben. 

Es ist notwendig darauf h inzuweisen und  in den I nterpretat ionen zu be
rücks icht igen, daß auch i nternat ional ei ne Reihe von methodischen Pro
b lemen der Finanzierungsrec hnung noch nicht gelöst s i nd  und daß erheb
liche stat ist ische Lücken bestehen .  Aufgrund d ieser Mängel kan n d ie vor
liegende Arbeit n u r  sehr  g robe Ergeb nisse erbringen. 

D ie Arbeit sk izziert i n  einem a l l gemeinen Tei l  nach ei ner ku rzen Beschre i 
b u ng der Aufgaben ei ner Finanzierungsrechnung e in ige aus länd ische Bei
sp iele, wei l  s ich daraus bereits Prob leme, d ie s ich bei der Erstel l u ng von 
F i nanz ieru ngsstat ist i ken ' )  ergeben, erkennen lassen.  Ansc h l ießend werden 
die al l gemeinen Zusam men hänge, d ie zwischen Entsteh ung ,  Vertei l u ng 
u n d  Verwendung des Brutto in landsprod uktes bestehen, dargeste l lt, wobei 
vor al lem d ie Aussagekraft der Salden "Sparen " und "Geldvermögensb i l 
dung"  u ntersucht w i rd .  Darü ber h i naus werden d ie a l l gemeinen Probleme, 
d ie m it der Erstel l u ng von F inanzierungsstat ist iken verb unden s i nd ,  ku rz 
beschr ieben. 

Im Hau pttei l der U ntersuchung w i rd ei ne F inanzieru ngsmatr ix fü r Öster
reich  besch rieben . Ausgehend von den E i nkom mens- u nd Vermögensb i l 
d u ngsko nten , d ie i n  der vo lkswirtschaft l i chen Gesamtrec hnung für  d ie ein 
zel nen Sektoren bestehen , werden d ie Spar- und  Geldvermögensb i l dungs
salden dargeste l lt und analysiert. Es fo lgt e ine Beschreibung  u n d  U ntersu
c h u ng der  e inzel nen F inanzieru ngsinstrumente. Aus d ieser Darstel l u ng las-

') I m  Gegensatz zur  "Finanzieru ngsrechnung" ,  d ie d ie Analyse der f inanz ie l len In
terdependenzen einer Vol kswi rtschaft bezeich net, bezieht s ich der Beg riff " Fi 
nanzieru ngsstatist ik"  n u r  auf  das h iezu nötige Datengerüst und d ie m it se iner  Er
stel l ung verbundenen Methoden probleme. Siehe G .  Tichy, "E i n ige Bemerkungen 
zur  Geldstromrechnung - Gegenwärt iger Stand und künft ige Mög l i chkeiten" ,  i n: 
G .  Bombach (Hrsg. ), Stud ien zur Geldtheorie und monetäre Ökonometrie, 

5 Berl i n  1972. 
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sen s ich H inwe ise auf d ie Aussagekraft der vor l iegenden F inanzierungssta
tisti k für  Österre ich gewi n nen. 

Für  Prognosezwecke w i rd sch l ießl i ch  d ie  Entwick l ung des Sparens und  der 
Geldvermögensb i ldu ng i n  den e inze l nen Sektoren u nd der wicht igsten F i
nanzierungsi nstrumente in e inem längeren Zeitraum analys iert. D ie Ze itre i 
henanalyse umfaßt d ie Periode 1 967-1 977. Zum Absc hl u ß  der U ntersu
chung  w i rd e in  Prog nosesystem für  jene Faktoren entwickelt, d ie  fü r d ie 
Empfeh l u ngen des Staatsschu ldenausschusses maßgebend s ind .  

D ie vor l iegende Arbeit wu rde i m  März 1 980 abgesch lossen. S ie  stützt s ich  
auf  das Konzept und  d ie  Daten der  vol ksw i rtschaft l i chen Gesamtrechn u ng ,  
d ie i n  der B roschü re des Österre ich ischen Stat ist ischen Zentralamtes 
"Österre ic hs Vol kse i nkommen 1 964-1 977" (Wien 1 979) veröffent l icht w u r
den.  Die rev id ierte vo l ksw i rtschaft l i che Gesamtrech n u ng ,  deren Ergebn isse 
fü r M itte 1 981 angekünd igt wu rden , kon nte daher n i cht meh r berücks ich
t igt werden .  

D ie Verfasser danken Frau  Mag.  Roswitha M osburger fü r d ie Erm itt l u ng  
wicht iger Daten und für  wertvo l le H i nweise zu Te i len der Stud ie .  
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2 AUFGABEN EINER .FINANZIERUNGSSTATISTIK 

In Österre ich  hat es seit M itte der sechziger Jahre ke ine ernsthaften Versu 
che  meh r  gegeben ,  e ine  F inanzierungsstatist ik  zu entwicke l n .  Damals wa
ren im Rahmen des Bei rates für Wi rtschafts- und  Sozialfragen e i n ige vor
bereitende Stud ien  e rstel l t  worden , doch scheiterte das Gesamtprojekt am 
mange l nden I nteresse der zur Datengewi n nung  n otwend igen I nst itut io
n e n 1 ). I nzwischen ist d ie  Entwick lung auf zwei fü r d ie Finanzie rungsrech 
n ung wicht igen Ebenen weitergegangen .  Au f  der prakt isch-emp i r ischen 
Ebene $ind  d ie im wesentl ichen i n  den fünfz iger Jahren i m  Aus land e i n i 
germaßen ausgearbeiteten Ansätze von F inanzierungsstatist i ken  weiter
entwickelt worden,  sodaß heute bereits in vielen I ndustriestaaten e i n  aus
gefe i ltes System von Finanzieru ngsdaten vorl iegt. Auf der akadem ischen 
Ebene hat nach der d u rch monetarist ische Ideen dom in ierten D iskuss ion  
ü ber geldtheoret ische Probleme seit der  in ternationalen Rezession  i n  der 
M itte der  s iebziger Jahre e ine Entwickl ung  zur  Synthese m it keynes ian i 
schem Gedankengut e ingesetzt ; m it d ieser Entwickl ung  hat s i ch  auch  das 
I nteresse an I nfo rmat ionen über inte rsektorale F inanzbeziehungen wieder 
verstärkt. 

I n  der Vergangenheit  bedeutete es für  gesamtwi rtschaft l iche F inanz ie
r ungsanalysen immer wieder e i nen erheb l i chen Mangel , daß d ie R ückwi r
kungen von Finanzierungssalden sowie der Art und  Weise i h rer F inanzie
rung in e i nem Sektor der Vol kswi rtschaft auf d ie f inanzie l len D ispositions
mög l i chke iten anderer Sektoren n u r g lobal abgeschätzt werden kon nten ,  
ohne d ie Kons istenz a l ler  Annahmen ü ber  d ie gesamtwi rtschaft l iche E nt
w ick l u n g  ü berprüfen zu kön nen.  E i ne  F inanzieru ngsmatrix h i l ft, d iese 
Mängel  zu beseit igen,  

1 .  i ndem sie d ie wichtigsten f i nanzie l len Transakt ionen e ines Sektors der 
Vol kswi rtschaft m it jedem anderen  Sektor - geg l iedert nach F inanzie
rungst i te l n  - darste l lt ; 

2 .  i ndem sie d iese f inanzie l len Transakt ionen m it den n ichtfi nanz ie l len  
Transakt ionen e ines jeden Sektors i n  Bezieh u ng setzt und  so e ine  Ver
b i ndung zur  vo l kswi rtschaft l ichen Gesamtrechnung (VG R )  herste l lt .  

Auf d iese Weise kön nen d ie (agg reg ierten )- Entsche idungen von W i rt
sChaftssubjekten und i h re Auswi rku ngen auf volkswi rtschaft l iche Transak
t ionen ü ber d ie Sektoren h i nweg verfo lgt werden.  

1 )  Vg l .  Arbeitsgruppe für  vorausschauende vol ksw�rtschaft l iche Gesamtrec h n u n
gen , " Vorarbeiten zu einer gesamtwirtschaft l ichen Finanzierun gsrechnung" ,  
Nov. 1 964. G .  Tichy, "Die Geldstromrechnung im Rahmen der vol kswi rtschaft l i 
chen Gesamtrechnung",  Wirtschaftspol itische Blätter, 2/1 965. C. Karsch, "Konzepte 
und Methoden der Geldstromrechnungen im Rahmen der volkswirtschaft l ichen 

7 Gesamtrechnung ", D issertation (Un iversität W ien), 1 969. 
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E ine F inanzieru ngsstatist i k  ist e i n  re i nes Defi n it ionensystem ,  das ex post 
im mer "st im mt" .  Man kan n  aus e inem splchen System al le i n noch ke ine 
Aussagen ü ber Verhaltensweisen der W i rtschaftste i l nehmer ableiten .  Dazu 
bedarf es - wie i n  a l len Fäl len ,  i n  denen' Verhaltensweisen u ntersucht wer-. •  " • .  ' .;" . ' • 1 , 

den so l l en - theo'ret ischer Vorste l l ungen' und  stochastischer Testmetho-
.. - . :." " ,.,. ... .. . . \ � : ) . " � ' , 

den .  I n  d iesem ßin ne karin sich d ie ' AnaJyse fi nanz ie l ler Interdependenzen 
n ic ht m it der F inanzierun 'gsstat ist ik  begn ügen ; d iese ist vie'rmehr n ur d ie 
Voraussetzung ,  daß d ie Verhaltensuntersuchungen konsistent b le iben.  
Darüber h i naus ste l l t  ei ne F inanzierungsstat ist ik  aber auch e ine w ichtige 
G ru nd lage für Analysen i ntersektoraler f inanzie l le r  Beziehu ngen dar, wie 
etwa fü r den Zusam men hang zwischen Budgetdefizit und Zah l u ngsbi lanz' ) . 

1) G.  Tiehy, "E in ige absorptionstheoretisehe Überleg unge'l zum österreieh i
sehen Leistungsbi lanzdefiz it" ,  Empi riea, 2/1 977 . • 
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3 AUSLÄN DISCHE UND I NTERNATIONALE KONZEPTE FOR FINANZIE
RU NGSRECHNUNGEN 

3.1 Oberblick 

Die Arbeiten des Ameri kaners Morris Copeland1) gelten heute als Aus
gangspunkt der Entwick l ung  al ler modernen F inanzieru ngsrec h n u n 
gen. E r  erstel lte ei ne eigenständ ige Geldstromrechnung ,  d ie d ie spä
tere Flow-of-Funds-Statist ik der USA entscheidend beei nfl u ßte. Da die 
Vol ksei nkom mensrechnung zu Copelands Zeiten noch wen ig entw i k
kelt war, wu rde das US-Konzept zunächst ohne Rücks icht auf den 
Rahmen eines umfassenden w i rtschaftsstat ist ischen Systems aufge
baut. E rst später wu rde versucht, d ie Flow-of-Funds-Statist i k  m it der 
VG R kom patibel zu machen, ei n U nternehmen, das b is  heute n i cht 
vo l lends geg l ückt ist. 

In Eu ropa hat s ich d ie F inanzieru ngsrec h n ung tei lweise anders ent
wickelt als in Amerika, wenn auch d ie Z ielsetzungen u n d  d ie prakt i 
sche Ausgesta ltung im  Laufe der  Jahre e inander stark angenähert 
wurden. D ie eu ropäischen F inanzieru ngsrechnungen waren - vor a l 
lem wegen der zeit l ichen Verzögerung h i nter der  ameri kan isc hen 
Entwick l ung ,  sodaß auf den dort gewon nenen Erfahrungen aufgebaut 
werden kon nte - von vorn herei n eng m it der VG R verbunden .  

So hat R ichard Stone i m  Rahmen der  Verei nten Nat ionen etwa g le ich
zeit ig  wie Co peland an ei nem gesamtw i rtschaft l i chen Rechnungssy
stem gearbeitet, das neben G üter- auch Zah l ungstransakt ionen ent
ha lten sol lte ; i n  der konkreten Ausgesta ltung (später d ie VG R der 
OEEC) wu rde d ie Zah l u ngsseite jedoch wegen der dam it verbundenen 
Datenprobleme weggelassen2) .  I n  den späteren eu ropäischen Ansät
zen kon nte zumeist schon auf ei ne entw ickelte VGR zu rückgeg r iffen 
werden . S ie gehen in der Regel von sektoral aufgeg l iederten Vermö
gensveränderu ngskonten der VG R aus u n d  versuchen,  deren Salden 
m it den sektoralen Zahl ungsströmen in Bezieh ung  zu setzen . 

G ut ausgebaute F inanzierungsstatist i ken g ibt es heute i n  der B undes
republ i k  Deutsch land (d ie neben F inanz ierungsströmen auch Vermö
gensbestände ausweist) ,  Großbr itann ien u n d  Japan .  Auf in ternat iona
ler Ebene haben d ie  Verei nten Nationen m it i h rem revid ierten "System 
of Nat ional Accounts"3) ei nen ambit ion ierten Versuch u nternommen , 

1 ) M .  A. Copeland,  "A Study of Moneyflows i n  the U n ited States" ,  Nat ional  Bu
reau of  Economic Research, New York 1 952 ; und "Trac ing Money Flows 
through the U n ited States Economy", American Economic  Review, May 1 947 
(Su pplement) .  

2) U n ited Nat ions,  " Measurement of Nat ional  I ncome and the Construct ion of 
Social  Acco unts", Stud ies and Reports on Stat ist ical Methods, Geneva 1 947. 

3) U n ited Nations, "A System of Nat ional Accounts" ,  New York 1 968 ( im fol -
g genden als SNA abgekü rzt). 
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e in  weit über d ie herköm ml i che VG R h i nausgehendes gesamtwirt
schaftl i ches Rechnungssystem zu konzi pieren ,  das im gegenwärt igen 
Stad i u m  der statistischen Erfassung  vo l kswi rtschaft l i cher Transakt io
nen in den meisten M itg l iedsländern jedoch als Fern- u nd Max i malziel 
ge lten m u ß. 

I n  den fo lgenden Abschn itten w i rd versucht, e inen kurzen Überb l i ck  
ü ber e in ige entstehu ngsgesch ichtl i ch  w icht ige oder für  Österre ich i n 
teressante F i nanzierungsrechnungen zu geben . 

3.2 Die Geldstromrechnung von Copeland 

Das von Copeland ab 1 944 erarbe itete und  1 952 veröffent l ichte Kon
zept zur Analyse des ameri kan ischen Geld kreis laufes prägte d ie da
mal ige Diskussion u m  d ie Entwick l ung  ei ner ameri kan ischen F inan
zieru ngsrechn ung. D ie offizie l le  ameri kan ische F low-of-Funds-Rec h
n u ng wurde in den fü nfziger Jahren zwar vom Federal Reserve Board 
u nd sei nem Stab erste l lt ' ) ,  doc h gehen d ie G ru ndgedan ken auf Cope
land zurück. Nach Baßeier ist Copelands Geldstromrechn ung "das er
ste gesch lossene und  m it Zah lenmaterial ausgefü l l te m u lt isektorale 
makroökonomische Rechnungssystem ,  das über Konten der Lei 
stu ngs- u nd Zah l u ngsre i he verfügt"2). Obwoh l  d ieses System dam it im  
Gegensatz zu frü heren gesamtwirtschaft l i chen Rec h n ungssystemen 
n icht n ur d ie  rea le, sondern auch die fi nanzie l le Seite ökonom ischer 
Transakt ionen s ieht, l iegt der Schwerpu n kt des Copeland-Ansatzes 
i m mer noch bei der "Leistu ngsre ihe" ; d ie "Zah lu ngsre i he" fu ng iert 
mehr  oder wen iger als ih r  pass ives Sp iege lb i ld .  

Copelands sektorale E in nahmen-Ausgaben-Rechnung  w i rd i n  zwei 
Konten dargeste l lt: Das Konto der n ichtfi nanziel len Transakt ionen 
enthält d ie E i n nahmen und Ausgaben der Leistungsre ihe ; sie werden 
i n  der Regel auf Kassenbasis verbucht (ausgenommen s ind  nu r  d ie 
Käufe und  Verkäufe von Bau leistungen sowie sonstiger beweg l i cher 
G üter u nd d ie D ienstleistu ngen : sie werden n i cht i m  Zah l u ngsze it
pun kt, sondern im Zeitpunkt des Entstehens der dazugehörigen For
deru n gen und  Verpf l i chtungen verbucht) .  Der Saldo der n ichtfi nan
z ie l len Transakt ionen entspricht (m it Ausnahme der Rechnungsab
g renzungsposten) dem Finanzierungssaldo des Sektors. Copeland er
faßt n icht n u r  d ie i ntersektoralen , sondern auch i n nersektorale Trans
akt ionen . Zum Untersch ied von der VG R enthalten Copelands n ichtfi -

1) Federal Reserve Board, " Flow of Funds in  the Un ited States, 1 939-1 953" ,  
Wash ington 1 955. 

2 )  U. Baßeier, " Finanzieru ngsrechnung und  Vo lkswi rtschaft l i che Gesamtrech
n ung", K ie ler Stud ien ,  N r. 1 1 9, Tübi ngen 1 971 , S .  63. Die G l iederung von be
tr iebs- und vol ksw i rtschaft l ich re levanten Transaktionen i n  e ine "Leistungs
rei he" und eine "Zah lungsrei he" geht auf d ie Pion ierarbeiten von E .  Walb  

1 0  zurück. 
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nanziel le  Transakt ionen auch jene an  vorhandenen G ütern und  Zwi
schenprodukten ,  n ic ht jedoch re i ne Tauschgeschäfte. 

Das zweite Konto ist das Bestandskonto der Forderungen und  Ver
b ind l i chkeiten des Sektors, wobei Bestaridsveränderungen nach der 
Herkunft und der Verwendung von "Geld "strömen ( "moneyflows" )  
aufgeg l iedert s ind .  Da d iese Bestandsveränderungen ebenfa l ls  ohne 
Period is ieru ngsbuchuogen reg istr iert werden u nd d ie beiden Konten 
als Spiege lb i lder  aufgefaßt werden ,  ist der Saldo der Bestandsverän 
derungen an Forderungen u n d  Verb i nd l ichke iten i m  Pr inz ip (nach 
Bewertungskorrektu ren )  g le ich dem Saldo der n ichtfi nanz ie l len 
Transakt ionen.  

D ie  Sektorkonten kön nen zu e inem gesamtwi rtschaft l i chen Kontensy
stem zusam mengefaßt werden . Copeland besch rän kt s ich a l lerd ings 
in  der Prax is auf e ine demonstrative Ausarbe itu ng  fü r e ine Zwe isek
tor-Wi rtschaft, u nd er agg reg iert auch h ier n u r  d ie n ichtfi nanzie l len 
Konten. 

Da die Geldstrom rechnung be i Copeland ü berwiegend auf Zah l ungs
und n icht auf Transakt ionsbasis aufgebaut ist, kann sie m it der VG R 
n icht verg l i chen werden. Copeland g i ng u rsprüng l i ch  sogar davon 
aus, daß d ie Geldstromrechnung wegen der u ntersc h ied l i chen Aufga
bensteI l u ng anders konzip iert se i n  müsse als d ie VG R. Erst später ver
suchte er sel bst, eine Verb indung  zur VG R herzuste l len. Dennoch ist 
n i cht n u r  se i ne Rec h n u ng ,  sondern auch d ie auf se i nen Gedanken  
aufbauende offiz ie l le Flow-of-Fu nds-Rec h n u ng der  USA b is  heute 
n icht vo l l  m it der VG R kom pat ibel .  

3.3 Die Flow-of-Funds-Statistik der USA 

Angeregt du rch  d ie Arbeiten von Copeland begann  der Board of Go
vernors des Federa l  Reserve System i m  Jahre 1 947 m it e igenen Vorar
beiten fü r  e ine Finanzierungsrechnung .  S ie wurde 1 955 fert iggeste l lt ,  
1 959 jedoch bereits revid iert. Als We iterfü h ru ng von Copelands "mo
neyflows" berücks icht igten d ie "f low-of-funds" (FOF) vor a l lem bei 
E i nkom mens- und Transferleistungen in g rößerem Ausmaß verschie
dene Rechnungsabgrenzungsposten ,  d ie d ie zeit l i chen  Diskrepanzen 
zwischen "Cash"- u nd "Accrual "-Pr inz ip ü berbrücken.  S ie s ind also 
verstärkt auf Transakt ionsbasis, dem Verbuchun gspri nzi p der VG R,  
reg istr iert. 

I n  der rev id ierten Fassung der FOF-Statist ik 1 ) s i nd  d ie n ichtfi nanziel 
len Transaktionen verstärkt i n  l aufende u nd i n  realvermögenswirk
same getrennt. Dam it w i rd der Übergang von Cope lands E i nnahmen-

1 )  Federal Reserve Board, "A  Quarterly Presentat ion of F low of  Funds, Saving 
1 1  and Investment", Federal Reserve Bul let in ,  1 959, S. 828 ff. 

- - - �-------------
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Ausgaben-Rechnung  zu ei ner im  Pri nzip i n  Leistungs- u n d  Zah lungs
transakt ionen gegl iederten Ersparn is- und  Geldvermögensverände
rungs,r�chn.u�g e i ngejeitet. Wege:n d .er  verstärkten ,B uphung auf 
Transakt ionsbasis ,entspr icht der Saldo qer n i chtfi nanzie,Uen Transak
t ionen i "n dE7f,.FpF-Rechnung weit eher der  G,eldvermöge.nsb i l dung als 
noch bei Copeland oder in den früheren Versionen der Finanzierungs
rechn ung des Federal R.eserve System .  

D ie  FOF-Rechnung des Federal Reserve System setzt s i ch  aus d rei  
Tei l rech n ungen zusammen: 

a)  Den Kern des Systems b i lden d ie sektoralen FOF-Rechnungen, 
wobei d ie Transakt ionen für jeden Sektor sei nen Merkmalen ent
sprechend geg l . iedert s ind .  Al le Transakt ione'n, d ie  e ine f inanzie l le 
Seite aufw'eisen (n icht also rea le Tauschtransakt ionen ,  i nterne oder 
f ing ie rte Tra'ns�k't ionen) , werden in Form der doppelten Buchfü h
rung aufgeze ichnet. Sie s ind i n  n i chtfi nanzie l le und f inanziel le 
Transakt ionen e ingete i lt, doch g ibt es - wie schon bei Copeland -
auch, i n  der FOF-Rechnung kei ne" al lgemeine Defi n it ion der n ichtfi
nanziel len Transakt ionen.  Die f inanzie l len Transaktionen bestehen 
atJs del':)"l'leinen, F.i.Aanztransaktionen (durch'd'ie ld ie' Leistungsseite 
n i cht berührt w i rd )  und den Gegenbuchungen zu den Transaktio
nen der Leistungsseite. Zum U ntersch ied von Copeland geht d ie 
FOF-Stat isti k bei den f inanzie l len Transakt ionen von Stromgrößen 
und  n icht mehr  von Bestandsveränderungen aus. 

b)  Den zwe iten Tei l  des Gesamtsystems b i lden d ie Transakt ionskon
ten ,  i n  denen d ie  e inzel nen Transakt ionsarten auf  gesamtwi rt
schaft l i cher Ebene i n  e in heitl i cher G l iederung dargeste l l t  s ind .  

c )  D iese be iden Tei le werden in  e in gesamtw i rtschaft l i ches Rech
n u ngssystem m it fünf Hauptsektoren (private Haushalte, private 
n i chtfi nanzie l le U nternehm ungen,  öffent l i cher Sektor, F inanzie
ru ngsi nstitute und  Ausland ) i ntegr iert. 

Das zu e iner FOF-Matr ix zusam mengefaßte gesamtw i rtschaft l i che 
Rechnungssystem besteht aus den Vermögensveränderungs- und  Fi
nanz ierungskonten  der e inzel nen Sektoren .  N icht aufgenom men sind 
andere Transakt ion�n der Leistu ngsseite, d ie in den Sektorrechnun
�en - wen n  auch fü r jeden Sektor i n  anderer Form - noch enthalten 
s ind .  Der E i nbau der FOF-Rechnung in d ie  VG R ist im Laufe der Zeit 
du rc h  versch iedene Revis ionen er le ichtert worden . Dennoch g ibt es 
nach wie vor U ntersch iede in der Sektoren - und  Transakt ionenab
grenzu ng, d ie e ine  vol lständ ige An koppe l ung n icht 'er lauben. 

3.4 Die britische Flow-of-Funds-Statlstlk 

Den Anstoß zur  Erstel l ung  einer FOF-Statist i k  für  G roßbr itann ien gab 
1 2  der Radcl i ffe-Rep.ort ( 1 959), der d ie f inanzie l len Transakt ionen der 
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Vol kswi rtschaft i n  ei nen gesamtwi rtschaft l ichen Rahmen gestel l t  se
hen wol lte. Als Vorb i l d  kon nte d ie damals schon ausgearbeitete FOF
Stat isti k der USA d ienen. Seit 1 963 veröffentl icht d ie Ban k  of Eng land 
d ie gemeinsam m it dem Central Statist ica l  Offi ce erarbeiteten FOF
Tabel len .  Im  Gegensatz zu den ameri kan ischen kon nten d ie brit ischen 
Stel len in i h rer Arbeit auf  d ie i nzwischen entwickelte VG R Rücksicht 
nehmen . Daher ist d ie FOF-Rechnung  in  G roßbritann ien von Anfang 
an so konzi piert worden (etwa in den Sektordef in it ionen ), daß sie vol l 
m it der VG R gekoppelt werden kan n : sie übern immt aus der VG R den 
Saldo der n ichtfi nanziel len Transakt ionen und ord net i h n  den f inan
zie l len Transakt ionen zu.  Neben den Stromgrößen so l l  auch ei ne Be
standsrechnu ng aufgebaut werden; s ie wurde u rsprü ng l i ch  vo n der 
Un iversität Cam bridge begonnen u nd w i rd n u n  vom Central Stat ist ical 
Off ice betreut. 

Die sektorale Rechnung besch ränkt sich auf d ie Zah l u n gstransakt io
nen, d ie in ei nem Vermögensveränderu ngs- und ei nem F i nanzie
rungskonto dargestel l t  werden. D ie sekto ra len Transakt ionskonten 
werden zu einer gesamtwi rtsc haft l ichen FOF-Matrix zusam mengefaßt, 
in der d ie Hau ptsektoren öffentl iche Haushalte, Ausland, pr ivate 
Haushalte, der Sektor Handel , Gewerbe und I nd ustrie, der Ban kensek
tor sowie der Sekto r der anderen F inanzieru ngsi nst i tute repräsentiert 
s i nd .  

3.5 Die deutsche Finanzierungsrechnung 

Ähn l ich wie d ie brit ische FOF-Rechn ung war d ie deutsche F inanzie
rungsrechnung von Anfang an in enger Anlehnung an d ie VG R konzi 
p iert worden. Im  Jahre 1 955 begann  d ie Deutsche B u n desbank eine 
sektorale Fi nanzieru ngsstat ist ik  zu veröffentl ichen, d ie d ie Ersparn is
b i ld u ng ("Vermögensb i l du ng") und d ie Veränderu ng der Verb i nd l ich
keiten (F inanzieru ng der Vermögensb i l dung )  ausw ies. 1 959 wu rden 
d ie b is dah in  behandelten Sektoren um einen Fi nanzierungssektor 
erweitert und d ie sektorale Fi nanzieru ngsstatist i k  d u rch  ei ne gesamt
w i rtschaftl iche Übers icht ergänzt. Die sektorale F inanzieru ngsstat ist i k  
ken nt keine Konten der Leistungsrei he. S ie besteht aus  ei nem Vermö
gensveränderu ngskonto ("Vermögensb i l dung  und Ersparn is " )  und  ei 
nem Fi nanzieru ngskonto ( " Fi nanzierungsrechnung") .  D ie Defi n it ion 
des B ruttogeldvermögens und der Verb ind l i chkeiten ist enger a ls d ie 
der amerikan ischen FOF-Rechnu ng .  Wie i n  der FOF-Rechnung  wer
den al lerd i ngs d ie Veränderungen der Fo rderu ngen und  Verb i nd l ich
keiten nur  netto (nach Abzug der  Rückzah l ungen ) verb ucht. Neben 
der Veränderungsrech n u ng hat d ie Deutsche B undesbank  auch ei ne 
Bestandsrechnung aufgebaut, wobei s ich Bestandsveränderu ngen i m  
a l l gemeinen auf i ntersektorale Forderungen u n d  Verb i nd l i chkeiten 
beziehen; n u r  bei Wertpapieren und Geld marktpap ieren kan n  es s ich 

1 3  auch u m  in nersektorale Veränderungen handel n .  
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1 4  

Die sektora len Konten werden von e inem Gesamtsystem ü ber lagert, 
das in vier n ichtfi nanzie l le  Sektoren (private· Haushalte, Unterneh
m ungen ,  öffentl ich,e Haushalte ,  Ausland )  und d re i  f inanzie l le Sektoren 
(Banken ,  Bausparkassen ,  Versicherungen)  gegl iedert ist. D ie Haupt
sektoren s ind  zum Tei l  weiter geg l iedert. Bei den f inanzie l len Akt iva 
und  Pass iva wu rde pr imär nach dem Liq u id itätsg rad der F inanzie
rungs i nstrumente u ntergeg l iedert .  Es besteht in fast a l len Fä l len  e ine 
zweiseit ige Zuord n u n g  der Transakt ionen auf  G läub iger- u nd Schu ld
nersektoren (ausgenommen Akt ien , festverz insl i che Wertpapiere u nd 
Geld marktpapiere) .  Da d ie Sektorenb i ldung fü r d ie  Leistu ngs- und  F i
nanztransakt ionen identisch ist und d ie Abgrenzung des Bruttogeld
vermögens der Sektoren i n  der VGR und in der F inanz ierungsrech
n ung  ü bere i nsti mmt, kann  d ie Fi nanzierungsrechnung  i n  der BRD 
vol l ständ ig  i n  d ie VG R integ riert werden .  

3.6 Das SNA der Vereinten Nationen 

M it dem "System of Nat ional  Accou nts" (SNA) haben d ie  Vere i nten 
Nat ionen  versucht, e i n  weit über d ie herköm m l iche Vol kse i nkom
mensrech n u n g  h i nausgehendes gesamtwi rtschaft l i ches Rechn ungs
system zu konzi pieren. D ie trad it ionel len Konten  der VGR werden so 
d isagg reg iert ,  daß d ie I n put-Output-Rechnung  u n d  die F inanzieru ngs
rechnung  i nteg riert werden kön nen.  Darü ber h i naus ist das SNA u m  
e ine Eröffn u ngs- u nd Sch l ußb i lanz fü r d i e  Sektoren der Vol kswi rt
schaft ergänzt, sodaß e ine Verb i ndung zwischen Strom- und Be
standsrechn ung  hergeste l lt w i rd .  Im  SNA ist n u r  d ie e i nseit ige Zuord
n ung  (ke i ne  doppelte B uchfüh rung )  der E i nkom menszah l ungen ,  
Transfers und der Veränderungen der Forderu ngen und Verb ind l ich
ke iten mög l ich .  

Das SNA m u ß  i m  jetzigen Stad i u m  der  stat ist ischen Erfassung  i n  den 
meisten M itgJiedsländern der Verei nten Nat ionen als Fern- und Maxi
malz ie l  ge lten ,  doch kan n es als R ichtschnu r  fü r  d ie in  e inze l nen Län
dern zu erarbeitenden vo l kswi rtschaft l i chen Gesamtrechnu ngen u nd 
F inanzierungsrechnu ngen angesehen werden .  
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4 ZUSAMMENHÄNGE ZWISCHEN REALEN UND FINANZIELLE N  TRANS
AKTIONEN 

4.1 Allgemeines 

Die finanziellen Transaktionen (Veränderungen der Forderu n gen u nd 
Verpfl ichtungen ) s ind eng m it der Entstehung ,  Vertei l u ng u n d  Ver
wendung der i m  Prod ukt ionsprozeß entstehenden E i nkom men,  also 
m it den realen Transaktionen, verflochten .  Die rea len Transaktionen 
spiegel n s ich e inerseits in F inanzierungsvorgängen, andererseits wer
den d ie E i nkom mensströme von f inanziel len Transakt ionen bee i nfl ußt .  

Es em pfieh lt  s ich daher, d iese Zusam men hänge an Hand des Systems 
der vo lkswi rtschaft l i chen Gesamtrechnung ku rz zu skizzieren .  D iese 
Darstel l ung  besch ränkt s ich auf einen a l lgemeinen , methodischen 
Überb l i ck. Auf d ie spezie l len österre ich ischen Prob leme w i rd erst bei 
der Besch reibung  der F inanzieru ngsmatrix eingegangen . 

Das österreich ische System der vo lksw i rtsc haft l i chen Gesamtrech
n ung ,  das weitgehend auf dem SNA bas iert, ist du rch  ei ne Zweiteilung 
der Transaktio nen und  Konten geken nzeichnet. Es w i rd zwischen den 
Transaktoren der Prod ukt ions-, Konsu m- und Sachkapi ta lb i l du ngs
konten ei nerseits und den Transaktoren der E inkom mens- u n d  F inan
zieru ngskonten andererseits untersch ieden. Diese Unterschei dung ist 
g ru ndsätzl i ch  u nd d u rchzieht das gesamte System.  

Für  d ie vorl iegende U ntersuchung s ind zwar d ie E i nkom mens- u nd 
F inanzieru ngskonten maßgebend,  doc h em pfieh lt  es s ich, a ls Aus
gangsbasis d ie Produkt ionsko nten ku rz zu besc hreiben,  wei l  d iese 
Konten Höhe u nd Zusam mensetzung der Wertschöpfung  zeigen und  
Hinweise au f  Entstehu ng und Vertei l ung  der E i nkom men geben .  

4.2 Die Hauptkonten der VGR 

4.2. 1 PRODUKTIONSKONTEN 

D ie Produktionskonten s ind nac h  Transaktoren in  zwei G ru ppen ge
tren nt : es w i rd nach " lndustrlen"1 ) und  "übrige Transaktoren" (öf
fent l i che Dienste, pr ivate Dienste ohne Erwerbscharakter u n d  häus l i 
che D ienste) deut l i ch  u ntersch ieden . I nd ustr ien prod uz ieren nur 
marktbest im mte Güter (ei nsch l ieß l i ch  sel bsterstel lter An lagen und..auf 
Lager prod uzierte Güter) zu Preisen, d ie d ie Kosten decken .  Die übr i
gen Transaktoren produz ieren auch n icht marktbest im mte Güter, und  
s ie kön nen i n  der Regel i h re Produkt ionskosten d u rc h  d ie  Pre ise n i cht 
vo l l  decken.  

1 )  I nd ustrie wird h ier nicht im herkömml ichen Sprachgebrau ch  verwendet. 
D iese Beze ichnung stammt aus dem SNA. D ie Defin it ion vg l .  SNA S. 72. Die 

1 5  E i n heit für d ie Ind ustrien ist der Betrieb und n icht d ie U nternehmung .  
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Ü bers icht 1 : 

Ableitung des sektoralen FInanzierungskontos a us der VGR 

Vorle istungen 

Wertschöpfu ng 
I 

PRODUKTIONSKONTO 

Verkäufe marktbest immter G üter 

Verkäufe n icht marktbest immter G üter 

Eigenverbrauch (Konsum)  L ____ _ ---- -- ---- ---, 

E INKOMM ENSKONTO I 
Angerechnete Pens ionsbeiträge 

Geleistete laufende Transfers 

Konsum 

Wertschöpfung � - - - - =--.1 
Empfangene laufende Transfers 

SparenL _ --
- .- - - -- - - - - -- -- - - --, 

VERMÖGENSBILDUNGSKONTO I 
I nvest it ionen Sparen f-- - - - - _J 
Geleistete Kapitaltransfers 

F inanzierungssaldo 

Em pfangene Kapitalt ransfers 

, Abschreibu ngen 
L- __ - -- - ------ ---r 

FINANZIER UNGSKONTO ( I .  E. S. ) I ---------------------------------------------------------
Finanzierungssa ldo �---J 

Veränderung der Forderu ngen Veränderung  der Verb indlichkeiten 

Die Ert ragseite des Prod ukt ionskontos der I ndustrie ze igt  daher d ie 
Verkäufe an marktbest im mten G ütern und Leistungen (den Bruttopro
d ukt ionswert) ,  in den Prod ukt ionskonten der ü br igen Transaktoren 
s ind d ie Bruttoprodukt ionswerte den Produkt ionskosten g le ichge
setzt 1 ) . Da d iese Transaktoren n u r  e i nen (geri ngen )  T�i I i h rer Kosten 
du rch Erlöse decken ,  ist i n  d iesen Produkt ionskonten auf  der Ert rag
seite e in  Saldo, der  i m  SNA2) a ls " E igenverbrauch" beze ich net w i rd ,  
ausgewiesen .  Das konso l i d ierte Prod ukt ionskonto (Übersic ht 1 )  ent
hält daher auf der E rt ragse ite d ie Verkäufe von marktbest im mten und  
n icht marktbesti m mten G ütern und e ine  Saldengröße " Eigenver
brauch" .  D ie S u m me d ieser d re i  Ko'm ponenten entspri c ht dem B rut
to-Output (Bruttoprod ukt ionswert )  der gesamten Wi rtschaft. Zu d ie
sem Brutto-Output m üssen a l lerd ings noch d ie Meh rwertsteuer  und 

1 )  vgl. SNA, S . 1 24. 
1 6  2 )  SNA, S. 1 09 u .  Ö. 
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d ie I m portabgaben h i nzugerechnet werden , dam it das Prod u ktions
konto ausgeg l ichen ist. 

D ie Aufwendungen für die Erstel l ung  des B rutto-Output setzen s ich  
aus  den  Vorleistungen (z. B .  Materialeinsatz) u nd der  Wertschöpfu ng 
zusammen .  Während d ie Vorle istu ngen im folgenden n icht mehr  we i 
ter  un tersucht werden1 ) ,  s ind d ie  Wertschöpfung u nd i h re Komponen
ten für d iese Arbeit maßgebend,  wei l  s ie das B indeg l i ed zu den E i n
kommenskonten darstel len (Übers icht 1 ) . 

D ie Wertschöpfung setzt s ich aus dem Bruttoentgelt fü r unselbstän 
d ige Arbeit, dem Betriebsüberschuß, den Abschre ibungen und den i n 
d i rekten Steuern abzüg l ich der Subventionen zusam men.  

Das Brutt oentgelt für unselbständige Arbeit enthält n icht n u r  d ie  
B ruttolöh ne u nd -gehälter, sondern auch Lohnnebenkosten (z .  B .  Ar
be itgeberante i l  zu r Sozialvers icheru ng ,  nicht aber den D ienstgeber
beitrag zum Fam i l ien l astenausg le ich) ,  die Abfert igungen u nd den So
zia l lohn (Nettopensionen der öffentl ichen Haushalte u nd Betriebe, 
aber auch der Privatwi rtschaft) .  Zum Bruttoentgelt für· unse lbständ ige 
Arbeit zählen auch Sachbezüge (etwa Deputate, Wohn u ng etc. ) .  Ge
mäß S NA2) zäh lt auch d ie  Bezah l u ng a l ler  M i l i tä rpersonen (auch der 
P räsenzd iener) sowie i h re Verpflegu ng und Bekleidung zu  d i esem 
B ruttoentgelt. 

Der BetriebsüberschuB kann  n u r  bei " Industrien"  auft reten .  Er ist 
e i ne Saldengr�ße und erg ibt s ich aus der D ifferenz zwischen dem 
Bruttoprod u ktionswert e inerseits und den Vorleistungen und den üb
r igen Komponenten der Wertschöpfung andererseits. Bei den übrigen 
Transaktoren der Produ ktion kan n  e in Betr iebsüberschuß n icht ent
stehen,  wei l  dort der B ruttoprod u kt ionswert, wie bere its erwähnt, den 
Prod u ktionskosten entspricht. Im Gegensatz zu den B ruttoentgelten 
fü r u nselbständige Arbeit, d ie unm i tte l bar in das E inkom menskonto 
(der p rivaten Haushalte) ü bertragen werden ( können) ,  muß  der Be
tr iebsübersch uß mod if iz iert und auf versch iedene Ei n kommenskonten 
aufgespaltet werden3) . 

D ie Abschreibungen werden von der erwarteten wirtschaft l ichen N ut
zungsdauer der abnutzbaren An lagegüter berechnet, wobei von den 
Wiederbeschaffungskosten ausgegangen wird .  Für versch iedene öf
fent l ic he I nvest it ionen, wie etwa Straßen u nd Däm me, w i rd ke i ne Ab
sch re ibung in der Gesamtrechnu ng berücks ichtigt .  

1 }  E ine ei ngehende Beschreibung der Vorleistungen g ibt das SNA, S.  100 ft. 
2} vgl. SNA, S .  1 2 1 .  
3) Diese Modifikationen und Auftei l ungen werden i m  Teil 6 a n  Hand der Be-

1 7  schre ibung der Finanzierungsmatrix näher er läutert. 
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Die Abschre ibungen werden als e inzige Kom ponente der Wertschöp
fu ng n icht in d ie E i n kom menskonten,  sondern in d ie Finanzierungs
konten übertragen.  Es besteht a l lerd i ngs e in  U ntersch ied zwischen 
den Abschre ibungen i n  den " Industr ien" und den übr igen Transakto
ren .  Für d ie " Ind ustr ien " w i rd u nterstel lt, daß d ie Abschre ibungen vol l  
i n  den  Preisen u ntergebracht werden können und  daher i m  Unter
nehmensektor zur  F i nanzierung der Invest it ionen be itragen .  Für d ie 
üb rigen Transaktoren können d ie Abschre ibungen n icht i n  den Pre i 
sen gedeckt werden ,  s i e  s ind  gewissermaßen n u r  angerechnet, u m  
d e m  Kosten konzept i m  Prod u ktionskonto z u  entsprechen. D i e  Ab
sch re ibu ngen in d iesen F inanzierungskonten (vor a l lem im öffentl i 
chen Sektor) tragen daher n icht zu r  Aufbri ng ung von Fi nanzieru ngs
m itte ln  be i .  

Indirekte Steuern und Subventionen werden a ls  Bestandte i le der 
Wertschöpfu ng auf d as E i nkom menskonto des öffentl ichen Sektors 
übert ragen.  I nd i rekte Steuern entstehen n u r  im Rahmen der Produ k
t ion. Haushalte können weder i nd i rekte Steuern zah len ,  noch Subven
t ionen em pfangen 1 ). 

4.2.2 EINKOMMENS- UND FINANZIERUNGSKONTEN 

Nach der Beschre ibung  der Entstehung und  Zusammensetzung der 
Wertschöpfung an Hand der Prod u ktionskonten wird n u n  d ie Vertei
lung und Verwendung aufg ru nd der Ein kommens- und Finanzie
ru ngskonten kurz er läutert .  Die Darstel l u ng d ieser Konten ist fü r d ie 
vorl iegende Arbeit n i cht n u r  desha lb wicht ig ,  we i l  s ie m it e inem Saldo 
"Sparen"  abgesch lossen werden,  der fü r die Finanzierung e i ne wich
t ige Rol le spie lt ,  sond ern auch,  we i l  s ie d ie Verflechtu ngen zwischen 
den e inze lnen Sektoren erkennen lassen und damit e inen w icht igen 
Tei l  des Kre is laufes der realen Transaktionen abb i lden .  

D ie Transaktoren der E i nkommens- und F i nanzierungskonten u nter
scheiden s ich grundsätz l ich von jenen der Produ kt ionskonten. Wäh 
rend d ie U nterschei d u ng der Transaktoren der Prod u kt ionskonten 
nach prod u ktionstech n ischen Gesichtspu n kten erfolgt, wei l  dort vor
wiegend Prod uktionsentscheidu ngen getroffen werden ,  s i nd  d ie  
Transaktoren der  E in kom mens- und  F inanzierungskonten nach i nsti 
tut ionel l en Aspekten abgegrenzt, wei l  i n  d iesen Sektoren d ie F inanzie
rungsentscheidungen fal len .  

Das SNA2) u ntersche idet für d ie  E i nkommens- und Fi nanzieru ngskon
ten fü nf Sektoren :  U n terneh m u ngen,  Fi nanzinsti tutionen, Staat, pr i
vate Haushalte,  p rivate I nstitutionen oh ne Erwerbscharakter. Es s i nd 

1 )  vgl. SNA, S .  1 23. 
18 2) SNA, S .  78 ff. 
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für e i nze lne Sektoren Subsektoren vorgesehen.  Das ist besonders i m  
Sektor "Staat" wicht ig ,  wo das SNA fü r das "general' government" 
e ine U nterg l iederung vorsieht. Ferner i ist zu berücks icht igen,  daß e in  
Sektor "Ausland"  besteht, durch  den  das System gesch lossen wi rd .  

Einkommenskonten 

Aus den E i nkom menskonten lassen s ich erstens H i nweise gewinnen ,  
welcher Te i l  der  Wertschöpfung den  e inze lnen Sektoren zufl ießt (wie 
s ie verte i l t  w i rd ) ,  zwe itens, welche Transferströme zwischen den Sek
toren f l ießen (vor a l lem zwischen den öffent l i chen u nd privaten Sek
toren)  und d rittens, wie d ie E inkommen verwendet werden.  

Zu berücksicht igen ist, daß in den e inzel nen Sektoren sowo h l  in den 
E i nnahmen als auch den Ausgaben angerech nete Posten enthalten 
s ind ,  d ie  jedoch meist E innahmen und Ausgaben in g le icher Höhe be
treffen und wen iger d ie Salden beei nf l ussen .  

Für  jeden Sekto r wird das E inkom menskonto du rch den  Saldo "Spa
ren"  ausgeg l i chen,  der som it d ie Probleme sp iegelt ,  d ie s ich bei der 
Erm ittl ung der laufenden E in nahmen und Ausgaben ergeben 1 ) .  

Im folgenden werden für d ie Sektoren private Haushalte, U nterneh
m u ngen und  Staat d ie  E inkommenskonten m it i h ren wic htigsten E i n 
nahmen und Ausgaben ku rz sk izziert, um zu  zeigen,  we lche Faktoren  
das "Sparen " beeinfl ussen. 

Den privaten Haushalten fl ießen neben den Bruttoentgel ten aus u n 
se l bständ iger Arbeit aus der Wertschöpfu ng auch noch E inkü nfte aus 
Besitz (D iv idenden,  Zi nsen)  zu ,  d ie im Betriebsüberschuß' enthalten 
s ind .  S ie erhalten ferner Transfers vom öffentl ichen Sektor (Pens io
nen ,  Fam i l ienbe ih i lfen etc. )  und vom Aus land .  

Aus d iesen E in nahmen leisten d ie privaten Haushalte Transferzah l un 
gen  an  den öffentl i chen Sektor (vor a l lem Steuern und  Sozialvers iche
ru ngsbeiträge) und fi nanzieren i h re Konsu mausgaben und d ie Z i nsen 
fü r Konsumentenkred ite. Sieht man von k le i neren Posten ,  d ie  i n  den 
E i nnahmen und Ausgaben noch enthalten s ind,  ab (z .  B .  Vers iche
rungsle istungen ), so läßt s ich erken nen ,  daß das "Sparen" der priva
ten Haushalte vor a l lem von fü nf Faktoren bestim mt wi rd: den Brutto
entgelten fü r u nsel bständ ige Arbe it (Löh ne u nd Gehälter), den' Besitz
e inkü nften und  den Transferzah lu ngen auf der E innahmenseite, den 
Konsumausgaben sowie den Steuern und Sozialvers icherungsbeiträ
gen bei den Ausgaben.  

Dem U nternehmensektor (e insch l ieß l i ch  der F inanzinstitut ione n )  
f l ießt aus  de r  Wertschöpfung e in  Te i l  des Betriebsüberschusses, fer-

1 9  1) S iehe SNA, S. 1 30. 
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Schaubild 1 
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Schaubild 2 
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ner  Zi nsen und  Transfers i n  Form von Subventionen zu . Aus d iesen 
E i nnahmen hat der Unternehmensektor Transfers an den Staat (Steu
ern ) zu bezah len .  Für das "Sparen"  im  U nternehmensektor s ind daher 
d ie u nverte i lten (bzw. n icht entnom menen ) Gew inne u nd d ie Steuer
zah l ungen maßgebend.  

Der öffentliche Sektor erhält aus der Wertschöpfung neben den i nd i 
rekten Steuern auch e i nen (geri ngen)  Tei,! des Betriebsüberschusses. 
E i n  erheb l icher Te i l  der laufenden E innahmen des Staates entfäl l t  auf 
d ie bereits erwähnten Transferzah l u ngen vom privaten Sektor (Steu
ern  und Sozialvers icheru ngsbeiträge). Aus d iesen E in nahmen hat der 
Staat die Ausgaben fü r den öffent l ichen Konsum 1 ) , die Transferzah
l u ngen ,  d ie Subvent ionen und d ie  Z insen für d ie  Staatsschu ld  zu f i
nanzieren .  Das "Sparen"  des öffentl ichen Sektors spiegelt daher d ie 
D i fferenz der laufenden E innahmen u nd Ausgaben u nd nu r  zum Te i l  
den Budgetsa(do wider. 

Finanzierungskonten 

D�s Sparen verknü pft die E inkommenskonten m it den Finanzierungs
konten der e inze lnen Sektoren .  Im gegenwärt igen System der vol ks
wi rtsc haft l ichen Gesamtrechnung s ind d ie Fi nanzieru ngskonten zwei 
gete i lt2) . Aus dem "oberen Tei l "  der  Fi nanzierungskonten läßt s ich er
sehen , aus welchen Quel len d ie e i nze lnen Sektoren i h re Kapitalb i l -

. dung f i nanzieren und wie s ie  d ie aus den  realen Transakt ionen stam
menden F inanzierungsm itte l auf d ie B i l dung  von Sachk�ap ital und 
Geldvermögen aufte i len .  Im "u nteren Tei l "  (dem Fi nanzierungskonto 
i m- engeren S inn )  ze igt s ich ,  wie sich der Saldo aus dem "oberen Tei l "  
des F i nanzierungskontos (der Geldvermögensbi ldung)  i n  der Verände
rung der f i nanziel len Forderu ngen u nd Verb ind l i chke iten ( in den ei n
ze l nen Fi nanzieru ngsi nstrumenten )  n iedersch lägt (Übersicht 2) .  Die 
Ge ldvermögensbi ldung ist daher d ie  Nahtste l l e  zwischen den realen 
Transakt ionen und den F inanztransaktionen .  
Aus den realen Transaktionen stehen neben dem Sparen a ls  Saldo der 
E i n kommenskonten (Überschuß  der laufenden E in nahmen über d ie 
laufenden Ausgaben)  auch noch die Abschreibungen als Tei l der 
Wertschöpfu ng (aus dem Prod u ktionskonto) für d ie Fi nanzierung zur 
Verfügung .  A l lerd ings ist, wie bere i ts erwähnt, zu berücksichtigen,  daß 
nu r  die Abschre ibungen auS den Prod uktionskonten der " I ndustrien" 

1 ) Der öffentl i che Konsum entspricht dem Bruttoprod u kt ionswert auf  dem 
Prod u kt ionskonto des öffentl ichen Dienstes abzüglich des Erlöses für n icht 
marktmäßige Verkäufe. Er  umfaßt som it d ie  Personal kosten,  Abschre ibu n
gen,  laufenden Sachausgaben (Vorleistu ngen)  und  i nd i rekten Steuern, d ie 
fü r d ie Erste l l ung öffent l i cher Güter aufgewendet werden.  

2) Das SNA unterscheidet auch zwischen e inem " u pper and lower panel" i n  
22 den F inanzieru ngskonten.  

- -------------
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in den Verkäufen vol l verrechnet werden und  damit zur  Finanzierung  
herangezogen werden kön nen . 

Zur  Finanzierung dienen neben Sparen und  Absch reibu ngen außer
dem noch Kapitaltransfers, d ie zwischen öffentlichen und  privaten 
Sektoren abgewickelt werden. Diese Transfers werden in den einze l 
nen F inanzieru ngskonten netto (Ausgaben min us Ein nahmen ) ver
rechnet. 

D ieser Aufbring ung an Finanzieru ngsmittel n (Sparen,  Absch reibun 
gen , Kapita ltransfers) steht d ie Verwendung fü r die Bil dung  von 
Sachkapital und  die Liegenschaftskäufe gegenü ber. Die B i l dung von 
Sachkapital  umfaßt n icht nu r  die I nvestitionen , sondern auch d ie La
gerveränderu ngen . Das ,Ausmaß der Sac hkapita lb i l d u n g  ist erheb lic h 
von Abgrenzungen (etwa zwischen I nvestitionen u n d  I nstand haltu n 
gen )  und  Bewertu ngsfragen (vor a l lem bei den Lagern ) beeinfl ußt. 

D iese Abgrenzungs- u nd Bewertungsprob leme, die hier nicht im ein 
zel nen diskutiert werden kön nen,  spiegel n sic h im Sa ldo  des Finanzie
rungskontos - der Geldvermögensbi ld ung .  Das Ausmaß der Geldver
mögensbil dung  in den einzel nen Sekto ren ist somit vorwiegend vom 
S paren,  den An lagei nvestitio nen u nd der Lagerb i ld u ng abhänglg . Zu 
berücksichtigen ist, daß die Lagerveränderu ngen auch negativ sei n  
kön nen. I n  d iesem Fal l erfolgt eine Liq uid isieru ng von Vermögenstei
len , u nd der Lagerabbau trägt entweder zur  Finanzierung der Invest i 
tionen oder der Geldvermögensbild u ng bei. 

Liegenschaftstransaktionen können ebenfa l ls  in den e inzel nen Sekto
ren Finanzieru ngsmittel binden oder freisetzen und  dam it die sektora
len Salden der Geldvermögensbildung  beeinfl ussen. 

Auslandskonten 

In einer offenen Wirtsc haft fließt ein Teil der im I n land erzielten Ein
nahmen ins Aus land ( Im porte i .  w. S . ,  Faktoreneinkom men u nd Trans
fers) andererseits werden Exporte i .  w. S. getät igt ,  Faktoreinkom men 
und  Transfers aus dem Ausland bezogen , wodu rch  die im I n land ver
fügbaren Einkom men E?rhöht werden . Der Saldo aus Exporten i. w. S . ,  
I m porten i .  w. S . ,  Faktorein kom men u nd Transfers entspricht dem 
Saldo aus Sachkapita lbildung und F inanzieru ngsmittel n ,  d .  h .  der 
Geldvermögensbild u ng al ler in länd ischen Finanzieru ngskonten .  Wen n  
die Sachkapita lbi ldung  höher ist als die im I n land zu r Verfüg u n g  ste
henden Finanzierungsmittel , d ie gesamte Geldvermögensbild u ng da
her negativ ist , muß  das d u rch  eine Kreditgewäh rung des Auslands 
ausgeg lichen werden . Umgekehrt würde eine insgesamt positive 
Geldvermögensbi l dung  einer Kreditgewährung an das Ausland ent
sprechen. Du rch  das Auslandskonto wird somit das Kontensystem ge-

23 sch lossen.  
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4.3 Schematische Zusammenfassung 

;" j. 

Um den späteren Übergang zur gesamtwi rtsc'haft l i chen  Darste l l ung zu 
erleic,htefln ,  sol'len die -b isher "beschr iebenen Zusamme-nh'änge zwi
schen den e inze lnen realen Transakt ionen 'du rch�fo'lgende defi n i tori 
,sehe I Beziehungen -·zusammerigefaßt 'werde";ilDie' Le istun�s'ströme im 
Vermögensbi ldungskonto' e ines' bestim mten Sektors " i" se'ie'n m it Si 
( =  Ersparn is  e insch l ießl ich em pfangener Kapita ltransfers und Ab
schre ibungen), li ( = Brutto- Investit ionen e insch l ie�l ich geleisteter Ka
pitaltransfers) und ,Bi ( =  F inanzierungssaldo) bez�ichnet ; dan n g i lt : 

( 1 ) Si-li = Bi 

Vere infacht kan n  man also sagen; daß der Fin�nz ierungssaldo e ines 
Sektors sei nen um d ie  Investit ionen' verm inderten Ersparn iSsen ent
spricht. D iese Defi n it ion berücks icht igt aussch l ieß l ich d ie Transaktio
nen des Vermögensbi l dungs

'
kontos:' also des ""oberen Tei ls" des F i 

nanzierungskontos i m  SNA. W ie an hand der ,Übers icht 2 gezeigt wer
den kann ,  läßt s'ich der F inanzierungssaldo Bi auch als D ifferenz zwi 
schen den  sektoralen 'E i nnahmen (Ei) und den  sektoralen Ausgaben 
(Ai) defi n ieren : ' 

(2)  Ei-Ai = Bi 

Für manche An�alysen eignet s�ch der E i nnahmen-Ausgabe�-Ansatz 
�esser als der Sparen-lnvestiere'n -Ansatz1 ). 

Führt man d ie E i nkom mensstruktu r  e in.es Sektors e i nen Schr itt weiter 
zu den fi nanziel len  Märkten ,  so kom mt man zum FInanzierungskonto 
i .  e. S . ,  das das Hauptelement der Finanzieru ngsstat ist i k  ist. t>as F inan
z ierungskonto i .  e .  S. ste l lt d ie Veränderungen der f inanziel len Forde
rungen (Akt iva)  den Veränderu ngen der f inanzie l l en  Verb ind l ichke iten 
(Passiva) gegenüber, wobei auf be iden Seiten weitgehend nach F i
nanzierungstite ln  (f inanziel len Transaktionsklassen )  aufgegl iedert 
wird .  I n  e inem i ntegrierten System ,  das sowoh l  d ie  realen als auch d ie 
fi nanzie l len Transaktionen enthält ,  scheint  der Fi nanzieru ngssaldo 
des Vermögensb i l dungskontos als Saldo des F inanzierungskontos 
i .  e. S. auf dessen Passivseite wieder auf. Für den Sektor i g i lt dann ,  
daß d ie Veränderung sei ner fi nanziel len Forderu ngen (�Fj) abzüg l i ch  
der Veränderu ng der  fi nanziel len  Verb ind l i chke iten (�Vi) se inem F i 
nanzierungssaldo entspricht : 

(3) �Fi-�Vi = Bi 

Die G le ichung (3) ste l l t  den def in itorischen Zusammen hang zwischen 
dem G üterkre is lauf und dem Zah lu ngskre is lauf e i ner Vol kswi rtschaft 
i m  Bere ich des Sektors i her. I n  der praktischen Arbeit m it vorhande
nen Stat ist iken ergeben sich g roße Schwieri gkeiten, e i ne Übere in
stimmung  der  realen u nd f inanzie l len Transaktionen  gemäß G le ichung 

24 1} G.  Tichy, " E i n ige Bemerkungen zur Geldstrom rechnung  . . .  " op, cit. 
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Übersicht 2 :  

Laufende Ei n nah men 

Laufende Ausgaben 

Sparen 

Netto-Investitionen 

Geldvermögens-
bi ldung 

Veränderung der 
finanziellen Aktiva 

Veränderung der 
finanziellen Passiva 

Fi nanzieru ngssaldo 

Schematische Darstellung einer erweiterten FInanzierungsmatrIx 

Private 
Haushalte 

LEh 

LAb 

Sh = LEh - LAb 

Bh = Sh 

� Fh 

.6. Vb 

Private 
U nterneh m u ngen 

LEu 

LAu 

Su = LEu - LAu 

lu 

Bu = Su - Iu 

� Fu 

.6. Vu 

Bh = .6. Fb - .6. Vh Bu = .6. Fu - .6. Vu 

Bu nd 

LEb 

LAb 

Sb = LEb - LAb 

Ib 

Bb = Sb - Ib 

� Fb 

.6. Vb 

Bb = .6.  Fb - .6. Vb 

Sonstige 
öffentl iche 
Haushalte 

LE. 

LA. 

S. = LE. - LA. 

I. 

Bs = Ss - Is 

� Fs 

.6. Vs 

Bs = .6. F s - .6. V s 

Fi nanzieru ngs
institute 

� Ff 

.6. Vf 

Bf = .6.  Ff- .6. Vf 

Ausland 

LEa = M  

LÄa = X 

Sa = M - X 

Ba = Sa 

� Fa 

.6. Va 

Ba = .6.  Fa - .6. Va 

S u m me 
al ler 

Sektoren 

LE 

LA 

S = L E - LA 

B = S -I = O 

.6. F 

.6. V 

B = .6. F - .6. V = O 

Zur Notation : M = I m porte, X = Exporte ; d ie übrigen Bezeichnu ngen ergeben sich aus den Spalten- u nd Zei lenüberschriften. 
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(3) herzuste l len .  Darauf wurde bereits i m  Tei l  3 d ieser Arbeit e inge
gangen .  Weiter  unten w i rd auf d ieses Problem nochmals h i ngewiesen 
werden. 

. 

B isher wurde nu r  der Zusammenhang zwischen den realen und fi nan
zie l len Transaktionen e ines e inze lnen Sektors dargeste l lt . U m  e in  vol l 
ständ iges, i n  s ich gesch lossenes System zu erhalten ,  muß e ine ge
samtwlrtschaftUche FInanzierungsmatrix erstel lt werden,  d ie s ich 
du rch das Anei nanderrei hen der sektoralen F inanzierungskonten er
g ibt .  I n  den paarweise angeordneten Spalten d ieser  Matrix stehen 
dan n für jeden Sektor nach F inanzierungstite ln  aufgeg l iedert die Ak
t iv- und Pass ivbuchungen der e inze lnen fi nanziel len Transaktionen. 
"D ie Zei len enthalten fü r jedes e inze lne Finanzierungs instrument d ie 
Transakt ionen nach Sektoren .  Übers icht 2 g i bt e in  e i nfaches Schema 
e iner u m  d ie sektoralen Vermögensb i ldungskonten erweit�rten Finan
zieru ngsmatrix wieder, i n  der d ie f inanziel len Aldiva und Pass iva n icht 
d isaggregiert s ind .  
D ie E lemente e iner  solchen Finanzieru ngsmatrix s ind mehrere"n Be
schränkungen unterworfen. Fü r Zei len m it n ichtfi nanziel len Transak
Honen g i lt , daß i h re Summe über a l le  Sektoren g le ich der entspre
chenden G röße in  der VGR sein  m uß.  I n  den '-Zei len m it f i nanzie l len 
Transaktionen muß  d ie Summe al ler Aktiv-Buchungen g leich se in  der 
Summe a l ler  Pass iv-Buchungen ; die Summe a l ler  Transaktionen e iner 
Vol kswi rtschaft m it e inem F inanzierungsinstrument ist -a lso g le ich 
Nu l l ,  da ja i n  der Gesamtwirtschaft jeder Forderung e ines Sektors 
g le ich hohe Verpf l ichtungen al ler anderen Sektoren gegenüberstehen 
m üssen .  Daraus folgt, daß die Summe der F inanzieru ngssalden a l ler 
Sektoren (e insch l ießl ich  Ausland)  in  e iner Vol kswi rtschaft " g le ich Nu l l  
se in  muß .  Summ iert" man näm l ich über d ie Sektoren auf, so erhält man 
im gesamtwi rtschaft l ichen Vermögensb i ldungskonto d ie Keynessche 
G le ich heit von Sparen und I nvest ieren ; unter Be ibehaltung der b isher 
verwendeten Notation, jedoch ohne Sektorind izes, g i lt fü r die Ge
samtwi rtschaft : 

(4) S- I = B = O  

G leichzeit ig muß  folgende Ident ität gelten : 

(5) �F-�V = B = O  

D iese i n  e i ner F inanzierungsmatrix auftretenden Beschrän kungen 
s ind i h r  entscheidender Fortschritt gegenüber  jeder part ie l len Analyse 
von F i nanzierungsströmen. Sie stel len s icher, daß jede f inanzie l le  
Transaktion i n  e inen gesamtwirtschaft l ichen Zusam men hang gestel lt 
w i rd u nd (wegen der daraus ers icht l ichen Rückwirkung auf andere 
E lemente derse lben Matrix)  auf ih re Plaus ib i l ität überprüft werden 
kan n.  I nsbesonders kann der Zusam men hang zwischen Fi nanzie
rungsüberschü$sen und -defiziten e inze lner Sektoren dargeste l lt wer-

26 den. 
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5 ALLGEMEI NE METHODEN PROBLEME 

Aus dem Konzept der vo l kswirtschaft l i chen Gesamtrechnung ergeben s ich  
ei n ige g rundsätz l iche Probleme, d ie h ier ku rz erwähnt werden sol len, wei l  
s ie fü r d ie  fo lgende Beschrei bung der F inanzieru ngsmatr ix u nd d ie Inter
pretat ion w icht ig s i nd .  Es handelt s ich dabei um Fragen der Abg renzu ng 
der Sektoren ,  Prob leme der  zeit l ichen Zuordnung von Transakt ionen und  
versch iedene stat ist ische Diskrepanzen .  

D ie Abgrenzung der  Transaktoren i n  den E i nkom mens- und F i nanzie
rungskonten zwischen pr ivaten Haushalten u nd Unterneh m ungen ist schon 
i m  Konzept des SNA n icht st reng d urchgezogen . K leinere Unterneh m u ngen 
sind im S NA dem privaten Haushaltsekto r zugeord net 1 ) , wei l  bei i h nen zwi
schen privater und Unternehmenssphäre n icht i m mer deut l i ch  getrennt 
werden kan n .  D ie Abgrenzu ng erfo lgt  tei l s  du rch  d ie Rechtsform (j u r ist i 
sche Personen zäh len immer zum Unternehmensektor), tei l s  aber aufg rund 
der Unternehmensgröße und  dem Stand des Rechnungswesens2) . 

Ein Tei l der klei neren und m itt leren Unternehm u ngen ist daher sel bst nach 
dem Konzept des SNA im Sektor private Haushalte enthalten . 

D ies� Tren n u ng der Unternehmu ngen hat Auswirku ngen auf d ie F inanzie
rungskonten .  E in  Tei l  der I nvest it io nen und  Lagerveränderu ngen,  aber 
auch der Abschrei bu ngen wäre im Fi nanz ieru ngskonto der pr ivaten Haus
halte zu verrechnen .  Auch ist zu berücksichtigen, daß e in  Tei l  des Sparens 
der privaten Haushalte fü r d ie I nvest it ionsfi nanzierung und  n icht fü r d ie 
Geldvermögensb i ld ung d ient. Diese M isch u ng i m  Sektor " Private Haushal
te" verri ngert d ie Aussagekraft der Fi nanzieru ngsrech n u ng in einem w i ch 
t igenTei l bereich .  

E rheb l i che Prob leme für d ie F inanzieru ngsrechnung kön nen s ich  auch aus 
der untersch ied l ichen zeitlichen Zuordnung von realen u nd f i nanz ie l len 
Transakt io nen ergeben . D ie rea len Transakt ionen werden i n  de·r vo l kswi rt
schaft l i chen Gesamtrechnung zu dem Zeitpunkt berücks icht igt ,  in dem d ie 
Prod ukt ion erfo lgt bzw. d ie D ienstleistu ng erbracht w i rd (das g i lt fü r das 
Prod ukt ionskonto) oder wenn der E igentu msübergang stattf i ndet (Vo r le i
stungen, Konsu m ,  I nvest it ionen) oder d ie Forderung entsteht (etwa bei 
Steuern ). Der Zeitpu nkt der Zah l ung ist fü r d ie rea len Transaktionen n ic ht 
maßgeb l i ch .  Für  d ie Buchung der f inanziel len Transakt ionen s i nd  d ie Zah-

1) vg l .  SNA, S . 78. 
2) Personengesel l schaften und E inze lunternehmungen werden nach dem S NA dann 

zum U nternehmensektor gerechnet, wen n s ie  " . . .  complete profit and loss 
records and complete balance sheet accou nts" fü hren (SNA, S. 78). Auf österre i 
ch ische Verhältn isse übertragen würde das bedeuten,  daß etwa jene U nterneh
mungen ,  d ie unter § 5 des E i n kommensteuergesetzes fal len (das s ind  jene, d ie im 

27 Handelsreg ister e ingetragen s ind) ,  dem Unternehmensekto r zuzurechnen wären .  
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l u ngen entscheidend. Daraus ergeben s ich (zwangsläuf ig )  ze it l i che D iskre
panzen , und  das SNA' ) weist auch ausd rück l ich darauf h i n .  

D iese zeit l i chen U ntersch iede spiegel n s ich vor al lem i m  Saldo der Geld
vermögensb i ld u ng ,  wen n  der "obere" und  " u ntere" Tei l des F inanzie
rungskontos bzw. der Saldo des Vermögensveränderungskontos (Ge ld
vermögensb i l dung )  m it jenem aus der Veränderu ng der f inanziel len Forde
rungen und  Verpfl ichtungen verg l i chen w i rd. 

Fü r  d ie Diskrepanzen sp ielen auch u ntersch ied l iche Berec hnungsmetho
den der Absch re ibu ngen i m  Rahmen der Gesamtrechnung  ei nerseits und  
auf  U nternehmensebene andererseits e ine  Rol le. Für  d ie F inanzieru ng  ste
hen d ie i n  den U nterneh mungen verrechneten Absch re ibu ngen zur  Verfü 
g u ng. Aus der Annahme u ntersch ied l icher Lebensdauer entstehen Abwei 
chu ngen zwischen d iesen beiden Abschre ibungen .  

Statistische D i fferenzen kön nen auch aus Untersch ieden i m  U mfang der er
faßten Ströme und  Bestände sowie der K lassif i kat ion der Aktiva und  Pas
s iva nach Fi nanzieru ngst ite ln  entstehen . 

28 1) SNA, S. 1 30 und S .  1 45 f. 
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6 BESCH REIBUNG DER FINANZIERU NGSMATRIX 

6.1 Sektorale Gliederung 

Neben jenen Problemen,  d ie bere its in den vorangegangenen Kapite l n  
erwähnt wurden,  ergeben sich fü r d ie Erste l l ung e iner Finanzieru ngs
rechnung fü r Österre ich zusätz l iche (statist ische) Schwier igke iten .  

D ie i n  d ieser Arbeit vorgeste l lte österre ich ische Fi nanzieru ngsmatrix 
ist weitgehend in das System der vol kswi rtschaft l ichen Gesamtrech
n ung e ingebettet. I h r  l iegen daher i n  bezug auf d ie  Vermögensb i l 
dungskonten (nach dem SNA Finanzieru ngskonten "oberer Tei l " )  
aussch l ießl ich  die Daten der Gesamtrechn ung zugru nde. D i e  Daten fü r 
d ie Veränderungen der versch iedenen Finanzierungsi nstrumente 
(Forderungen und Verpfl ichtungen)  werden aus versch iedenen Stat i 
st i ken erm itte lt , te i lweise mußten s ie  geschätzt werden. 

Im  folgenden werden nach e iner Beschre ibung der sektoralen Ab
grenzungen zunächst d ie sektoralen E i n kommens- und Vermögens
b i l dungskonten und dann die Fi nanzieru ngskonten analys iert. Es wi rd 
dabei getrachtet, jene Faktoren herauszuarbeiten ,  d ie für  d ie Frage
stel l ungen und Prog nosen des Staatsschu ldenaussch usses von Be
deutung s ind .  

D ie  sektorale Gliederung der Fi nanzierungsmatrix unterscheidet s ich 
von jen'er der  vol kswi rtschaft l ichen Gesamtrechnung i n  Österre ich i n  
zwei Punkten .  D ie Finanzierungsmatrix enthält in  Übere insti m m ung  
m it dem SNA, aber im Gegensatz zur  vol kswi rtschaft l ichen Gesamt
rechn u ng ,  e inen eigenen Sektor " Fi nanzieru ngsi nstitute" . Zweitens 
erw ies es s ich als zweckmäßig ,  in der Fi nanzieru ngsrech nung  die Sek
toren private Haushalte u nd U nternehm u ngen zu ei nem einz igen Sek
tor " Private N ichtbanken" zusammenzufassen. 

Für d ie Zie lsetzung d ieser Arbeit ist ein eigener Sektor für  d ie F inan
zierungsinstitute von entscheidender Bedeutu ng. Sei n Feh len i n  der 
Gesamtrechnung hat a l lerd ings zur Folge, daß der Sparsaldo und das 
Vermögensbi ldungskonto n icht getrennt ausgewiesen werden konn 
ten ,  we i l  d ie entsprechenden Daten der Gesamtrechnung im  Unte r
nehmensektor entha lten s ind .  

D ie Zusammenfassung der privaten Haushalte und Unternehmungen 
in e inem ei nzigen Sektor bri ngt zwar e ine  Ei nschränkung in  der Aus
sagekraft der Finanzierungsrechnung,  wei l  das u ntersch ied l iche Ver
halten ,  das den Wirtschaftssubjekten in  beiden Sektoren zugrunde
l iegt, n icht getrennt berücksichtigt w i rd ,  doch ist zu bedenken, daß d ie  
G renze zwischen d iesen bei den Sektoren schon im  Konzept des S NA 
(s iehe Abschn itt IV) u nd noch stärker in  der österre ich ischen vol ks -

29 w i rtschaft l ichen Gesamtrechnung fl ießend ist. 
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I n  Österre ich enthält der Sektor " Private Haushalte"  aus statistischen 
G rü nden oh neh in  a l le  U nternehmu ngen m it Ausnahme der Kapita lge
sel lsc haften ,  F inanzieru ngs institute und Bundesbetriebe. Der G roßte i l  
der  U nternehmu ngen ist also bere its d iesem Sektor zugerechnet. Im 
Sektor private Haushalte werden außerdem al l fä l l i ge Spar- und  Ge ld
vermögensb i l dungssalden von (sonst igen) Landes- und Gemeindebe
tr ieben verrechnet. D ieser Sektor hat daher den Charakter ei nes Resi
d u u ms1 ) , der ke i n  e inhe it l iches Verhalten von Wi rtschaftssu bjekten 
sp iegelt. 

Der U nternehmensektor besch ränkt sich in Österre ich som it auf d ie  
Kap ita lgesel lschaften ,  d i e  Finanzieru ngsinsti tute und  d i e  B undesbe
tr iebe (Bahn ,  Post, B u ndesforste, Bundestheater etc.) . 

Es m ü ßten daher sowohl  private I nvestit ionen als auch Abschreib u n
gen zwischen d iesen beiden Sektoren aufgete i l t  werden, u m  entspre
chende Sektorsaiden der Geldvermögensb i ld u ng zu erhalten .  I n  der 
vol kswi rtschaftl ichen Gesamtrec hnung werden jedoch d ie Invest itio
nen und Abschre ibungen zur Gänze dem Unternehmensektor zuge
rechnet. Dadurc h  w i rd die Gel dvermögensb i ldung der privaten Haus
halte als zu hoch ,  jene der Unternehm ungen als zu niedrig (bzw. i h re 
Versc hu ldungen als zu hoch)  ausgewiesen .  

D iese Schwier igkeiten der Aufte i l ung in  den Vermögensverände
ru ngskonten sprechen daher fü r e ine Zusammenfassung .  Auch d ie 
Veränderu ng der Forderungen u nd Verpfl ichtungen (vor a l lem der 
E i n lagenb i ldung ,  Wertpapierkäufe, Kred itaufnahmen) kan n  n icht ge
nau getrennt werden und spr icht daher zu nächst auch für eine Zu
sam menfassung  beider Sektoren .  Bei der  Beschre ibung e inzel ner F i 
nanzierungsi nst ru mente wird al l erd i ngs versucht werden ,  H inweise 
auf e ine mög l iche g robe Zu rechnung zu den privaten Haushalten oder 
Unternehmungen zu geb'en .  

Der öffentliche Sektor, der in  B u nd und sonstige öffent l iche Haus
halte u nterte i lt w i rd ,  entspricht in der Aufg l iederu ng der Fi nanzie
rungsmatrix den, Abg renzungen,  d ie in  der vol kswi rtschaft l ichen Ge
samtrechnung vorgenommen werden . 

I m  B undessektor si nd neben dem B u ndeshaushalt daher  noch e in ige 
k lei nere Gebaru ngen enthalten2) , d ie  aber n icht i ns Gewi cht fal l en .  Fü r 
d ie Zie lsetzungen der vorl iegenden Fi nanzie rungsrechnung  ist jedoch 
zu berücksic htigen , daß die B u ndesbetriebe (G ruppe 7 des B u ndes
haushalts) dem U nternehmensektor zugerechnet werden und den 

1 )  Österre ich isches Stat ist isches Zentralamt, "Österre ichs Vol kse inkommen 
1 964-1 977" ,  Wien 1 979, S . 27. 

30 2) Gebarung der Hochschü lerschaft u nd der Akademie der Wissenschaften .  
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B undessektor nu r  m it i h ren Salden beei nfl ussen 1 ). Aus dem Spar
bzw. Geldvermögensb i ldungssaldö des B u ndessektors kan n  daher 
n icht unm ittel bar auf das fü r den Staatsschuldenausschuß maßge
bende Budgetdefizit geSChlossen werden.  D iese -Zusammen hänge 
werden in  e i nem e igenen Abschn itt dargestel lt . 

Im Sektor "Sonst ige öffentl iche Haushalte" s ind neben den übri gen 
Gebietskörperschaften (Länder, Gemeinden,  Gemeindeverbände) d ie 
Sozialvers icherungstr'äger, d ie Kam mern u nd verschiedene Fonds 
enthalten.  Für d ie F inanzierungsrechnung sind von den Fonds beson
ders der Wasserwi rtschaftsfonds, der ER P-Fonds, der Reservefonds 
für Fam i l ienbe ih i l fen u nd d ie Wohnbaufonds von Bedeutung ,  wei l  s ie 
eine erhebl iche Geldvermögensbi ldung aufweisen .  

D ie  FInanzierungsinstitute s ind  für d ie  Zwecke der  Darstel l u ng des 
F inanzierungskontos i. e. S. aus dem privaten Unternehmensektor her
ausgelöst, we i l  i hnen d ie Hau-ptverm itt l u ngsfun ktion der F inanzie
ru ngsströr:ne zukommt. Die q uantitativ bedeutendste U ntergru ppe b i l 
den  d ie Kred itunternehmungen,  d ie  a l l e  jene I nstitute umfassen ,  d ie i n  
den e insch läg igen Statistiken der Oesterre ich ischen Nationalbank 
(OeNB)  über den Kred itapparat (Zwischenausweise, E i n lagen- u nd 
Kreditstatist ik )  i n  d iese Gruppe e inbezogen si nd2) .  D ie  OeNB wird ge
trennt dargeste l lt ,  wei l  ihr in  der Konzeption und Exekution geldpol i t i 
scher Maßnahmen,  aber auch als " Iender of last resort," u nd c;iu rch  d ie 
Ausübung des Banknotenmonopols e ine Reihe öffen'tl i cher Funktio
nen übertragen ist. Die E inbeziehung der Vert ragsvers icheru ngen i n  
d iesen Sektor g rü ndet s ich auf i h re Funktion als "fi nancial i n ter
med iaries" ,  a ls Kapitalsam melste l len bedeutenden Ausmaßes, d ie i h re 
M ittel i n  Form vor{ Kred iten an andere Sektoren veran lagen .  

Wie i n  manchen ausländ ischen Fi nanzierungsrechnungen wird d ie  
Geldvermögensb i ldung der Fi nanzierungsinstitute m it Nu l l  festge legt, 
sodaß sie in der jewe i l igen Matrix aussch l ieß l ich als Verm ittler von F i 
nanzierungsströmen aufsche inen .  Der  Vorte i l  e iner solchen Darstel 
l u n g  besteht i n  der e i nfachen Konstrukt ion des Vermögensb i ldungs
kontos, das i n  d iesem Fal l  defi n it ionsgemäß ke ine  Werte enthält ; Spa
ren ,  I nvest ieren u nd d ie Geldvermögensb i l dung d ieses Sektors s ind  
dem Sektor " Pr ivate U nternehmungen"  zugesch lagen .  D ie Schwier ig
keit d ieses Konzeptes l iegt in den Problemen der Ausgl iederung der 
zum Vermögensb i ldungskonto gehörenden Transakt ionen aus den 

' ) Auf Besonderheiten in  der  Verbuchung der  B undesbetriebe in der Gesamt
rechn ung wird noch bei der Beschreibung der Spar- bzw. Geldvermögens
bild ungssalden näher eingegangen . 

2) Zu den Kreditunternehmungen zählen Aktienbanken,  Ban kiers, Sparkassen ,  
Landes-Hypothekenbanken ,  Raiffeisen kassen ,  Vol ksbanken, Bausparkassen 

31 und  eine Reihe von Sonderkred itunternehm !Jngen.  
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B i lanzstat ist i ken .  D iese erfordert näm l ich ,  daß beispie lsweise der im  
Sparsaldo des E i nkommenskontos fü r  d iesen Sektor enthaltene Be
tr iebsüberschuß aus den B i lanzdaten erm ittelt  werden müßte ; d ie in 
den U nternehmensbi lanzen veröffentl ichten Gewinn- und Rücklagen
daten s ind aber von d iesem Erfordernis abweichend defi n iert .  Ähn l i 
c hes g i lt fü r  d ie  Netto-Invest it ionen ,  i nsbesondere we i l  den  B i lanzen 
e in  anderes Abschre ibungskonzept zugrunde l iegt a ls  der  Vol kse in 
kom mensrec hnung .  

Der  Sektor "Ausland" ist i n  sei ner  Abg renzung in  der  Fi nanzierungs
matr ix un prob lematisch.  Er stimmt  m it jener der vol kswi rtschaft l i chen 
Gesamtrechn ung übere in .  Es w i rd daher das Außenkonto der Gesamt
rechnung in d iese F inanzierungsrechnung übernom men.  

6.2 Sektorale Einkommens- und Vermögensveränderungskonten 

6.2 . 1 D IE  E INKO M M ENSKONTEN 

Die in d ieser Arbeit dargestel lte Fi nanzierungsmatrix enthält aus den 
E i n kom menskonten bloß d ie Salden , also d ie Ersparn isb i ld u ng der 
e inze l nen Sektoren.  Daher schei nt es nützl ich ,  d ie G rößenord n ungen 
der 'sektoralen E inkommenskonten ku rz zu skizzieren, um d ie  Bedeu
tung d ieser Saldengrößen besser abschätzen zu können.  A ls Basis 
d ienen die Zahlen fü r das Jahr 1 977, d ie der F inanzieru ngsmatr ix zu
g ru ndel iegen.  

Wie bereits im method ischen Tei l  ausgefü hrt wu rde, ist der Aus
gangspun kt d ie Wertschöpfung. Aus den Prod u kt ionskonten erg i bt 
s ich fü r 1 977 e in  B ruttoprod uktionswert (e insch l ießl ich . Mehrwert
steuer und Importabgaben)  von 1 .470,43 M rd S. Nach Abzug der Vor
l eistungen in Höhe von 677,90 M rd S we isen d ie Prod u kt ionskonten 
e i ne Wertschöpfun g  (= nom ine l les Bruttoi n landsprodukt)  von 
792,53 M rd S aus. 

D iese Wertschöpfung setzt s ich aus folgenden Kom ponenten zusam
men : 

B ruttoentgelt für unselbständige Arbeit 
Betr iebsüberschuß 
Abschre ibungen 
i nd i rekte Steuern 

- Subventionen 

Wertschöpfung 

428,20 M rd S 
1 6 1 ,73 M rd S 
92,60 M rd S 

1 34,50 M rd S 
- 24,50 M rd S 

792,53 M rd S 

Der G roßte i l  d ieser Wertschöpfung fl ießt dem privaten N ichtbanken
sektor (vor a l lem den privaten Haushalten)  zu . 

Neben den Entgelten aus u nselbständ iger Arbe it w i rd auch e in  e rheb-
32 l i cher Tei l  des Betr!ebsü berschusses (aufgrund der bereits erwäh nten 
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sektora len Abg renzung) i m  privaten Haushaltsektor verrech net, wo
bei al le rd i ngs  e i n ige  Modif i kationen erforderl ich s ind ,  u m  vom Be
triebsüberschuß zu den i m  E inkommenskonto relevanten  "Sonst igen 
E inkü nften aus Bes itz und U nternehmung"  zu gelangen ' ) . Von den 
gesamten E i nkü nften aus Bes itz u nd Unternehmung in Höhe von 
1 78,26 Mrd S f lossen 1 08,06 M rd S den privaten Haushalten zu.  Rund 
e in  Sechste l i hrer Gesamte innahmen von 682,26 M rd S entfie l  som it 
auf d iese Res iduale i n kommen. Obgle ich der Ante i l  d ieser E i nkommen 
an den Gesamte innahmen des privaten Haushaltsektors abn i m mt, 
läßt s ich erken nen,  daß in d iesem Sektor ke in e inhe it l i ches Verhalten 
unterste l l t  werden kan n  und davon ausgegangen werden m uß, daß e in  
n icht geri nger Tei l  der  Ersparn is der  Sachkapitalb i l dung und n icht der 
Ge ldvermögensb i ldung d ient. 

Neben d iesen E i nnahmen,  die aus der Wertschöpfu ng stammen,  spie
len für d ie Ers parn is des privaten Haushaltsektors d ie Transferzah
lungen (vom u nd zum öffentl ichen Sektor) e ine erheb l iche Rol le .  An 
d i rekten Steuern, Sozialvers icherungsbeiträgen sowie Gebüh ren und 
Strafen haben d ie privaten Haushalte 1 977 1 62 ,6 M rd S 'an den öffent
l ichen Sektor a bgefüh rt2) ,  andere rseits jedoch Transferzah l ungen i n  

1 )  Der Betriebsüberschuß (aus dem Produ ktionskonto) m u ß  u m  den Saldo der 
Z i nsen , d ie in der Gesamtrechnung gesondert verrechnet werden,  vermehrt 
und  um d ie  Faktorein kommen, die an das Ausland f l ießen, verringert wer
den.  Vg l .  dazu A. Franz und W. Teufelsbauer, "Gewinne im vo lkswi rtschaftl i 
chen u n d  i m  steuerrechtl ichen Rechnungswesen", i n : Wirtschaftspo l it ische 
Blätter 6/1 979. D iese Arbeit g i bt e inen umfassenden Überblick ü ber d ie Zu
sammen hänge zwischen den e inzel nen Gewin nbeg riffen .  
Vereinfacht l äßt s ich der, Zusammenhang auch dad u rch herste l len ,  daß zum 
Betriebsüberschuß  d ie Z insen fü r d ie Staatsschu ld  und  d ie ,  Konsumenten
schu lden add ie rt und  d ie (Netto-)Faktore inkommen an das Ausland subtra
h iert werden. 

An hand der Zahlen fü r 1 977 erg ibt sich 

Betriebsüberschuß  
+ Zinsen Staatsschu ld  
+ Z insen Konsumentenschu ld 
- Faktore inkommen an das Ausland 

E i nkommen aus Besitz und U nternehmung 

1 61 ,73 Mrd S 
1 4,80 Mrd S 
8,60 M rd S 

- 6,87 M rd S 

1 78,26 M rd S 

2) Dazu kom men noch 1 8,9 M rd S für angerechnete Pens ionen,  d ie al lerd ings  
i n  den Bruttoentgelten für unsel bständige Arbeit enthalten s ind  und denen 
keine Zahlungsströme (weder bei  den E innahmen noch den Ausgaben)  ge-

33 genüberstehen. 

--------------------- ------------------
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Form von Sozialtransfers ( Fam i l ienbei h i l fen ,  Pens ionen ,  Arbeitslosen 
u nterstützungen usw. ) und Beamtenpensionen i n  Höhe von i nsgesamt 
1 36,7 M rd S erhalten .  Netto hat der private Haushaltsektor an den öf
fent l ichen Sektor 1 977 knapp 26 M rd S an Transfers abgegeben (ei n
sch l ieß l ich der  angerechneten Pensionen knapp 45 M rd S) .  Berück
s ichtigt man noch d ie Vers icherungsle istu ngen und -prämien ,  d ie a ls 
g le ich hoch angenommen werden ,  und den Saldo der Transfers m it 
dem Ausland (der jedoch kaum ins  Gewicht fäl lt) , dann erg ibt s ich das 
verfügbare persön l i che E i n kom men von 482,7 M rd S.  Davon haben d ie  
Haushalte 455, 1 Mrd S fü r den privaten Konsu m  ausgegeben, sodaß 
von der gesamten E rsparn is des privaten N ichtbankensektors 
(74, 1 M rd S) 27,6 M rd S auf d ie privaten Haushalte entfie len .  

Du rch I mputationen und ze i t l iche Diskrepanzen deckt s ich a l le rd i ngs 
das "Sparen" als Saldo d es Ei n kommenskontos im Sektor "Private 
Haushalte" n i cht m it dem Saldo der laufenden Ei nnahmen und Ausga
ben .  Aus d iesen U ntersch ieden erklären s ich zum indest tei lweise auch 
d ie  Abweichungen zwischen der Geldvermögensbi ldung und dem 
Saldo der  Veränderu ngen von Forderungen und  Verpfl ichtungen.  

Im putationen ,  d ie den Sparsaldo beei nfl ussen ,  s ind vor a l lem d ie E i 
gen leistungen im  Wohnbau und  im  landwirtschaft l ichen Nutzbau.  
D iese angerech neten Posten erhöhen zwar d ie E i nkom men,  es stehen 
i h nen aber ke ine entsprechenden laufenden Ausgaben gegenüber1 ) . 
1 977 wurden d iese Wohn bau le istungen auf 3 M rd S geschätzt. U m  
d iesen Betrag wäre das S paren der privaten Haushalte "zu hoch"  
ausgewiesen . 

Zeit l iche Diskrepanzen  ergeben s ich vor a l lem in  den Untersch ieden 
zwischen dem "Accrual -Pri nzip"  und dem "Cash-Pri nzi p" ,  d ie i n  der 
Verbuchung der Steuerzah l ungen e ine Rol le spielen ; 1 977 waren al
lerd i ngs d ie Abweichu ngen zwischen d iesen beiden Pri nz ip ien für d ie 
d i rekten Steuern geri ng und  betrugen nu r  knapp 1 00 M io S. Andere 
ze it l iche Abweichungen ,  d ie s ich etwa aus ei ner Änderung der Zah
l u ngszie le ergeben,  l assen s ich auch n icht annähernd q uantif iz ieren .  

Das "Sparen " im  Unternehmensektor deckt s ich i n  Österre ich m it den 
u nvertei lten Gewin nen (nach Steuern) der Kapita lgese l l schaften .  

Von den gesamten E i nkü nften aus Besitz u nd Unternehmung entfie len 
1 977 59 ,8 M rd S auf d ie unverte i lten Gewi nne (vor Steuern ). Aus d ie
sen Gewinnen hatten d ie  Kapitalgese l l schaften 1 3 ,3 M rd S an d i rekten 
Steuern zu entrichten .  Das Sparen der Unternehmungen betrug som it 
46,5 M rd S. Auch d iese unverte i lten Gew inne - und damit  der Spar-

1 )  D ie Ausgaben werden als I nvest it ionen verbucht und dem U nternehmensek-
34 tor zugerechnet. 
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saldo - beru hen auf ei ner Gegenüberstel l u ng von Ert rägen und  Auf
wendungen und  n icht von Ausgaben und E in nahmen . 

Das E in kom menskonto des öffentlichen Sektors ze igt, daß der Staat 
den G roßte i l  sei ner E i nnahmen aus Transferzah l u ngen (Steuern ,  So
z ia lversic heru ngsbeiträgen )  anderer Sektoren erhält. Aus der Wert
schöpfung fl ießen i h m  neben den i n d i rekten Steuern auch e i n  Tei l  der 
E i nkünfte aus Besitz und  U nterneh mung  ( 1 977 : 1 0 ,4  M rd S) zu .  Dazu 
kom men noch angerechnete E i nnahmen , denen jedoc h kei ne Zah
l u ngsströme entsprec hen u nd denen außerdem g leich  hohe Ausgaben 
gegen überstehen . 

Aus d iesen E i nnahmen hat der Staat d ie Ausgaben für  den öffent l i 
chen Konsum, d ie Transferzah l u ngen an den privaten Sektor, d ie Z i n 
sen f ü r  d ie Staatsschu l d  und  d ie Aufwendungen fü r d ie S ubventio nen 
zu decken . 
I m  Sparsa ldo des öffent l ichen Sektors ist deut l ich zwischen Bund  und  
den übrigen öffentl i chen Haushalten zu  u nterscheiden.  D ie E rsparn is 
des Bu ndes war 1 977 negativ. D ie laufenden Ausgaben überst iegen 
d ie l aufenden E i n nahmen um 6,4 M rd S. In den übr igen öffentl i chen 
Haushalten s i nd  h i ngegen d ie l aufenden E i nnahmen erheb l i ch  höher 
als d ie Ausgaben . D ie Ersparn isb i l dung betrug dort 3 1 ,3 M rd S. Das 
läßt s ich vor al lem dam it erklären , daß ein Tei l  der laufenden E i n nah
men (Steuern ) fü r Darlehensgewäh ru ngen (Wohnbau ,  Wasserw i rt
schaftsfonds)  zweckgebunden ist und  daher von vorn here in  n i cht fü r 
laufende Ausgaben zu r Verfüg u ng steht. Au ßerdem ist i n  den Gemei n 
den der Antei l der I nvest it ionen sehr hoc h, und  laufende Ausgaben fü r 
Transfers u nd Subvent ionen spielen ei ne erheb l ich  geri n gere Rol le a ls  
beim  Bund .  I nsgesamt erg ibt s ich  fü r den gesamten öffentl i chen Sek
tor e in  Sparsaldo von 24,9 M rd S. 

Auch im öffentl i chen Sektor spielen Imputat ionen und zeit l i che Ab
weichungen ei ne erheb l iche Rol le, sodaß d ie im E i n kom menskonto 
enthaltenen E i n nahmen und Ausgaben s ich n icht m i t den entspre
chenden Zah l u ngsst römen decken. Im öffent l ichen Konsu m s ind  Ab
schre ibungen enthalten ( 1 977 : 5 ,80 M rd S) ,  denen jedoch im Gegen 
satz z u m  privaten Sektor kei ne entsprechenden Erlöse und  dam it Zah
l u ngen gegenüberstehen , wei l d ie D ienstleistu ngen im öffentl i chen 
Sektor n icht über d ie Preise abgego lten werden . Es handelt  s ich 'som it 
bei den öffent l i chen Absc hreibu ngen um Im putat ionen . Auch den an
gerec hneten Pensio nen stehen weder bei den E in nahmen noch bei 
den Ausgaben unm ittelbar Zah l u ngsströme gegenüber. D iese Im puta
t ionen beei nf l ussen al lerd ings d ie Höhe des Sparsa ldos n i cht. 

Die zeit l ichen Diskrepanzen s ind  im öffentl i chen Sekto r ebenfa l l s  er
heb l i ch .  D ie Abweichu ngen zwischen "Accrual -Pr inzi p" u n d  "Cash 
Pr inz ip"  betrugen bei den Steuern 1 977 i nsgesamt r und  0 , 6  M rd S.  U m  

35 d iesen Betrag waren d ie Steuere in nahmen in der Gesamtrechnung 
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hö her a ls d ie Zah l u ngen. Daraus ergeben s ich Abweichungen zwi 
schen dem Budget und  den Daten der Gesamtrec hn ung ,  d ie zu  stat i 
stischen D iskrepanzen,  auf d ie bereits im  method ischen Tei l  h inge
wiesen wu rde, beitragen .  

6 .2 .2 D IE . VERMÖG ENSVERÄNDER UNGSKONTEN 

I nsgesamt betrug d ie ErsparnisbIldung der i n länd ischen Sektoren 
1 977 98,97 M rd S. S ie steht zu r Finanzierung der Sachkapital- und 
Geldvermögensbi l dung  zur  Verfügung .  Neben dem Sparen d ienen 
auch d ie Abschreibu ngen der Fi nanzierung .  Das g i lt al lerd ings, wie 
bereits erwäh nt, n u r  für den privaten Sektor. Die im Vermögensverän
derungskonto des öffentl ichen Sektors verbuchten Abschreibungen 
s ind  n u r  angerechnet (als Gegen post zu den i m  öffent l i chen Konsu m 
enthaltenen Absch reibungen ). 

D ie Abschreibungen, d ie dem privaten Sektor zu r F inanzierung zur  
Verfü gung stehen , bel iefen s ich 1 977 auf 86 ,8 M rd S.  Aus Absch rei
bungen und Sparen verfügte der pr ivate Sektor 1 977 i nsgesamt über 
1 60,9 Mrd S zu r Fi nanzieru ng sei ner Kapital b i l d ung .  Dazu kom men 
noch Kapitaltransfers von (netto) 1 6, 1  M rd S, d ie aus dem öffentl i chen 
Sektor stammen. E in  erheb l icher Tei l  d ieser Transfers (9,7 M rd S) wi rd 
vom Bundessektor an d ie B u ndesbetriebe zu r F inanzierung i h rer I nve
stitionen ü berwiesen 1 ). Solche Transfers si nd ( im  System der Gesamt
rechnung )  notwend ig ,  wei l  d ie Bundesbetriebe zu r Fi nanzieru ng i h rer 
I nvest it ionen keine Kred ite aufnehmen (dürfen ). 

D ie Absch re ibu ngen im öffent l i chen Sektor (von den insgesamt 
5,8 M rd S entfielen 1 977 1 ,2 M rd S auf <;jen Bund )  br ingen, wie bereits 
erwäh nt, kei ne Finanzieru ngsm ittel . I nsgesamt standen dem öffentl i 
chen Sektor aus  dem Saldo der laufenden E innahmen und Ausgaben 
(würde man das Sparen um d ie Absch reib ungen erhö hen und dafü r 
auf i h re expl iz ite Darstel l ung im Vermögensveränderu ngskonto ver
z ichten)  für  d ie Finanzierung der Vermögensbi l dung 1 977 1 4,6 Mrd S 
zu r Verfüg ung .  

D ie erhebl i chen Untersch iede zwischen Bund u nd öffentl ichen Haus
halten in  den Fi nanzieru ngsm itte ln ,  d ie sich bereits in der Ersparnis
b i l dung zeigten,  werden noch dadu rch vergrößert, daß der Großte i l  
der Kapitaltransfers, d ie der öffentl iche Sektor leistet, auf  den Bund  
entfa l len.  

I n  den Vermögensveränderungskonten s ind auch d ie Llegenschafts
transaktionen zu berücksicht igen, wobei Käufe u nd Verkäufe in ner
hal b der Sektoren sald iert werden und  daher u n berücksichtigt b le i-

' )  Diese Kapitaltransfers s ind im Budget n icht enthalten ,  wei l  dort d ie Betriebe 
36 vol l  i nteg riert s ind .  
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ben. Es werden also n u r  Salden der L iegenschaftstransakt ionen zwi 
sc hen den Sektoren (privater N i chtbankensektor und öffent l i cher Sek
tor) ei nbezogen .  Jenem Sektor, der (netto) L iegenschaften verkauft ,  
stehen dan n zusätzl iche F inanzieru ngsm ittel aus d iesen Transakt io
nen zur Verfügu ng ,  während in jenem Bereich , der (netto) Liegen 
sc haften erwi rbt, ei ne Kapita lb i ndung  erfo lgt. 

In der Regel g i bt der öffent l iche Sektor mehr fü r  den Erwerb von L ie
genschaften aus, als er du rc h  den Verkauf ei n n i m mt, woraus e in  F i 
nanzieru ngsstrom vom öffent l i chen zum privaten Sektor erfo lgt ; doch 
wäre (zu m i ndest vorübergehend )  auch e ine u mgekehrte Entwickl u ng 
den kbar. 1 977 hat Der private N ic htbankensektor um 2,8 M rd S mehr 
an L iegenschaften an den öffent l i chen Sektor verkauft ,  a ls er für 
Käufe ausgegeben hat. Davon entfielen 1 , 1 Mrd S auf Käufe des Bun 
des u nd 1 ,7 M rd S auf Käufe der sonst igen öffent l i chen Haushalte. 
D iese L iegenschaftskäufe s ind i n  den Bruttoi nvestit ionen enthalten . 

D ie private Sachkapitalbildung ( I nvestit ionen u nd Lagerbi l d ung )  w i rd 
dem U nternehmensektor zugerec hnet. 1 977 wu rde u m  1 76,8 M rd S i n 
vest iert, und  d ie Lager wu rden u m  1 6 ,9 M rd S aufgestockt. D ie F inan
zieru ngsm ittel des U nternehmensektors (S paren,  Absch rei bungen,  
Kapitaltransfers) reichen i n  der Regel n icht aus,  d ie Sach kapital b i l 
d u ng zu f inanzieren. 1 977 überst iegen d ie I nvest i t ionen und  d ie 
Lageraufstockungen d ie zur Verfüg u ng stehenden F i nanzierungsm it
tel u m  ru nd 41 ,5 M rd S. Der private Unternehmensektor m u ßte d iesen 
Betrag (der der negat iven Gel d kapita lb i ld u ng entspr icht )  d u rch e ine 
Nettoerhöh ung  seiner Verb i nd l i chkeiten f inanzieren . Wie s ich d iese 
Ausweitu ng auf d ie ei nzel nen F inanzieru ngsi nstrumente auswi rkt, ist 
im  " u nteren" Tei l  der Fi nanzieru ngsmatrix zu ersehen u n d  w i rd i m  
Pkt. 6.3 näher erläutert. 

Der pr ivate Haushaltsektor hat 1 977 sei ne GeldvermögensbIldung, 
d ie dem S parsaldo entspric ht, um 27,6 Mrd S aufgestockt. Sald iert 
man d ie negat ive Geldvermögensbild u ng des Unternehmensektors m it 
der Zu nahme der Geldvermögen der pr ivaten Haushalte, so erg ibt s ich  
fü r 1 977 ei ne Erhöh ung der  Verschu ld u ng des gesamten pr ivaten 
N ic htbankensektors um rund 1 4  Mrd S. 

Während i m  privaten Sektor d ie Haushalte im a l lgemei nen Geldver
mögen aufbauen und  d ie U nternehm ungen eine negative Geldvermö
gensbi ldung aufweisen , ist d ie Entwick lung im öffent l i chen Sektor 
n i cht so deutl ich : d ie Geldvermögensbi l dung ist h ier e in mal  negativ 
u n d  e inmal  posit iv. 
Im  öffentl ichen Sektor mußte 1 977 der Bund sei ne gesamten I nvest i 
t ionen und d ie Liegenschaftskäufe von insgesamt 1 2 , 1  M rd S d u rch  
K red ite f inanzieren. Da  außerdem , w ie  bereits dargeste l l t, d ie Erspar
n i s  negat iv war, mußten auch d ie Kapitaltransfers d u rch e ine Auswei-

37 tung der Verb i nd l ichkeiten f inanziert werden.  D ie Gel dvermögensb i l -
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d u ng des B undes war daher 1 977 m it 31 ,8 M rd S negativ. Dazu ist je
doc h zu bemerken ,  daß d ieser Saldo n icht dem B udgetsa ldo oder der 
Kred itaufnahme entspr icht' ). 

Im sonst igen öffent l i chen Sektor ist zwar im al lgemeinen d ie Sachka
pital b i ld u ng sehr  hoch ( 1 977 : 31 , 1  M rd S), dennoch re ichen d ie  F inan
zierungsm itte l aus, und d ieser Bere ich  hat in  der Regel e i ne posit ive 
Geldvermögensb i l dung  ( 1 977 : 4,8 M rd S) .  D ie Zunahme des Geldver
mögens spiegelt s ich ,  wie bere its erwähnt, vorwiegend in den Forde
rungen aus Darlehensgewährungen an den privaten Sektor fü r den 
Wohnbau . 

Betrachtet man a l le i n länd ischen Sektoren gemeinsam,  ze igt das 
Vermögensveränderu ngskonto, daß d ie Sachkapitalb i l dung n u r  zum 
Te i l  aus  den i n ländischen F inanzieru ngsquel len (Sparen und  Ab
schre ibungen)  gedeckt werden kon nte. 1 977 mußten rund 4 1  Mrd S 
der Sachkapitalb i ld u ng von 234,5 M rd S im Ausland fi nanziert werden . 

6.2.3 AUSLANDSKONTO 

I n  der vo l kswirtschaft l i chen Gesamtrechnung ei ner offenen W i rtschaft 
d ient das Auslandskonto dazu, den gesamten Kre is lauf zu sch l ießen .  
I n  d iesem Konto werden erstens d ie Exporte i .  w .  S .  und Im porte i .  w.  S .  
gegenü bergeste l l t  (woraus s ich der  sogenannte Außenbe itrag erg i bt) , 
zweitens der Saldo der Faktore inkommen und  d rittens d ie lawenden 
Transfere innahmen und -ausgaben m it dem Ausland verze ich net. Der 
Zusam men hang zwischen d iesen ei nze l nen Komponenten des Außen
kontos u nd der Zah l ungsbi l anzg l i ederung  ist genau festge legt2) . 

I m  Jahre 1 977 waren d ie Importe i .  w. S .  u m  32,6 Mrd S höher a ls d ie  
Exporte i .  w .  S .  Außerdem si nd netto Faktore inkommen i n  Höhe von 
6,9 M rd S i ns Ausland geflossen ,  und auch d ie Transfers verursac hten 
e inen Nettoabfl uß  von 1 ,5 M rd S. I nsgesamt ze igt das Auslandskonto 
1 977 somit e i nen Abfl uß  von knapp 41 M rd S. 

Daraus läßt sich erkennen,  daß das Auslandskonto d ie Finanzie
ru ngsmatrix in zweifacher We ise ausg le icht. Der Saldo des Auslands
kontos entspr icht der Differenz zwischen der in länd ischen Aufbr in 
g u ng an F inanzierungsm itte ln  e inerse its und der  Sachkapital b i l d ung 
andererse its. Der Saldo im Auslandskonto zeigt aber auch ,  wie d iese 
D ifferenz d u rch Veränderu ngen in den Forderungen und  Verb ind l i c h
ke iten m it dem Ausland gesch lossen w i rd .  Der Übersc huß  der Ausga
ben über d ie E innahmen im Auslandskonto fü hrt zu e iner g le ich  ho
hen Zunahme der Auslandsverb indl ichke iten .  D ieser Zust rom an F i -

1 )  Auf  d iese Zusammenhänge wird im Absch n itt 6 .4  e ingegangen.  
39 2) S iehe "Österreichs Vol kse inkommen 1 964-1 977" ,  S. 1 65 ff. 
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nanzierungsmitte l n  aus dem Ausland muß  der i n länd ischen F inanz ie
ru ngs lücke von ru nd 41 M rd S entsprechen . 

Tatsäch l i ch  lassen s ich a l lerd ings aus mangelnden stat ist ischen Un 
ter lagen ,  aus zeit l i chen D iskrepanzen in  der Verb uchung u nd aus  den 
bere its besch riebenen method ischen G rü nden d ie Konten n i cht so 
g latt sch l ießen . Es bestehen daher Abweichu ngen zwischen dem 
"oberen Tei l "  der F inanzierungsmatrix (dem Vermögensbi ldungskon
to) und dem " unteren Tei l "  (dem Finanzieru ngskonto i .  e. S . ) . 

6.3 Die sektoralen FInanzierungskonten (I. e. S.) 

6.3. 1 ALLG E M EINES 

Das F inanzierungskonto' ) jedes Sektors sch l ießt theoret isch mit  e i 
nem Saldo, der s ich m it der  Geldvermögensb i l dung aus dem Vermö
gensb i l du ngskonto deckt : D ie Geldvermögensb i ldung  entspricht den 
F i nanzieru ngsüberschüssen bzw. -defiziten ,  die s ich in  Bestandsver
änderu ngen e i nze lner oder a l ler  Fi nanzierungs instrumente der betref
fenden Sektoren n iedersch lagen müssen .  Das Finanzieru ngskonto ist 
a lso vom Konzept her der nach Fi nanzierungsi nstru menten aufgegl ie
derte Saldo des Vermögensb i ldungskontos. D ieser Saldo ste l lt som it 
e ine aus der Defin it ion des Systems vorgegebene Beschränku ng für 
d ie sektora len Finanzierungsströme dar. 

E ine  we itere Beschränkung für d ie Daten i n  den sektoralen F inanzie
rungskonten erg ibt sich aus dem gesamtwi rtschaft l i chen Zusammen
hang : Für  d ie Summe a l ler  Sektoren muß der Finanzierungssaldo 
g le ich N u l l  se i n .  Ferner g i lt, daß fü r jedes e inze lne Fi nanzieru ngsin 
strument (also fü r jede ei nze lne Ze i le der Finanzieru rtgsmatr ix) d ie  
S u m me a l ler  Akt iva g le ich der Summe .al ler  Pass iva se i n  muß .  

In  der Praxis existiert e i ne Vielzah l  von Schwierigkeiten ,  d ie e i ne Er
fü l l ung der theoretischen Bed ingungen - u nd dam it auch e ine  kons i 
stente Erste l l ung der Finanzierungsmatrix - verh indern . Am häufig
sten treten folgende Probleme auf : 

1 .  D ie Stromgrößen der vol kswi rtschaft l i chen Gesamtrechnung s ind 
m it den Bestandsveränderungen der f inanzie l len Forderungen u nd 
Verb ind l i chke iten n icht identisch, wei l  letztere auch Bewertungs
änderungen enthalten. 

2 .  Die für die realen u nd für d ie f inanzie l len Transaktionen verwende
ten Zeitre i hen sind n icht von g le icher Qual ität, sodaß sich sowohl 
Überschne idungen als auch u nerwü nschte Auslassungen ergeben 
kön nen .  

1 )  I m  folgenden steht der  Begriff "F inanzieru ngskonto" verei nfacht für F inan-
40 zierungskonto i .  e. S. 
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3. Für  manche Sektoren g i bt es kei ne gesch lossene Vermögensbi
lanz, weshalb insbesondere d ie Posit ionen "Sonst ige Akt iva" und  
"Sonstige Pass iva" feh len oder d ie dort ei ngesetzten Daten n u r  
schwer zu interpretieren s ind .  

4 .  Für  manche Transaktionen bestehen meh rere Datenq uel len m it un 
tersc h ied l ichen Werten ,  d ie weder au f  einen gemeinsamen Nenner 
gebracht noch q ual itativ d iskrim in iert werden können. 

5. D ie vol kswirtsc haft l iche Gesamtrec h n u ng erlaubt derzeit noch 
kei ne Ausg l iederu ng von Sparen u nd I nvestieren der F inanz ie
rungsinstitut ionen aus dem privaten Sektor. D ie Geldvermögens
b i l dung  des Fi nanzieru ngssektors ist daher in der h ier präsentier
ten F inanzieru ngsmatrjx im Sektor der privaten N ichtbanken m it
verbucht .  In den Konten der Finanzieru ngs institut ionen s ind aber 
deren Invest itionen und Bi lanzgewin ne in der Zei le "Sonstiges" 
verbucht, obwoh l  sie n icht zum F inanzieru ngskonto i . e. S .  gehören . 

Für  einen Zusam menbau der Geldvermögenskonten m it den Fi nanzie
rungskonten muß  daher von einer der beiden Salden rei hen ausge
gangen und die andere über Anpassungspositionen an sie angeg l i 
chen werden . Fü r Zwecke d ieser Arbeit em pfieh lt  es s ich ,  vom Saldo 
des jewei l i gen Vermögensveränderu ngskontos auszugehen und den 
F inanzieru ngssaldo an i hn  anzug leichen - wen n  auch m it folgenden 
E inschränkungen : 

1 .  D ie Wahl  der Geldvermögensb i ldung aus dem Vermögensverände
rungskonto a ls Ausgangspunkt fü r die Aufg l iederung des Finanzie
rungskontos folgt aus der Überlegung ,  daß d ie vol ksw i rtschaft l i che 
Gesamtrechnung für jedes Vermögensveränderungskonto bereits 
ei n konsistentes Datensystem anb ietet. 

2. Im  Gegensatz dazu ist es m it den bisher vorhandenen monetären 
Stat isti ken n i cht mögl ich ,  e in ähn l i ch  kons istentes System für d ie 
F inanzieru ngskonten zu erstel len . Zwar kan n  e ine Kontenaufstel 
l u ng fü r d ie Fi nanzieru ngsi nstitute, den Bund und das Ausland 
vorgenom men werden , doch g ibt es n u r  wen i ge An haltspu n kte für 
d ie sonstigen öffent l i chen Haushalte sowie für  d ie privaten N icht
banken und deren Aufg l iederung in Haushalte u nd U nterneh m u n 
gen. 

3.  I nsbesondere in den zuletzt genan nten Sektoren werden daher d ie 
Posit ionen "Sonst ige Aktiva" u nd "Sonst ige Pass iva" n u r  e ine 
Ausg leichsfun ktion zu den entsprechenden Gel dvermögenssalden 
ü berneh men . D ies bedeutet aber auch ,  daß d iese Posit ionen neben 
"echten" Aktiva und Passiva auch Feh ler aufnehmen , deren Ursa
chen in a l len anderen Posit ionen des jewei l i gen Sektors, aber auch 

41 anderer Sektoren l iegen kön nen . 

III-105 der Beilagen XV. GP - Bericht - 03 Beilage (gescanntes Original)42 von 105

www.parlament.gv.at



4. Sch l ießl i ch  m u ß  betont werden,  daß d ieser Feh lerausg le ich auch 
m it den Unzu läng l i chke iten der  vol kswi rtschaft l i chen Gesamtrech
nung zusammen hängt .  Bereits angekünd igte Rev is ionen der  Ge
samtrech n ung  er lauben derze it kei ne ges icherten Aussagen über 
d ie Kontenposit ion "Sonst iges" .  

D ie Wah l  des Ge ldvermögenssaldos a ls  f ixe G röße zu r Beurte i l ung  des 
Saldenverhaltens der W i rtschaftssektoren ist also nu r  aus der Überle
g ung gerec htfert igt, daß man auf d iese We ise zu i nterdependenten 
Salden kom mt. I h re I nterpretation ist nu r  m it der E i nschränkung zu
läss ig ,  daß s ie  mög l icherweise e in  unvol lständ iges B i l d  von der Wi rk
l ic hkeit verm itte ln .  Die w iederholten Revisionen der vol ksw i rtschaftl i 
chen Gesamtrechnung (d ie Daten der letzten Jah re l iegen überhaupt 
nu r  i n  Form e i ner "Zwischenrevision " vor) geben Zeugn is von d ieser 
U nzu läng l i c hkeit .  

D ie nachfolgende Beschre ibung der e i nze l nen Pos it ionen i n  der Fi
nanzieru ngsmatrix geht von einer G l iederung nach F inanzierungs in 
strumenten aus. I m  Ansch l uß  daran wi rd versucht, e inen zusammen
fassenden Ü berb l i ck  über d ie  F inanztransaktionen und  Fi nanzie
rungssalden nach Wi rtschaftssektoren zu geben. Bei  den angefü hrten 
Daten handelt es s ich  - wenn n icht im E inzelfal l e ine  abwe ichende 
Angabe gemacht w i rd - um d ie Bestandsveränderu ngen des Jahres 
1 977 in der für d ie  F inanzierungsmatrix verwendeten Defi n it ion . D ie 
Matrix se l bst w i rd im  An hang präsentiert. 

6 .3.2 D IE  E INZELNEN FINANZIERUNGSINSTRUM ENTE 

Die Rei henfolge der F inanzierungsinstrumente in der  Matrix ist te i l 
weise stru ktu r iert , sodaß der  Sektorzusammenhang e inzel ner w icht i 
ger Transaktionen deutl ich w i rd .  Dies betrifft insbesondere d ie  Aus
landstransaktionen ,  d i e  e inen mehr oder wen iger gesch lossenen 
B lock b i lden .  In ähn l i cher Weise s ind auch e in ige der für den Kred it
apparat spez if ischen (geldähn l ichen) Transakt ionen zusam mengefaßt 
worden .  In den folgenden Überschri ften für d ie  e i nzel nen F inanzie
ru ngsinstrum ente s i nd  d ie ziffernmäßigen Bezeichnungen ident isch 
m it den Zei l ennummern der Matrix. 

( 1 ) Banknoten : 

Die Oesterre i ch ische Nationa lbank (OeNB)  ist "Schu l dner" der i n  U m 
lauf befi nd l ichen Banknoten (d ie 1 977 um 3.331 M io S zunahmen) . 
I h re Verbuchung auf der Akt ivse ite br i ngt wegen der Darste l l ung der 
Banknoten u nd Scheidemünzen i n  zwei getren nten Zei l en Schwier ig
ke iten m it s i ch , we i l  fü r d ie  me isten Sektoren e ine solche Aufg l iede
rung n icht vorhanden ist . Bekan nt s ind nu r  d ie gesamten Kassenbe
stände (Ban knoten und  Scheidemünzen)  fü r den Bund  (Jahresabstand 

42 1 977 : 201 M io S) ,  d ie  Kred itu nternehmungen (-67 M io S) und  d ie  Ver-
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t ragsvers icherungen (3 M io  S)l) .  S ie  werden i n  der  F inanz ierungsma
tr ix zur  Gänze in Ze i le ( 1 ) aufgenommen .  Dad u rch  w i rd d ie Restg röße 
bei den pr ivaten N ic htbanken etwas zu n iedr ig ersche inen .  Kom pen
siert w i rd d ieser Feh ler i n  Ze i le  (2) ,  i n  der  d ie  Werte be i den pr ivaten 
N ichtbanken zu hoch u nd be i m  Bund ,  be i den Kreditu nternehm ungen 
und  den Vertragsvers icheru ngen zu n iedr ig ausfa l len  werden .  E i n  wei
terer Feh ler  - sowo h l  in Zei l e  ( 1 ) als auch in Ze i le (2) - entsteht d u rch  
den  Mangel an  I n format ion über d ie Kassenbestände der  sonst igen öf
fentl ichen Haushalte ; i h r  Wert sc h lägt s ich in der  Restg röße bei den 
privaten N ichtbanken n ieder. 

Ebenfa l ls  n icht bekannt s ind d ie  von Ausländern gehaltenen Bankno
ten .  Sch i l l i n gnoten ,  d ie  s ich be i ausländ ischen Ban ken befi nden ,  wer
den me ist im Zuge des Reiseverkehrs als Gastarbeitertransfers u n d  
mög l icherwe ise a u c h  z u r  Währungsspeku lat ion übe r  d ie G renze ge
bracht. Bekannt werden den Währungsbehörden n u r  jene Beträge, d i e  
über d ie offi zie l len Kanäle i h ren Weg wieder zur  OeNB f inden (Rück
sendung von Sch i l l i ngnoten d urch ausländ ische Notenbanken) : S ie  
s ind  i n  der  rev id ierten Zah lu ngsbi lanz - sowe it s ie n i cht anders ident i 
f iz iert werden kon nten - in  der Posit ion "Reiseverkehr"  enthalten .  D ie 
Wirkung des " Exportes" österre ich ischer Zah l u ngsm itte l hat d ie g le i 
che Wi rkung w ie e i n  be i  der OeN B getät igter Kauf von  ausländ ischen 
Zah l u ngsm itte l n d u rch H i ngabe i n länd ischer Währung : d ie im  I n land 
in  Um lauf befi nd l i che Geld menge verri ngert s ich .  

Wie viel vom verb le ibenden Rest (3. 1 94 M io S) tatsäch l i ch  auf d ie  pr i 
vaten N ichtbanken entfäl l t ,  kan n also n icht m it S i cherheit festgeste l lt 
werden ; es w i rd aber der  weit überwiegende Te i l  se i n .  V iel sc hwerer 
als d ieses Problem wiegt i n  d iesem Sektor der Mangel  e iner  Aufte i 
l u ngsmög l ic hke it auf Haushalte und Unternehmungen .  

(2 ) Scheidemünzen : 

Die Scheidem ü nzen werden vom Bundesschatz "geschu ldet" und  von 
der OeNB in  U m lauf gebrac ht. D ie OeNB erwi rbt die ausgeprägten 
Scheidemü nzen  vom B und zum Nennwert u nd sch re ibt i hm  den Ge
genwert a ls E i n lage g ut. M it der Ausgabe der Scheidemünzen d u rc h  
d i e  OeN B verm indert s ich i h r  Aktivbestand,  der E rwerber ( i n  der Rege l  
K red i t inst itute) w i rd auf se i nem Notenban kkonto belastet. E i n  G roßte i l  
de r  Scheidem ünzen b i l det daher für  d ie OeN B  led i g l i ch  e i nen  Du rch
Iaufe r. Aus d iesem G rund  schei nen im Wochenausweis der  OeN B n u r  

1) I m  Sektor der Vertragsvers icheru ngen werden i n  Zeile ( 1 ) al lerd i ngs auch 
i h re Guthaben be i  der OeNS mitverbucht, d ie r icht igerweise zu Zei le (11 ) 
gehörten.  
Davon wird auch die bei den privaten N ichtbanken verbuchte Restg röße der 

43 Ze i le ( 1 ) betroffen .  
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jene Bestände auf, d ie sie vom Bund übernom men,  aber (noch)  n icht 
ausgegeben hat. 

Die vor l iegende Fi nanzieru ngsmatr ix hält s ich an den Wochenaus
weis ,  d ie d u rch laufenden Sc heidemü nzen werden also n i cht ausge
wiesen .  D ie Verbuchu ng der Scheidemünzen auf  der Pass ivseite be im  
Bund  (744 M i o  S)  u mfaßt h i ngegen d ie  gesamte U m lauferhöhung (wie 
sie etwa in  den OeN B-M itte i l ungen ausgewiesen ist). Der aus dem 
M ü nzregal dem B u nd zufa l lende Mü nzgewi nn  ist k le i ner als der 
Nennwert der ausgegebenen M ü nzen ,  we i l  d ie Prägekosten abgezo
gen werden m üssen .  

D ie  Probleme e iner  Verbuchung  der  Scheidem ü nzen auf  der  Aktivse i te 
wurden bere its in  der  Besprechung der Zei le  ( 1 ) erwähnt. 

(3) SIchteinlagen : 

. Schu ld ner d ieser täg l ich  fäl l i gen ,  m it Scheck transferierbaren E i n la
gen s i nd  jene Kred i tu nterneh m u ngen ,  d ie  in den Zwischenausweisen 
von der OeNB erfaßt werden (s iehe OeNB-M itte i l ungen) .  Die von den 
Kreditu nternehm ungen u nd anderen bei  der OeNB gehaltenen S ic ht
konten s ind i n  Ze i le ( 1 1 )  der F inanzieru ngsmatr ix ausgewiesen .  

Von den G läub igersektoren können (nach den OeN B-Stat ist i ken )  d i e  
S ichte in lagen des B u ndes (Jah resabstand  1 977 : 1 .455 M io S ), der 
sonst igen öffentl ichen Haushalte ( 1 .507 M io S)  und  der Vertragsvers i 
c herungen (32 M io  S )  i dent i fiz iert werden .  Es  verb leibt e ine Restg röße 
(- 1 .41 0 M io  S), die vo n den privaten N ichtban ken gehalten w i rd .  E ine  
Aufg l iederung auf  Haushalte und  U nternehmu ngen ist m i t  den vor
handenen Stat ist iken  n icht mög l ich .  

M it der  Verwendung der OeN B-Stat ist iken w i rd das al lgemeine Pri nz ip  
d ieser Finanzierungsmatrix du rchbrochen, wonach g rundsätzl i ch  sek
torspezi fische Stat ist i ken verwendet werden .  Da jedoch nach den Sek
torstat ist iken  ke ine Aufg l iederu ng der E i n lagen auf e i nzel ne Katego
r ien mög l i ch  ist, w i rd s ie zwar den OeNB-Stat isti ken entnommen ,  i n  
de r  Pos ition "Sonstiges" jedoch e i ne  Ausg le ichsbuchung d u rchge
fü hrt, sodaß d ie Sektorb i lanzen n icht verletzt werden.  

(4)  Termineinlagen : 

Für d ie Term ine in lagen ,  zu denen d ie  Künd igu ngs- und  Festgelder 
sowie seit März 1 979 auch d ie Ge ldmarktzert if i kate zäh len ,  g i lt das 
von den S ichte in lagen Gesagte s in ngemäß. Statist isch e rfaßt s ind  d ie  
Term ine i n lagen (gesamte Veränderung 5. 1 89 M io  S)  al lerd i n gs nu r  fü r  
den  Bund  (899 M io S ;  dar in s ind  auch  d ie Term ine in lagen d es Reser
vefonds für Fam i l ienbe i h i l fen in der Höhe von 942 M io S enthalten ), 
d ie  sonst igen öffentl i chen Haushalte (2. 1 32 M io  S, ohne d ie  bei der 

44 P .S .K .  gehaltenen Term ine in lagen des Reservefonds für Fam i l ien bei -
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h i l fen) u nd der Vertragsvers icheru ngen ( It .  Zwischenausweis 
232 M io S). Für d ie privaten N ichtbanken ( 1 .926 M io S), deren E i n la
gen als Restg röße erm itte lt werden,  ist e i ne we itere Aufg l iederung 
n icht mög l ich .  Doch d ü rften d ie Term ine in lagen prakt isch zur  Gänze 
den privaten Unternehmungen zuzurechnen se i n .  

(5) Spareinlagen : 

Von den gesamten Spare in lagen (Jah resabstand 1 977 : 38.959 M io S), 
die als Verb ind l ichke iten der K reditu nterneh m u ngen verbucht s ind ,  
kön nen d ie  G uthaben des Bundes (5  M io S), sonst iger öffentl i cher 
Haushalte ( 1 . 1 94 M io S) und  der Vertragsvers icherungen ( 1 66 M io S) 
laut E in lagenstat ist i k  der DeNB identif iz iert werden .  D ie rest l i chen 
S pare in lagen (37.593 M io S) werden den privaten N ichtbanken zuge
schrieben .  E ine Aufg l iederung auf Haushalte und  U nternehmungen ist 
vo n den stat istisc hen Quel len her n i cht mög l ich .  Es ist anzunehmen,  
daß der Großte i l  den Haushalten zuzu rechnen ist u nd daß d ie  Unter
nehm u ngen i h re Zeite in lagen eher 'i n Form der Term ine in lagen halten .  
Den noch ist bekannt ,  daß auch manc he Unterneh m u ngen s ich der  
anonymen Spare in lagenform zu r ku rzfrist igen Veran lag ung  bed ienen.  
B is zum Habenz insabkommen vom März 1 979 wurde je nach Höhe der 
E in lage e ine "g raue" Verzi nsung geboten ,  d ie auch fü r U nternehmun
gen e inen Anre iz zu d ieser An lageform darste l lten .  Seither g i bt es 
zwar d ie g raue Verz insung n icht mehr i n  der alten Form , doch ist m it 
I n krafttreten des neuen Kred itwesengesetzes d ie  1 4täg ige Respi rofr ist 
weggefa l len .  Es kam daraufh in  zu U msch ichtungen von S ichtei n lagen 
zu S parkonten, d ie n u n  praktisch ohne B i ndung e ine Verz insung m it 
dem Eckzi nsfuß b ieten .  Kon nte man vor d ieser U msch ichtu ng vorsich 
t ig geschätzt an nehmen,  daß  etwa 1 0 %  b is  20 % der  Spare in lagen den 
pr ivaten Unternehm u ngen zuzu rech nen sind, so m ü ßte d ieser Ante i l  
i nzw ischen u m  e in ige Prozentpunkte gestiegen se in .  

Für  Zwecke der  Geldmengenanalyse1 )  ist e i ne  Aufspalt ung der  S par
e in lagen in  geförderte u nd n ichtgeförderte e rforderl i ch : D ie Geld
menge i .  w. S .  (M 3' ) umfaßt näm l i ch  neben Barge ld ,  S i cht- und Ter
m i ne in lagen auch d ie  n ichtgeförderten S pare in lagen ;  dagegen s ind  
d ie  geförderten S pare in lagen (d .  s. Bauspar- und  Präm ienspare in la
gen) aus der Geldmenge ausgeklammert, da von d ieser vorausgesetzt 
wi rd ,  daß s ie fü r  Ausgabenzwecke mehr oder wen iger frei verfüg bar 
ist. 

' )  Vg l .  H .  Hand ler, "Geldpo l it i k, Geld basis und Geldmenge - Zum Geldmen
genkonzept des WIFO", Monatsberichte des Österre ich ischen Institutes für 

45 Wirtschaftsforschung ,  1 /1 977. 
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(6) Fremdwährungseinlagen : 

Die · Fremdwährungse in lagen von In ländern (9"31 M io S), deren Stand 
,. Ende"" 1 911" 'wen'ige'r als 1 % des ges'amten E in lagenstandes bet rug ,  
\\te'r�en  züm überwiegenden TeU von privaten U nternehmungen gehal
ten ,  da es sich hauptsäch l i ch  um G uthaben handelt , d ie im Geschäfts
verkehr · m it dem Ausland anfal len .  Fremdwähru ngse in lagen von Aus
ländern s ind in d ieser Posit ion n icht enthal'ten ,  sie ' (n icht aber auch 
d ie Fremdwährungse in lagen der I n länder) werden i n  der  Zahl u ngsb i 
lanz erfaßt. D ie B indungsdauer der  Fremdwähru ngsei n lagen von In
ländern w i rd i n  der  Stat ist i k  n i cht ausgewiesen,  es w i rd s ich aber in  
erster Lin ie um S ichtguthaben hande ln .  

Fremdwährungse in lagen zäh len n icht zu r i n länd ischen Geldmenge, 
obwo h l  s ie theoretisch zur  Bezah lung  von Ausgaben verwendet wer
den' kön nten .  In manchen Ländern (meist Entwick lu ngsländer, die s ich 
im  E infl ußbere ich e iner g roßen Währungszone befi nden) wird der Ge
schäftsverkehr  de facto n i cht nur i n  heim ischer Währung ,  sondern 
auch in e iner oder mehreren ausländischen Währungen abgewickelt ; 
daher zäh len dort so lche Fremdwährungsbestände zu r Geldmenge1) .  

(7) Zwischenbanktransaktionen : 

Da die Kred itunternehmu ngen als eigener Sektor ausgewiesen s ind ,  
sol lten d ie Zwischen banktransakt ion,en vom Konzept her  n icht in  der  
F inanzierungsmatr ix aufsche inen : denn genere l l  wu rde für i ntrasekto
rale Transaktionen das Nettopr inz ip und für i ntersektorale das (weit
gehende) Bruttopr inzi p gewäh lt. Abweichend davon wi rd der Zwi
schenbankverkehr h ier brutto ausgewiesen ,  wei l  er in  der Gesamt
fun kt ion des Kred itapparates als TransforlT'!ator von Finanzierungsm it
te l n  e ine g roße Rolle spielt : i m merh in  entfiel Ende 1 978 etwa ein Vier
te l a l ler  Aktiva bzw. Passiva der Kred it i nstitute auf i n l änd ische Zwi 
schenbankforderu ngen bzw. -verpfl ichtu ngen.  Dazu kommt e in  stati 
stischer G rund : d ie Zwischenausweisdaten ü ber d ie Zwischenban kak
t iva (Vorjahresabstand 1 977 : 37.457 Mio S) decken s ich bei weitem 
n icht m it den Zwischenbankpassiva (It. OeNB-Statist ik  42 .520 M io  S). 
Zum Tei l  geht d ies darauf zurück,  daß die i n länd ischen Zwischen
bankverpfl ichtungen ( i n  der Posit ion "Aufgenommene Gelder") auch 
d ie be i  der  OeN B aufgenom menen Lombarddarlehen (7.274 Mio S) 
enthalten .  D ies ist e ine I nkonsistenz der Statist ik ,  wei l  es s ich bei den 
aggregierten Zwischenauswe isen um d ie konso l id ierte B i lanz der K re
d itu nternehmu ngen handelt und njcht um d ie des gesamten monetä
ren Sektors, d ie auch d ie  OeN B umfassen würde. Die Lombarddarle
hen müssen daher entweder getrennt ausgewiesen oder i n  d ie Pos i -

1 )  I n  Österreich erg ibt s i ch  d ieses Problem eventuel l  m it D-Mark-Bestän den ,  
d ie  i n  Westösterreich von der Fremdenverkeh rswi rtschaft a ls  Zah lungsm ittel 

46 anerkannt werden. 
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t ion "Sonst ige Passiva" aufgenom men werden .  I n  der Finanzieru ngs
matr ix w i rd der erste Weg besch ritten ,  d ie  Lom bard dar lehen s ind in 
Ze i le (9) verbucht. Die verb le ibenden Zwischenbanktransakt ionen so l l 
ten s ich auf der Aktiv- und Pass ivse ite decken. Daß s i e  es n i cht tu n ,  
kann nur  te i lweise m it den üb l ichen E rfassu ngs- und  E ino rdnu ngs
problemen erk lärt werden (zu denen h ie r  auch d ie Lom barddarlehen 
beitragen,  d ie n icht dem Zwischenausweis der Kred itu nterneh m u n 
gen ,  sondern dem Wochenausweis der OeN B entnommen si nd) .  E r
wähnenswert ist, daß d ie  Zwisc henban kverpfl i chtungen (als Be
standsg röße) d ie -forderungen regel mäßig ü bersch re i ten ,  wen n  d ie 
Werte auch von Jahr zu Jah r g roßen Schwankungen u nterworfen s ind .  
I n  der F inanzierungsmatrix ergeben d iese Unterschiede e ine statist i 
sche Diskrepanz (-2.2 1 1  Mio S), d ie i n  der Sektorb i lanz der  Kred itu n
ternehmungen i n  der Posit ion "Sonst iges" d u rc h  e ine entsprechende 
Gegenbuchung ausgeg l i chen w i rd .  

Übers icht 4 :  
I nländische Zwischenbanktransaktionen 

(Veränderungen der Jah resendstände, in M i o  S) 

OeNB-Forde-
Forde- Verb ind- D iskre- rungen aus Bere in igte 
rungen l ichkeiten ' )  panz Darlehen Diskrepanz2) 

gegen Pfand 

1 971  1 8.416 1 8. 585 1 69 1 42 - 3 1 1 
1 972 1 1 .988 1 6 .523 4.535 1 .363 - 3. 1 72 
1 973 27.604 27.81 1 207 1 .481 1 . 274 
1 974 26 .8 1 9  26.535 284 2 .725 3 .009 
1 975 38.575 36.398 2 . 1 77 5.467 - 3.290 
1 976 37.390 45 . 1 9 1 7.801 7. 1 43 - 658 
1 977 37.457 42 .520 5 .063 7. 274 2 .21 1 
1 978 60.644 59 .561 1 .083 4.603 - 3. 520 
1 979 65.506 76.563 - 1 1 .057 1 0 .450 - 607 

Q uel le :  OeNB .  

1 )  E insc h l ießl ich  der bei der OeN B aufgenommenen Lombarddar lehen.  
2 )  Bere in igt um OeNB-Forderu ngen aus Darlehen gegen Pfand .  D ie " berei n igte 

D iskrepanz" wird i n  der F inanzieru ngsmatrix i n  der Spalte "Stat istische D is-
47 krepanz" ausgewiesen .  
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(8)  Bel inländischen Nichtbanken a ufgenommene Gelder : 

Diese Posit ion  we ist d ie von den Kred i tunternehmungen be i N icht
ban ken aufgenommenen Sch i l l i ng - und  Fremdwähru ngsdarlehen aus 
(Vorjahresabstand Ende 1 977 I t .  Zwischenausweis : - 585 M io S) .  I h re 
Aufg l iederung auf Aktivabuch ungen erfo lgt zum Te i l  m it H i l fe der B i 
lanzen der  Vertragsvers icheru ngen ; d ie Forderungen de,r Vers iche
rungen gegenüber  den Kreditu nterneh m u ngen verminderten s ich 
1 977 um 80 M io S (dementsprechend enthält d ie  Ze i l e  ( 1 5 ) - "Vers i 
cheru ngsan lagen" - n icht mehr d ie den Kredit i nstituten gewährten 
Darlehen) .  Eventue l le  Darlehensgewährungen des öffent l i chen Sek
tors an den Kred itapparat s ind  statistisch n icht erfaßt. Der Rest 
(- 505 Mio S) w i rd daher den pr ivaten N ichtban ken zugeschrieben ,  
wobei angenommen werden kan n ,  daß d ie privaten Hausha lte ke inen 
Beitrag le isten .  

(9 ) OeNB-Rediskonte und -Lombarde : 

I n  d ieser Posit ion w i rd nu r  d ie  Refi nanzierung der Kreditu nterneh
m u ngen i .  e. S .  ("Red iskonte und Lom barde") ,  n icht aber d ie von der 
OeNB vorgenom mene Red iskont ierung von ERP-Wechse ln  ausgewie
sen .  Letztere s ind in Ze i le ( 1 3 )  verbucht. 

Wie bere its zu Zei le  (7)  angemerkt wurde, s ind  d ie Oe NB-Forderungen 
aus Dar lehen gegen Pfand (Lom bard darlehen) ,  d ie im  Zwischenaus
weis unter "Zwischenbankverpfl ichtungen" ausgewiesen s ind ,  i n  der 
F inanzieru ngsmatrix in Ze i le  (9) verbucht (7.274 Mio S). I nsgesamt 
we ist d iese Ze i le e inen Forderungszuwachs der OeNB in  der Höhe von 
1 0. 678 M io S aus, von welchen d ie Lom barddar lehen als "echte" For
derungen der OeNB gegen d ie Kred i tunterneh m u ngen zäh len .  H inge
gen s ind d ie red iskont ierten Wec hsel (3.404 M io S) rechtl ich Forde
ru ngen der OeNB an pr ivate Unterneh m u ngen.  Dem wi rd auch i n  den 
B i lanzen der K reditunternehmungen Rechnung getragen : Rediskon
t iert e in  Kredit i nst itut e inen von ih r  vorher eskont ierten Warenwech
sel ,  so weist s ie i n  i h rer B i lanz den von ihr  gewährten Wec hsel kredit 
n i cht mehr u nter d iesem Titel aus ; es verm indern s ich i h re Wechse l 
kred ite und es erhöhen s ich z .  B .  i h re E in lagen be i  der OeNB : es fi ndet 
also e in  Aktivatausch ,  aber ke ine Veränderung der Pass ivse ite statt. 
Die B i lanz der OeN B erfährt g le ichze it ig e ine Erweiteru ng ,  s ie bucht 
d ie zugegangene Wec hselforderu ng auf der  Aktivse ite und den Ge
genwert a ls G uthaben der Kred itu nterneh m u ng auf der Passivse ite. 
D ieser Buchungsvorgang ist auch der G rund  fü r d ie Ausg l iederung 
der red iskont ierten Wechsel aus der B i lanzsumme der von der  OeNB 
veröffentl i c hten Zwischenausweise der Kred itu nternehmungen.  

Etwas m ißverständ l ich  s ind al lerd i ngs in  derse lben OeNB-Tabel ie  d ie 
Wechse lkred ite ink l usive d ieser Rediskonte ausgewiesen .  D ies ge-

48 sch ieht in  Übere inst immung m it der Kred itstatisti k ,  i n  der sämt l i che 
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Wechselkred ite als Forderungen der K reditunternehm ungen behan
delt werden,  und zwar ohne Rücks icht auf d ie  zwischen K red itu nter
nehmungen und GeN S vorgenom menen Transakt ionen ,  d ie auf den 
u rsprü ng l i chen Kred itvertrag ke i nen unm ittelbaren E i nf l u ß  haben. 

Übers icht 5 :  

Buchungsvorgänge beim Rediskont und Lombard 

1 .  Rediskont 

Eskontierte 
Wec hsel 

+ 1 00 

Sonst ige 
Aktiva 

GeNS 

Kred it inst ituts
G uthaben 

Sonst ige 
Pass iva 

+ 1 00 

Kreditu nternehm ung 

G uthaben be i 
GeN S 

+ 1 00 

Wec hse l
kred ite 

- 1 00 

Sonstige 
Aktiva 

Pass iva 

2.  Lombard 

GeNS 

Lom bard
darlehen 

+ 1 00 

Sonstige 
Aktiva 

K red it i  nstituts
G uthaben 

Sonst ige 
Pass iva 

+ 1 00 

Kred itu nterneh m ung 

Guthaben be i 
GeNS 

+ 1 00 

Sonstige 
Aktiva 

Dar lehen von 
GeN S  

Sonst ige 
Pass iva 

+ 1 00 

Zum Untersch ied von der rechtl i chen Konstel lat ion w i rd i n  der  Fi nan
z ieru ngsmatrix versucht, d ie  ökonom isch re levante S ituat ion  darzu
ste l len .  I n  d iesem S inn ist d ie Red iskontierung von Wechse l n  e i ne 
Form der Refi nanzierung der Kred itunternehmu ngen d u rc h  die GeNS .  
I n  de r  F inanzierungsmatr ix w i rd daher zunächst d ie u rsprü ng l i che 
Kred itbeziehung zwischen privaten Unternehmungen und  K redit i nsti 
tuten w ie in  der K reditstat ist i k  (also i nkl usive red iskontierter Wechsel )  
ausgewiesen .  D ies erfordert e ine Ausg le ichsbuchung auf  der  Pass iv
se ite der Kred itunternehm u ngen ; dort s ind daher n icht n u r  d ie "ech
ten "  (Lombard -)Darlehen der  GeNS an  den  K red itapparat enthalten ,  

49 sondern auch d ie red iskont ierten Wechse l .  Dadurc h  w i rd auch der 
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Übers icht 6 :  

1 969 
1 970 
1 971  
1 972 

1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

Quel le : OeN S. 

Eskontierte 
Wechsel 

1 .386 
1 .61 8 

706 
1 .351 

1 .425 
2.044 

679 
2.034 
5.438 
7.383 

1 2.034 

Notenbankrefinanzierung der Kreditunternehmungen 
( i n  Mio S) 

Jah resendstände Veränderungen der Jah resendstände 

Forderungen 
aus Darlehen 
gegen Pfand 

1 .290 
1 82 

40 
1 .403 

2.884 
5.609 

1 42 
7 .285 

1 4. 559 
9.956 

20.406 

Summe 

2.670 
1 .800 

746 
2 .754 
4.309 
7 .653 

821 
9 .31 9 

1 9.997 
1 7.339 
32.440 

Eskontierte 
Wechsel 

248 
232 

- 9 1 2  
645 

74 
61 9 

- 1 .365 
1 .355 
3.404 
1 .945 
4.651 

Forderungen 
aus Darlehen Summe 
gegen Pfand 

993 1 .241 
- 1 . 1 08 876 

1 42 - 1 .054 
1 .363 2.008 
1 .481 1 .555 
2.726 3.345 

- 5.467 - 6.832 
7 . 1 43 8.498 
7 .274 1 0.678 

- 4.603 - 2.658 
1 0 .450 1 5. 1 01 
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Zugang zu den Daten der Ze i le ( 1 2 )  - "D i rektkred ite" - erle ichtert ,  wei l  
dort d ie i n  de r  Kred itstatist ik  verwendete Defi n it ion e ingesetzt werden 
kann .  

D ie  Posit ion " Eskontierte Wec hse l "  im  Wochenausweis der  OeNB 
enthält auch d ie red iskont ierten Ausfuh rförderungswechse l .  D ie  OeNB 
wird d u rch  das Ausfuhrförderu ngsgesetz 1 964 verpfl i c htet, d ie von 
Kred itunternehmu ngen auf Wechsel basis gewährten Exportkred ite zu 
refi nanz ieren ; sie kann  al lerd i ngs P lafonds an künd i gen (d iese s ind  
während i h rer Geltungsdauer u nwiderrufl i ch ), b i s  zu welchen solche 
Wechsel red iskontiert werden 1 ) . Für  andere Warenwechsel g i bt es 
ke ine derart ige Red iskontzusage. D ie  OeNB legt a l lerd ings fü r jedes 
Kredit inst itut Refi nanzieru ngsrahmen fest, d ie jederze it widerrufen 
werden kön nen .  

( 1 0 ) OeNB-Forderungen gegen den Bundesschatz : 

Diese Posit ion ist wegen i h rer k le inen jähr l i chen Veränderungen fü r 
d ie  Matrix der F i nanzierungsströme praktisch ohne Bedeutu ng ; i h r  
Stand betrug Ende 1 977 3.672 M io S und umfaßte Forderu ngen gemäß 
Notenbanküberle itu ngsgesetz-Nove l le  (m it e inem Stand von 
1 .572 M io S ), aus der  Bete i l i gung  an i nternat ionalen F inanz inst i tut io
nen (51 M io S ), aus der E in lösung  zugunsten von internat ionalen F i 
nanzi nstitut ionen begebener B u ndesschatzscheine ( 1 .049 M io S )  und  
aus  K red iten an  i nternat ionale F i nanzi nst itut ionen ( 1 .000 Mio  S )2) . I ns
gesamt nahm d iese Posit ion 1 977 u m  1 74 M io S ab. 

( 1 1 )  Sonstige Inländische G uthaben bei der OeNB : 

I n  d ieser Posit ion (Jah reszu nahme 1 977 : 1 .349 Mio S )  s ind  d ie 
OeNB-Verb ind l i chkeiten gegenüber i n länd isc hen Kreditunterneh m u n
gen (353 M io S It. Woc henauswe is) und  gegenüber öffent l ichen Ste i 
l en  u nd sonst ige i n länd ische Verb i nd l ichke iten (996 M io S )  zusam
mengefaßt. E ine Schw ier ig ke it i n  de r  Verbuc hung d ieser Posit ionen 
erg i bt s ich aus der In konsistenz der Zwischenausweis- m it den Wo
c henauswe isdaten .  Dem wi rd i n  der Fi nanzierungsmatr ix dad u rc h  
Rechnung getragen , daß im Sektor "OeNB" d i e  Daten des Wochen
ausweises und  i m  Sektor "Kreditu nternehm u ngen " d ie  Zwischenaus
we isdaten e ingesetzt werden ; damit  ist jeder Sektor fü r s ich  gesehen 
gesch lossen.  Die Statistische D iskrepanz zwischen den Sektoren 
(230 M io S) w i rd am rechten Rand der Matr ix gesondert ausgewiesen .  

1 )  Vg l .  etwa G.  K rotten mü l ler, D i e  Oesterre ich ische Nat ionalban k ; Wien 1 97 1 . 
2 )  Vg l .  " E rläuterungen zum Rechnu ngsabsch luß  1 977" im Jahresbericht 1 977 

51  der  OeNS. 
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E in  Verg le ich  ü ber d ie Zeit ze igt, daß d ieser Feh le r, der s ich aus un 
tersch ied l i chen Erfassu ngszeitpunkten ergeben mag,  fü r d i e  g lobale 
Betrac htung n icht i ns Gewicht fäl lt. 

E i ne weite re Schwier igke it b i ldet d ie Aufg l iederung  der zweiten Tei l 
position .  D ie Nat iona lban k selbst veröffent l i cht ke i ne D isagg regat ion 
i n  Bund, sonstige öffent l iche Haushalte und  private N ichtbanken.  S ie 
beruft s ich dabei auf das Bankgehe im n is, das es i h r  n icht er laubt, 
über i h re Geschäftsbezieh ungen m it E i nze l ku nden Auskunft zu geben . 
D ies betri fft i nsbesondere d ie G uthaben des Bundes, der s ich i n  d ieser 
Frage b isher n icht bereit erklärt hat, die OeN B-Daten veröffent l i chen 
zu lassen .  I n format ionen über  d iese Posit ion si nd e rst m it ze it l i cher 
Verzögerun g  dem Rechnungsabsch l uß  des Bu ndes zu entnehmen1 ) .  
D ie E i n lagen des Bundes (769 M io S)  s ind daher - aber auch u m  d ie  
Kons istenz i n nerhal b des Bundessektors zu  wah ren - dem Rech
n u ngsabsc h l u ß  entnom men.  Der Rest wu rde den "Sonsti gen öffent l i 
chen Haushalten"  zugeordnet (227 M io  S), obwo h l  s i ch  dari n auch 
(unbedeutende) G uthaben von privaten Unternehm ungen bef inden .  
D iese Posit ion enthält auch d ie bei der  OeNB zu haltenden Konten des 
ERP-Fonds, der  zu den "Sonst igen öffentl i chen Haushalten"  zäh lt .  D ie 
OeNB-G uthaben der Vertragsvers icherungen s ind  auch bereits i n  
Ze i le ( 1 ) enthalten,  e ine Doppelzäh l u ng im Sektor "Sonst ige öffent l i 
che Haushalte" konnte n icht ausgeschaltet werden .  

( 1 2) Direktkredite der Kreditunternehmungen : 

Es handelt s ich  bei d ieser Posit ion (66.202 M io S) u m  d ie Jahresend
standsveränderung der i n  der hal bjährl i chen Kred i tstatist i k  der Nat io
nal ban k enthaltenen D i rektkred ite an i n ländische N ichtban ken 
(65.300 M io S)2) sowie um d ie Tei l zah lungskred ite (902 M io  S), d ie  je
doch  seit 1 978 statist isch n icht mehr separat veröffent l i cht werden .  

1) Relevant ist d ieses Problem fü r  d ie Berechnung dei' Geld menge M 1 ' ;  s iehe 
H. Hand ler ( 1 977), a. a. O . .  

2) Einsch l ießl i ch  der von der OeNB red iskontierten Wechsel (3.404 M io  S ). 
Ausgeklammert werden h ier nu r  d ie red iskontierten ER P-Wechsel (d iese 
s ind i n  den D i rektkred iten It. Zwischenausweisen n icht enthalten ), wei l  s ie i n  
Ze i le  ( 1 3) u nter den ERP-Krediten ausgewiesen werden .  
Die ERP-Kred ite nahmen nach der  Kred itstatisti k 1 977 insgesamt um 
80 Mio S zu ,  d ie eskontierten ERP-Wechsel I t .  Wochenausweis um 
1 45 Mio S.  D ie Gegenbuchung für  s ie  fi ndet s ich i n  Zei le  (9), sodaß d ie re
d iskontierten Wechsel (ohne ERP-Wechse l )  für  d ie Kreditu nternehmu ngen 

52 i n  der F inanzierungsmatrix nur e ine Durchgangspost darste l len .  
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Übers icht 7 :  
Gliederung der DIrektkredite 

Wechsel kred ite (ohne red iskontierte Wechsel bei der OeNB) 1 ) 
+ Red iskont ierte Wechsel bei der OeNB 
+ Hypothekar- und Kom m u nal dar lehen 
+ Sonst ige Sch i l l i ng kredite ' )  
+ Fremdwährungskred ite 

D i rektkred ite It. Zwischenausweisen ' ) 
+ Tei l zah l u ngskred ite '  ) 

D i rektkred ite i nsgesamt It. F i nanzieru ngsmatrix, Ze i le ( 1 2 )  

D ie Zuord n ung  der  D i rektkred ite zu Schu ld nersektoren hält s ich  weit
gehend an die hal bjährl i che Kred itstatist i k  der OeNB. Ausgenom men 
ist nur  der Bund ,  fü r den eigene Stat isti ken bestehen . Da d ie  B u ndes
daten von den entsprechenden Daten der Kred itstat ist i k  abweichen ,  
stim mt i n  de r  Ze i le ( 1 2 )  d ie  Akt ivse ite fü r das gesamte I n land (fü r s ie 
wi rd d ie  Kred itstat ist ik  verwEfndet) n icht m it der Passivse ite 
(64.266 M io S) ü bere in .  G l iedert man d ie m it den Bundesstat isti ken er
rec hneten K red itaufnahmen des öffentl ichen Sektors (8. 1 35 M io S)  
aus der Gesamtsumme aus ,  verb le iben d ie Kred ite an pr ivate N ic ht
banken (56. 1 3 1  M io S) ,  wobe i d ie Tei l zah lungskred ite dem pr ivaten 
Sektor zugerechnet werden . Versucht man i n  d iesem Sektor e ine  we i 
tere Aufg l iederu ng ,  so kön nen d ie pr ivaten Haushalte ( 1 7 .328 M io S )  
a ls Schu ldner  der  Kred ite an u nsel bständ ig  Erwerbstät ige und  Private 
( 1 3 .692 Mio  S ) ,  an fre ie Berufe (2.573 M io S) sowie fü r d ie Per iode b is 
1 977 auch der Te i lzah l ungskred ite, ausgenom men so lche fü r Masc h i 
nen  und masch ine l le  An lagen ,  ( 1 .063 M io S )  angesehen werden.  D iese 
Abg renzung  ist s icher u nscharf, we i l  i n  der Kreditstatist i k  d i e  "Sonst i 
gen Kred itnehmer" n icht aufg l iederbar s ind und  wei l  d ie fre ien Berufe 
h ier  i n  den Haushaltsektor fal len ,  obwoh l  i hnen i n  v ie ler H i ns icht U n 
ternehmereigenschaft zukommt. Weiters ist d ie Aufte i l ung  der Te i lzah
l u ngskred ite unbefried igend ,  wei l  etwa Kred ite für Nutzfahrzeuge dem 
Haushaltsektor zugerec hnet werden . D ie Kredite an private U nterneh 
m u ngen (38.803 Mio  S )  umfassen dann  a l le anderen D i rektkred ite an  
den  pr ivaten Sektor u nd d ie Tei lzah l u ngskred ite fü r Masch inen und  
masch ine l l e  An lagen. Fü r  d ie D i rektkred ite der K red itu nterneh m u ngen 

1 )  B is e insch l ieß l ich 1 977 s ind d ie Tei l zah l u ngskred ite gesondert veröffent l i cht 
worden,  seit 1 978 sind sie in  den jewe i l i gen Positionen der D i rektkred ite It. 
Zwischenausweisen (Wechselkred ite u nd Sonstige Sch i l l i ng kred ite) enthal
ten .  Siehe auch Mitte i l ungen des D i rektor iums der OeNB, 2/1 978, S .  91 , u nd 

53 9/1 978, S .  651 .  
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Übers ic ht 8 :  
DIrektkredite an inländische Nichtbanken 

( i n  M io S) 

Veränderungen 
Jahresendstände der Jahres-

endstände 

Davon : 
D i rekt- D i rekt-
kredite Rediskonte bei  Te i l - kred ite 

i nsgesamt der OeN B (o hne zah l ungs- insgesamt 
E RP-Wechsel )  kred ite 

1 967 1 1 6.344 1 . 1 22 3.274 9 .646 
1 968 1 29. 1 0 1 1 . 1 38 3.352 1 2 .757 
1 969 1 50.433 1 .386 3.596 21 .332 
1 97,0 1 75.694 1 .6 1 8  4.049 25.26 1 
1 971 21 0.5�9 706 4.785 3'4.895 
1 972 254.875 1 .351 5.986 44.286 
1 973 282�658 1 .425 6.548 27.783 
1 974 323.495 2.044 7.055 40.837 
1 975 366.01 5 679 7. 1 53 42.520 
1 976 445.320 2.034 8.053 79.305 
1 977 51 1 .522 5.438 8.955 66.202 
1 978 588.522 7.383 77.000 
1 979 685.305 1 2.034 96.783 

Quel l e : OeNB .  

an den  Bund weist d ie  Kred itstat ist ik  (4.940 M io S) andere Werte aus  
a l s  der Bundesrechnungsabsch l u ß  (3.004 M io  S). U m  d ie Sektorb i lanz 
für den B und n icht zu  bee infl ussen ,  werden i n  der Sektorzuord n u ng 
der Finanzierungsmatrix die B undesdaten e ingesetzt und d ie D ifferenz 
zu ·den Daten der Kred itstatist i k  (-1 .936 M io  S) als Statist ische D iskre
panz ausgewiesen 1 ). D ie D i rektkredite an die sonst igen öffent l i chen 
Haushalte (5. 1 31 Mio S) werden aus der K reditstatist i k  übernommen.  

1 )  I n  den beiden Stat ist i ken werden offensichtl ich untersch ied l iche Finanz
transakt ionen erfaßt. Der aushaftende Kred itstand des Bundes gegenüber 
Kred itunternehm ungen betrug Ende 1 979 It. K red itstatist ik 33.266 Mio S,  It . 

54 Finanzschuldenbericht h i ngegen nur 21 .442 Mio S .  

� 
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Übers icht 9 :  
Darlehen der Kreditinstitute an den Bund 

( i n  M io  S )  

Veränderungen der Jahresendstände 

1 970 
1 971 
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

1 979 

Laut Kredit
statisti k 

268 
305 
355 
21 2 
986 

3. 932 
5 .540 
4.940 
6 . 1 49 
9. 938 

33.266 

Laut Rechnu ngs
absch l üssen 

245 
258 
290 
1 39 
1 39 

1 . 852 
5.283 
3.004 
3.362 
7.077 

Jah resendstände 

21 .442 

Diskrepanz 

23 
47 
65 

352 
- 1 . 1 25 
- 2.080 

257 
- 1 .936 
- 2.787 

2.861 

- 1 1 .824 

Q ue l le : OeNB-M itte i l ungen,  F inanzsc hu ldenber ichte der Österre ich i 
schen Postsparkasse, Bundes-Rechnungsabsch l üsse. 

( 1 3 )  ERP-Kredite : 

Bei den ü ber  den E RP-Fonds vergebenen I nvestit ionskred i ten m üssen 
K red ite aus dem E igenblock und aus dem Nat iona lban kblock u nter
sch ieden werden .  Im ersten Fal l  ist der zu den "Sonst igen öffentl i chen 
Haushalten"  zäh lende ERP-Fonds G läub iger, i m  zweiten Fal l h i nge
gen d ie  OeNB .  Der  Nationalbankblock besteht aus zweckgebu ndenen 
M itte ln  der OeNB, über deren Vergabe e ine ERP-Komm iss ion ent
scheidet. Aus d iesem B lock werden Kred ite nur an d ie  Energ iewi rt
schaft sow ie an Ind ustrie und Gewerbe vergeben .  Die M itte l des E i 
genb locks kom men der Land- und Forstwi rtschaft, dem Verkehr  und  

55 Fremdenverkehr zug ute. 
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Die stat ist ische Erfassu ng der ER P-Kred ite bereitet Schwierigkeiten ,  
wei l  d ie Berichte des ERP-Fo nds1 ) au f  das Geschäftsjahr  abgestel lt 
s i nd ,  das jewei ls  zur  Jah resm itte endet ; Jahresenddaten s ind  n i cht 
verfügbar. Darüber h i naus handelt es s ich bei den i n  den Geschäftsbe
r ichten des Fonds ausgewiesenen "gewährten"  K rediten um K reditzu
sagen ,  über deren Ausnützung keine Daten vorl iegen .  Relat iv am be
sten dokumentiert ist noch d ie Entwicklu ng der K red ite aus dem Na
t iona lbankb lock. Der Fonds sel bst veröffentl i cht wieder nu r  se ine je
we i ls  zur Jah resm itte bestehenden Verfügungsrechte über  d iese M it
te l ,  deren Ausn ützung a l lerd i ngs ziem l i ch  genau d u rc h  d ie von der 
OeNB red iskont ierten E RP-Wec hsel repräsent iert w i rd ; Daten h ie r
ü ber  s ind  i n  den Wochenausweisen der OeNB veröffentl ic ht. 

D ie K red ite (Kred itzusagen ) aus dem E igenb lock werden über den 
K red itapparat abgewickelt .  Da s ie  be i  den Kred itu nternehm ungen n ur 
d u rch laufen ,  werden sie auch dort n i cht adäquat erfaßt. D ie i n  den 
OeNB-M itte i l ungen laufend ausgewiesenen " ER P-Kred i te"2) erfassen 
n u r  K redite an I ndustrie und  Gewerbe aus E igenblock- und  Nationa l 
bankblock-Mi tte ln .  Daher  e rsch ien es fü r Zwecke der Fi nanzierungs
mat rix s i nnvol l er , von den K red i tzusagen des ERP- Fonds aus dem Ei
gen b lock auszugehen u n d  d ie Werte zu r Jah resmitte als Näherungs
werte fü r d ie  Jah resendstände zu  betrachten3) . 

I n  der F inanzierungsmatrix schei nen als G läu b iger der aus E igen
b lockm ittel n vergebenen K red ite (440 M io S )  der  ER P-Fonds (bei den 
"Sonstigen öffentl i chen Haushalten" )  und der  aus dem Nat iona lba n k
b lock  vergebenen Kred ite ( 1 45 M io S )  d ie OeNB auf. Da sämtl i che 
ERP-Kred ite bei den K red itunternehm ungen als Du rch laufer behan
delt werden , schei nen s ie  i n  der Sektorb i l anz weder  auf der Aktiv
noch auf der Pass ivseite auf (sie werden auch n icht in den D i rektk re
d iten an in länd ische N ic htbanken erfaßt). Schu ldner a l ler ER P-Kred i te 
(585 M io S )  s ind private U nternehm ungen. 

Die von den Kred itunterneh m u ngen bei der OeNB gemäß § 83 des Na
t iona lbankgesetzes red iskont ierten Wechsel besitzen u rsprüng l i ch  
e i ne d re imonatige Laufzeit, d ie aber b i s  zum Ende der Kred it laufzeit 
pro long iert werden kan n .  Da i h re Höchstsumme in § 3 Abs. 2 des 

1 )  Berichte der Bundesreg ierung gemäß § 22 des E RP-Fonds-Gesetzes, BG B I .  
N r. 207/1 962, betreffend den  Jahresbericht und Jahresabsch luß  des ERP
Fonds. 

2) Diese Posit ion wird se it Mai  1 979 n icht mehr veröffent l icht. 
3) Als Alternat ivmethode hätte s ich eine I nterpolat ion zwischen zwei Jahresm it

tewerten angeboten ,  doch wäre d ies der Wi rkl i chkeit woh l  auch n icht we-
56 sent l ich näher gekom men. 
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E R P-Fonds-Gesetzes festgelegt ist ' ) ,  werden s ie n icht zur  Refi nanzie
rung der Kreditu nternehm'u ngen gezählt ,  d ie  ja m it e in  Ausdruck des 
laufenden L iqu id i tätsbedarfes der Kred itu nternehm u ngen se i n  sol l .  

Übersicht 1 0 :  

Eigenb lock2) 

1 967 355 
1 968 401 
1 969 41 0 
1 970 41 0 
1 971  41 0 
1 972 41 0 
1 973 375 
1 974 41 0 
1 915 445 
1 976 570 
1 977 440 
1 978 420 
1 979 420 

Quel le : OeNB,  E RP-Fonds. 

ERP-Kredlte 
( i n  M io  S )  

National bankblock3) 

1 81 
1 36 
31 7 
1 28 
205 
1 1 5 

- 1 70 
- 42 

66 
367 
1 45 
323 
2 1 0  

( 1 4) Darlehen öffentlicher Haushalte : 

I nsgesamt 

536 
537 
827 
538 
6 1 5 
525 
205 
368 
51 1 
937 
585 
743 
630 

Die Darlehensgewährung der öffentl i chen Haushalte4) sp ie l t  insbe
sondere i m  Rah men der Wohn bauförderung e ine  g roße Rol l e, d ie  von 
den Ländern abgewickelt w i rd.  Die Gebietskörperschaften gewähren 
darüber h i naus noch andere Darlehen, i n  denen beispie lsweise die i m  

' )  D ie Höchstsumme ist a l lerd i ngs n icht konstant,  s ie ändert s ich m it den für 
K red itgewährungen zur Verfüg u ng stehenden Z insenüberschüssen.  M itte 
1 977 betrug d ie  Höchstsumme 7. 1 1 9  Mio S, wovon 5.936 M io  S durch Wech
seleskontierung ausgenützt waren .  Ende 1 977 machten d ie eskont ierten 
ERP-Wechsel  5.964 M io S aus. 

2) Kred itzusagen des ERP-Fonds aus M itte l n  des Eigenblocks in dem jewei ls  
zur  Jahresm itte ablaufenden Geschäftsjahr. 

3) Repräsentiert d u rch d ie im , Laufe des Kalenderjah res e ingetretene Verände
rung des Standes an eskontierten ERP-Wechse ln  bei der OeNS.  

57 4) Ohne Kred ite des ERP-Fonds, d ie bereits in Zei le ( 1 3) enthalten s ind .  

--_.- - -
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Übers icht 1 1  : 
Darlehensgewährung der G ebletskörperschaften1)  

(Veränderu ngen der  Jahresendstände, i n  M io  S )  

Darlehen z u r  Invest it ionsförderu ng2) Sonstige Darlehen 

Bund Länder und Gemeinden Bund Länder und  Gemeinden 

brutto T i lgungen netto brutto T i lgun gen netto brutto Ti lgungen netto brutto T i lgungen netto 

1 970 294 1 32 1 62 3.647 307 3.340 1 94 1 66 28 1 . 1 87 929 258 
1 971  206 1 02 1 04 4.82 1 345 4.476 1 99 1 76 23 1 .220 1 .058 1 62 
1 972 304 87 2 1 7  6.421 51 9 5.902 225 1 90 35 1 .509 1 . 1 88 321 
1 973 738 73 665 6.993 643 6.350 291 201 90 1 .543 1 .41 4 1 29 
1 974 991 75 9 1 6  8.926 821 8. 1 04 249 2 1 2  37 2.282 1 .861 421 
1 975 585 1 02 483 9.71 0 747 8.963 281 231 50 2.704 2. 1 98 506 
1 976 584 1 03 481 1 1 .5 1 5  1 . 1 69 1 0.346 279 258 21 2.685 2.323 362 
1 977 572 1 04 468 1 0.079 1 . 1 04 8.975 3 1 3  284 29 2.888 2.455 433 
1 978 580 1 88 392 1 1 .4 1 2  1 .231 1 0. 1 81 31 7 301 1 6  3 .2 1 4  2.81 6 398 
1 979 629 1 75 454 1 2.390 1 .481 1 0.909 41 0 322 88 2.960 3. 1 26 - 1 66 

Q uel le : Bundesrechnungsabsch l üsse, Gebaru ngsübersichten der Länder und Gemeinden.  

' )  E inschl ieß l ich Darlehen an andere öffentl iche Körperschaften .  
2 )  E insch l ießl ich  Wohn bauförderungsdarlehen.  
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Rahmen der Arbeitsmarktförderung zur  Verfüg ung geste l lten M ittel 
u n d  d ie Bezugsvorsch üsse der öffentl i c h  Bed iensteten enthalten s ind .  
We iters s ind noch d ie Darlehensgewährungen des Wasserwi rtschafts
fonds an Unternehmu ngen (31 2 M io S Betriebskred ite fü r Abwasser
re i n igungsan lagen) im Sektor "Sonstige öffentl iche Haushalte" be
rücks icht igt, der somit i nsgesamt im Jahre 1 977 Darlehen im Betrage 
von netto 9.720 M io S gewährte ; d ie  entsprechenden B u ndesdarlehen 
machten 497 Mio S aus. Dari n s ind auch d ie  von ei ner öffentl i chen 
Körperschaft an eine andere gewährten Kred ite enthalten ,  von denen 
n u r  d ie Werte fü r den Bund (- 75 Mio S) 1 )  aus den Bundesrechnu ngs
absch lüssen und d ie  von den Gemei nden (e insch l ieß l i ch  Gemeinde 
Wien) in  Anspruch  genom menen Wohnbauförderungsm ittel 
( 1 .202 M io S) herausgerechnet werden konnten .  Vom Restbetrag 
(9.090 M io S) wi rd angenommen,  daß er von den privaten N ichtbanken 
geschu ldet wird .  

Übers icht 1 2 :  

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

Que l le : 

Nettoveränderu ng der Darlehen öffentlicher Haushalte2) 
( i n  M io S) 

Veränderungen der Jah resendstände 

"Sonstige Öffent l iche 
Länder und Wasserwi rt- öffentl iehe Bund Haushalte 
Gemeinden schaftsfonds3) Haushalte" insgesamt insgesamt 

6.223 59 6. 282 252 6.534 
6 .479 66 6.545 755 7.300 
8.525 1 23 8.648 953 9.601 
9 .469 26 9.495 533 1 0.028 

1 0.708 169 1 0.877 502 1 1 .379 
9 .408 3 1 2  9.720 497 1 0.21 7 

1 0.579 350 1 0.929 408 1 1 .337 
1 0.743 1 64 1 0.907 542 1 1 .449 

Bundesrechnungsabsch lüsse, Gebaru ngsübersichten der Länder und  
Gemeinden, Wasserwirtschaftsfonds. 

' )  "Sonstige Kredite" an den Bund It. F inanzschu ldenbericht (ohne Darlehen 
der Banken ) ;  es sind d ies überwiegend Darlehen der "Sonst igen öffentl i 
chen Haushalte" a n  den Bund .  

2) S iehe Anmerkungen zu Übersicht 1 1 .  
3) Betriebskred ite des Wasserwi rtschaftsfonds für Abwasserre in igu ngsan la

gen.  

III-105 der Beilagen XV. GP - Bericht - 03 Beilage (gescanntes Original)60 von 105

www.parlament.gv.at



( 1 5) Versicherungsanlagen : 

H ier werden Veränderungen der Ford.eru ngen u nd Verb ind l ichke iten 
dä'r Verträg'svetsich'erun9su rit�rnehfnun gen gege,nüber N ichtban ken 
( nach den in d�'n OeNB-M itte i l ungen ausgewiese��n' Stat ist i ken) ver
bu·cht. Die Verb ind l ichkeiten ("An lagen bei Ve,rs i.cherun,gen") umfas
sen n u r

'
d ie Decku ngsrückstel l u ngen (-595 M io  S), d ie Rückstel l ungen 

für Präm ien rückerstattung und Gewinnbete i l i gungen (566 M io S) und 
d ie "Sonst igen in länd ischen Verb ind l i chkeiten"  (33 M io S)1) .  Da es 
� ich h iebei i n  erster L i n ie um Posit ionen aus der Lebensvers icherung 
handelt , werden s ie den privaten N ichtban ken ( und dort den Haushal
ten) zugeo'r�net (4 M io S). 

Auf der Aktivse ite (3.848 M io S) werden Darlehen der Vertragsversi 
cherungen an N ichtbanken verbucht. D ie Forderu ngen gegen Kredit
u nterneh m u ngen (-80 Mio S) sind bere its in Zei le  (8) unter den bei i n 
ländischen N ichtbanken aufgenommenen Geldern der Kred itunter
neh m u ngen ausgewiesen . Aus den Noten bankdaten kan n  d ie Aufg l ie
derung der Gesamtsumme in  öffent l i che Ste l len (2.333 M io S) und pri
vate N ichtbanken ( 1 .51 5 Mio S) entnom men werden ; letztere dü rften 
aussch l ieß l ich  den privaten U nternehm u ngen zuzu rech nen se in .  E i ne 
Untertei l u ng des öffentl ichen Sektors m u ß  m it H i l fe anderer Quel len 
vorgenommen werden : d ie vom Bur1d bei den Vers icherungen aufge
nom menen Darlehen · ( 1 .461  M io  S) werden aus dem Bundesrech
n ungsabsch l uB' entnom men und der Rest (872 Mio S) den "Sonst igen 
öffent l i chen Haushalten" zugeschrieben .  

( 1 6) AnteIlswerte und Beteiligungen : 

Bei den bisherigen Finanzieru ngstite ln  kon nten Bewertungsprobleme 
mehr oder weniger vernach läss igt werden ; D i fferenzen zwischen 
Nennwert und Kurswert (Buchwert) sch l ugen sich in den Statist ischen 
D iskrepanzen n ieder. Im Wertpapierbere ich  spie len Kursänderu ngen 
e ine g rößere Ro l le ; denno.ch werden sie in der vorl iegenden Finanzie
ru ngsmatrix ebenfa l ls  vernach läss igt. Zum indest für d ie Aktien kan n  
davon ausgegangen werden ,  daß sie e inerseits n icht sehr  bedeutend 
si nd u nd daß andererseits tatsäch l ich e ingetretene Kursänderungen 
n u r  selten du rch  Aktienveräußerung rea l is iert werden.  Der Hauptg rund 
l iegt aber am Mangel an statistischen Q ue l len .  

1 )  D ie  Vertragsversicherungsunternehmungen s ind der  ei nzige Sektor, i n  dem 
e in Tei l  der Rückste l l u ngen als Verb ind l ichkeiten gegen andere Sektoren 
getrennt ausgewiesen wird. In a l len anderen Sektoren s ind d ie Rückste l l un 
gen  entweder i n  der  Posit ion "Sonstiges" oder - wen n  e ine  solche n icht 

60 identif iz iert werden kan n - in der Saldend iskrepanz enthalten. 
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U nter "Ante i lswerten"  sol lte h ie r  der Kurswert von Kapita lerhöhungen 
i n länd ischer Aktiengesel lsc haften gegen Bare inzah l ung  verstanden 
werden, wobei n icht nur d ie  'an der Börse not ierten ,  sondern a l le  Ak
t ien zu berücksicht igen wären .  Daten über die Kapita lau fbr i ngung  in 
d ieser Form stehen a l lerd ings n u r  fü r d ie an der Börse n ot ierten Ak
t ien und fü r e in ige außerbörs l i ch  gehandelte Werte , fü r die Maklerta
xen erstel lt werden,  zur Verfügung 1 ). Fü r das G ros der ü br igen Ak
t iengesel lschaften sind ke ine K urswerte bekannt .  D ie Zah len aus d ie
ser Datenq ue l le  werden daher für d ie Zwecke der F inanzieru ngsmatrix 
zu n iedrig sei n .  E ine andere Quel le ,  d ie d ie (Nennwert-)Veränderu n 
gen des G rundkapitals a l ler  Akt iengesel lschaften enthält ,  ist d ie vom 
Österre ich ischen Statist ischen Zentralamt herausgegebene "Statisti k 
der Aktiengese l lschaften i n  Österre ich" ,  d ie a l lerd ings jewe i ls m it g ro
ßer zeit l icher Verzögerung erscheint. D ie Daten d ieser Stat ist ik  kön
nen  in  bezug auf  die i n  der  F inanzieru ngsmatr ix zu verwendenden De
f in it ion zu hoch oder zu n iedr ig sei n ,  je nachdem , ob d ie Effekte von 

Übersicht 1 3 :  
Kapitalerhöhungen 

der Aktiengesellschaften2) 
( i n  M io  S) 

Kred it- Vertrags- Private 
Davon : 

unter- vers iche- U nterneh-
Insge- U mtausch 

nehmungen m ungen3} 
samt von Wandel-

ru ngen 
an lei hen 

1 968 304 1 24 2.368 2.796 
1 969 23 1 06 862 991 
1 970 436 53 5.41 9 5.908 
1 971  1 93 1 7  1 .455 1 .665 
1 972 428 1 8  2.385 2.830 
1 973 329 1 48 1 .927 2 .403 1 5  
1 974 492 28 2.663 3. 1 83 1 8  
1 975 337 37 3. 1 96 3.570 85 
1 976 1 .099 1 9  2.494 3.6 1 2  94 
1 977 248 331 2.798 3.377 58 
1 978 485 1 66 3.246 3.897 50 

Que l le : Statist i k  der Akt iengese l lschaften in Österre ich .  

1 }  Jah resberichte der Wiener Börsenkammer und  den Börseabte i l ungen von 
K red itu nternehm u ngen.  

2 }  Veränderungen i m  Nennwert des G rundkapitals aufg ru n d  der  B i lanzen der 
Aktiengesel lschaften .  

61  3} E insch l ieß l ich Umtausch von Wandelan le ihen.  
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Sachei n lagen und n ied r igen E i nzah l u ngsq uoten oder d ie der Akt ien
ku rse ü berwiegen .  I nsgesamt schei nen d ie Werte der Akt ienstatist i k 
(Jah reszuwachs 1 977 : 3.377 M io  S )  der i n  der F inanz ierungsmatr ix zu 
repräsent ierenden Kap ita laufbr ingung eher zu entsprec hen als die Da
ten ü ber gehandelte Aktien . 

Von den Bete i l i g ungen kön nen h ier  nu r  d ie i n  den Stat ist i ken des öf
fentl ichen Sektors und  des Fi nanzieru ngssektors erfaßten Porte
feu i l lebestände verbucht werden.  Auf der Sol l se ite s ind d ie i n länd i 
schen Bete i l i gungen des Bundes e insch l ieß l i ch  von Wertpapieren be
kannt (787 M io S). I m  Sektor der Kreditu nterneh m u ngen werden h ier 
d ie Zwischenausweisposit ionen Ante i lswerte (2 1 5  M io S ) , Konsort ia l 
bete i l i g ungen (252 M io S )  und  i n länd ische Bete i l i gungen (927 M io  S)  
verbuc ht. Unter Ante i lswerten werden im Zwischenausweis vor a l lem 
solche i n länd ischen T ite l verstanden, d ie n i cht i n  der Absicht e i ner 
dauernden Veran lagu ng erworben wurden ; dazu zäh len Akt ien ,  I n 
vestmentzert i f i kate sowie n ichtverbriefte Ante i le  an  i n länd ischen Kapi
talgesel lschaften und Genossenschaften . Konsort ia l bete i l i gungen s ind 
Wertpapiere ,  über d ie das betreffende Kred i t inst itut n i cht a l le in  verfü 
g ungsberechtigt ist und  d ie ebenfal ls ke ine dauernde Bete i l i gung  dar
ste l len (z. B. die Wertpapiere von Kursstützungssynd i katen ) . H i ngegen 
sind " i n l änd ische Betei l i gungen" Ante i le an i n länd ischen Kapita l - und 
Personengese l lschaften sowie Genossenschaften ,  d ie der dauernden 
Bete i l i g ung e ines Kredit i nst ituts an e i ner anderen Unternehmung d ie
nen.  D ie Vertragsvers icherungen haben im Laufe des Jahres 1 977 i h re 
Ante i lswerte um 2 M io  S verri ngert und d ie i n länd ischen Bete i l i g un 
gen u m  201 M io S erhö ht. 

Für  1 977 erg i bt s ich daraus e ine geschätzte Gesamtveränderung aus
gegebener Ante i lswerte und Bete i l ig ungen von 4.757 M io  S, die wie 
fo lgt berechnet werden : aus der Aktienstatist i k ist d ie Zu nahme des 
G rundkapitals der Akt iengesel lschaften bekannt 1 ) (3.377 M io  S ) . Um 
zu  e iner  Zah l  f ü r  d i e  gesamten Pass iva i n  d ieser Zei le  zu  kom men,  
werden jene Veränderungen von Bete i l i gungen h i nzugerechnet, d ie 
s ich aus den Aktivabuchungen ergeben : es s ind  d ies d ie Bete i l i gun 
gen de r  K red itu nternehmungen ( 1 . 1 79 M io S )  und  Vertragsvers iche
rungen (201 M io S) ,  wobei mangels weite rer Aufg l iederu ngsmög l i ch 
keit u nterste l lt w i rd ,  daß sich i n  d iesen Bete i l i g ungen ke ine Akt ien be
f inden .  Von den Bete i l i g ungen des Bundes wurde h i ngegen ange
nommen ,  daß s ie aussch l ieß l ich  aus Aktien bestehen .  Aus den Bun
desrech n ungsabsch lüssen lassen s ich zwar auch  e in ige andere Bete i 
l ig ungsformen ident if iz ieren (z. B .  Bete i l i gungen an GesmbH 's) ,  doch 

1) D ie durch den  Umtausch von Wandelan le ihen (58 Mio S)  aus  dem Renten
markt herausfa l lenden Werte - s iehe h iezu auch d ie Anmerkungen zu Zei le  
( 1 9) - s ind vom Konzept her  in  d ieser Größe bereits enthalten und müssen 

62 daher n icht mehr gesondert berücksichtigt werden.  
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ist e ine vol lständ ige und e indeut ige Aufte i l ung d ieser Pos it ion n ic ht 
mög l ich .  Von der Gesamtsumme (4.757 Mio  S)  s ind d ie Akt iva der öf
fent l i chen Haushalte und Fi nanz ierungs i nst i tute bekannt ,  d ie der pr i 
vaten N ichtbanken (2.377 Mio S )  ergeben s ich a ls Restgröße .  Auf der 
Pass ivse ite kö nnen d ie  Kapita lerhöh ungen I t .  Akt ienstatist i k  fü r d ie 
Kred it i nst itute (248 M io S)  und d ie Vers icheru ngen (33 1 M io S )  i dent i
f iz iert werden ,  der Rest (4. 1 78 M i o  S)  wi rd den privaten Unterneh m u n
gen zugeschrieben. 

Übers icht 1 4 :  

1 968 
1 969 
1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

Verbuchung der Anteilswerte 
und Beteiligungen 

(Veränderungen der Jah resendstände, in M io S )  

PASS IVA Passiva AKTIVA 
i nsgesamt 

G ru n d - A u s  Aktivabuehun- = Öffent- Kred it- Vertrags-
kapital ' )  gen abgeleitete Aktiva l ieher u nterneh- versiehe-

Betei l igungen4) der: i nsgesamt Sektor m u ngen rungen 
Kred it- Vertrags-

unterneh- versiehe-
m ungen2)3) ru ngen3) 

2 .796 1 27 1 7  2. 940 741 399 1 6  
99 1 1 92 55 1 .238 31 9 224 49 

5.908 328 -1 6.235 607 441 3 
1 .665 338 387 2.390 461 860 407 
2 .830 5 1 5  29 3.374 9 1 9 733 28 
2 .403 368 50 2 . 82 1 586 463 65 
3. 1 83 459 47 3.689 795 1 57 53 
3.540 564 1 7  4. 1 5 1 834 1 .052 43 
3.6 1 2  294 1 55 4.061 1 . 870 663 255 
3.377 1 . 1 79 201 4.757 787 1 .394 1 99 
3 .897 1 .07 1 43 5.01 1 928 2.41 9 1 1 5 

. .  1 .308 40 . .  1 .3 1 1 2 .781 81 

Private 
N ieht-

banken5) 

1 . 784 
646 

5. 1 84 
662 

1 .694 
1 .707 
2. 684 
2. 222 
1 .273 
2.377 
1 .549 

. .  

1) Nen nwertveränderu n g  aus der "Statisti k der Akt iengesel lschaften i n  Öster
re ich" .  

2 )  Konsortialbete i l i g ungen und  " in länd ische Bete i l igungen " .  
3 )  Berechnet a u s  den Portefeu i l les. E s  wurde angenommen, daß s ich i n  d iesen 

Posit ionen kei ne Aktien befi nden und  daß sie daher zu den Veränderu ngen 
des Grundkapitals h inzuzuzäh len s ind ,  um d ie gesamten Passiva d ieser Po
sit ion zu erhalten .  Von den Bete i l i gungen des Bundes wu rde h in gegen an
genommen,  daß s ie aussch l ieß l ich aus Aktien bestehen,  d ie bereits d u rch  
d ie Veränderu ngen des G rundkapitals  erfaßt s ind .  

4) U nter der Annahme, daß d iese Bete i l i gungen n icht auch Akt ien umfassen .  
63 5) Restgröße. 
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( 1 7) Investmentzertlflkate : 

Nach den i n  Österre ich geltenden B�stim m u ngen verwalten d ie Kapi
talan lagegesel lschaften das Wertpap ierv�rmög�h der Zert if i katsbesit
zer als Treu händer, d ie " Zertif i katsbesitzer sind M itei gentümer der 
Wertpapiere. D iese Regel ung  erlaubt" e"s, '"für  d ie Zw�bke der 'F inanzie
ru ngsmatr ix von der Veränderung des Fondsvermögens der I nvest
mentfonds auszugehen und  sie dem Nettover�auf an InvestmEmtzert i 
fi k&ten (Kurswert) g le ichzusetzen .  I h rer Funkt ion a ls  F inanzinterme
d iäre entsprechend,  m ü ßten die Investmentfonds im F inanzierungs
sektor enthalten se i n ; wegen i h rer ger ingen q uantitativen Bedeutung 
ersch ien jedoch d ie  B i l dung  eines eigenen Sektors fü r d iese U nter
nehm ungen n i cht gerec.htfert igt. S ie s ind daher den privaten U nter
neh m ungen zugerechnet. 

E i ne Auf tei l u ng der em itt ierten Investmentzert if i kate nach Käufersek
toren ist n i cht mög l ich ,  doch ist anzunehmen,  daß der überwiegende 
Tei l  von privaten Haushalten erworben wird.  Während des Jahres 1 977 
verm inderte s ich das Vermögen der Investmentfonds von 3.443 M io S 
auf 3.397 M i o  S (-46 M io S). Im  ei nze lnen nahmen i n l änd ische festver
z insl i che Wertpapiere um 48 M io S u nd i n länd ische Antei lswerte u m  
1 2  Mio S ab. 

( 1 8) Bundesschatzscheine : 

Die Veränderung der aushaftenden B u ndesschatzscheine 
(-1 .583 Mio S) kan n  den Arbeitsbehelfen zu den B u ndesfi nanzgeset
zen entnom men werden .  S ie werden fast aussch l ieß l i ch  von Kred itun 
ternehm ungen gehalten (-1 .506 Mio S)1 ), de r  Rest verm ut l ich von Ver
tragsvers icherungen (- 77 Mio S). Da die Kred i tunternehm ungen nac h 
§ 41 des Notenban kgesetzes kurzfrist ige Bundesschatzschei ne in  be
g renztem U m fang der DeNB zum Eskont anbieten kön nen ,  m u ß  e ine 
Sol l buchung  g ru ndsätz l ich  auch für  d ie DeNB vorgesehen werden.  In  
der Praxis kan n  d ie DeNB nur  solche Schatzscheine ü bernehmen,  d ie  
spätestens zu m Jahresende vom Bund zu rückgelöst werden .  S ie 
scheinen daher i n  Ze i le  ( 1 8) n icht auf, h ier werden n u r  d ie m itte l fr ist i 
gen B undesschatzscheine ausgewiesen .  

( 1 9)  Inländische festverzinsliche Wertpapiere : 

I n  d ieser Zei l e  s ind d ie  im  I n land von I n - u nd Ausländern begebenen 
festverzinsl i chen  Wertpapiere i n  der vom Kapita lmarktausschuß  ge
troffenen Abg renzung des Rentenmarktes enthalten2) . D ie Aktivbu -

1 )  Lt. Zwischenausweis. 
2 )  Käufe von Sch i l l i ng papieren d u rch Ausländer kön nen stat istisch n icht auf 

64 Schuld nersektoren aufgete i lt werden.  
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Übers icht 1 5 :  

1 967 
1 968 
1 969 
1 970 
1 971  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

Quel le : OeN B. 

Eigene Emissionen und PortefeuIllebestände der Kreditunternehmungen 
( in M io  S) 

Jahresendstände Veränderungen der Jah resendstände 

davo n : davon : 
Portefeu i l le- E igene im Besitz von Portefeu i l le- E igene im Besitz von 
bestände' )  S-Em iss ionen K red itu nter- bestände S-Em iss ionen K reditunter-

nehm ungen nehm u ngen 

1 8.71 0 1 2.406 4.707 
20.067 1 3.990 4.896 1 .357 1 .584 1 89 
20.757 1 5 .820 5.745 690 1 .830 849 
21 .895 1 9.659 7.060 1 . 1 38 3.839 1 .3 1 5  
23.626 24.434 8 .61 6 1 .731 4.775 1 .556 
26.208 30.237 1 0.335 2.582 5 .803 1 .7 1 9  
31 .329 39.28 1 1 2 .828 5 . 1 2 1 9.044 2 .493 
38.953 45.609 1 5.745 7.624 6 .328 2.91 7 
46.5 1 7  54.440 1 9.669 7 .564 8.831 3.924 
69.0 1 4  68.2 1 7  25.228 22.497 1 3.777 5.559 
91 .42 1  84.465 29.374 22.407 1 6.248 4. 1 46 

1 09.31 6 1 03. 1 02 33.355 1 7. 895 1 8.637 3.981 
1 28.704 1 28.588' 41 .025 1 9.388 25.486 7 .670 
1 48.039 1 75 .90 1  47.993 1 9.335 47.3 1 3  6.968 

1 )  "Sonst ige festverzi nsl iche i n länd ische Wertpapiere" aus den Zwischenausweisen der Kred itunterneh m u ngen.  
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chung der S palte "Gesamt" (37.697 Mio  S) enthält d ie  Nettoem iss io
nen (Um laufsveränderungen) sowoh l  der E inmal- als auch der Dauer
em iss ionen ,  d ie ( It .  Oesterre ich isc her Kontro l lbank) fü r den Erwerb 
d u rch  In- und  Ausländer zu r Verfüg u ng stehen.  D ie d u rc h  U mtausch 
von Wandelschu ldvetschre ibungen in Akt ien aus dem Rente n markt 
ausscheidenden Titel (58 M io S) s ind aus d iesem Wert a usgeg l iedert 
und  der Ze i le ( 1 6 )  - "Ante i l swerte u nd Bete i l i g ungen " - zugewiesen ' ) . 
D ie Zuordnung  d ieses Em issionsvo lumens zu kaufenden Sektoren so l l  
zunäc hst von den  Ausländern ausgehen .  Daten über  d ie  von Auslän 
dern gekauften SCh i l l i ng -Rentenwerte können der Zah l ungsb i lanz 
entnom men werden : 1 977 entf ie len netto 636 M io S auf Em iss ionen 
der Kred itunterneh m u ngen ,  236 M io S auf Em iss ionen der öffent l i 
chen Hand u n d  23 1 M io S auf Em iss ionen der Wi rtschaftsu nterneh
m u ngen und Privaten ,  i nsgesamt a lso 1 . 1 03 M io S. Für  den I n landsab
satz b l ieb daher e in  Vol u men von netto 36.594 Mio  S, das m it H i l fe der  
OeNB-Daten über  d ie Portefeu i l l es der Kapitalsammelste l len2) bezüg
l i ch  der  Sozialvers icherungsträger (-279 M io S)  und  der  öffent l i ch
recht l i chen Fonds (- 55 M io S) weiter aufgeg l iedert werden kann .  Für  
d ie Kred itu nterneh m u ngen entstam men d ie  Zah len den Zwischenaus
weisen ( 1 7.895 Mio S)3) , fü r d ie  Vertragsvers icheru ngen den von der  
OeNB veröffent l i chten B i lanzdaten (51 3 Mio  S)4) und  fü r d ie  DeNB aus 
i h rer  e igenen B i lanz (3.647 M i o  S) . D ie Verwend u ng von B i lanzdaten 
mi t  B uchwe rten erg i bt e ine Statistische Diskrepanz zu den Nennwert
daten der Renten marktstatisti k5) ;  sie w i rd im Restsektor ( P ri vate 
N i chtbanken) ausgeg l ichen .  

1 ) E l im i n iert man d ie  Wandelschu ldversch re ibungen n icht, so  gelangt man zu  
dem i n  der  "Kapital markt-Dokumentat ion" der  Oesterre ich ischen Kontro l l 
bank u nter " Netto-U m lauferhöhung"  ausgewiesenen Wert (37.755 M io  S ). 

2 )  S iehe Mitte i l ungen ,  1 0/ 1 978, S .  725 ft. D ie dort ausgewiesenen Daten enthal
ten al lerd i ngs auch d ie  i n  den Portefeu i l l es der Kapitalsam melste l len befi nd
l i chen Rentenwerte i n länd ischer Em ittenten ,  d ie i n  Fremdwäh rung i m  Aus
land begeben wurden.  Nach der Defin it ion des Kapita lmarktaussch usses 
zäh len d iese Werte n icht zu m ( i n länd ischen)  Rentenmarkt. 

3) In d iesen Wertpapierbeständen der Kreditu nternehmu ngen s ind  d ie  Be
stände der Ku rssicheru ngssynd i kate n icht enthalten ,  d iese s ind  viel mehr  i n  
der Zwischenauswe isposit ion  "Konsort ial bete i l i gungen" - i n  der F i nanzie
ru ngsmatrix i n  Zei le  ( 1 6) - ausgewiesen .  Da s ie von den anderen Konsort ia l
bete i l i gungen n icht getrennt erfaßt werden,  kön nen sie in Zei le  ( 1 9) n icht 
den Kreditu nternehm u ngen zugeord net werden ; sie sc hei nen daher auch i n  
der Restg röße i m  Sektor " Private N ichtbanken" auf. Daraus resu lt iert e ine 
Doppelzäh l u ng,  d ie  a l lerd i ngs das Gesamtgefüge der F inanzierungsmatr ix 
n icht beeinträchtigt .  

4) Diese Zah l  setzt sich aus 436 Mio S Veränderung des Bestandes an festver
z insl ichen Wertpapieren i nsgesamt abzüg l ich  -77 Mio S an Bundesschatz
schei nen - siehe Zei le  ( 1 8) - zusammen.  

5) In  den U nternehmensbi lanzen wird auf der Aktivseite nach dem N iederst-
66 wertpr inz ip entweder der Nen nwert oder der n iedr igere Ku rswert, auf der 
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Die Wertpapie rbestände der Kreditunterneh m u ngen s ind entgegen der  
a l lgemeinen Vorgangsweise i n  der  F inanzierungsmatr ix h ier ei n 
sch l ieß l i ch  d e r  i nnersektoralen Transakt ionen ausgewiesen .  E s  s ind  
also sowo h l  i n  der  Aktiv- als auch  i n  der Passivbuchung  jene eigenen 
Em issionen der K red it inst itute enthalten ,  d ie von anderen Kred itu n 
ternehmungen erworben wurden. Ende 1 977 befanden s ich  
33.355 M io S an  Bankschu ldverschrei bu ngen i n  den  Händen von K re
d itu nternehm u ngen,  im Verlauf des Jahres nahmen sie u m  
3.981 Mio S zu .  D iese Aufblähu ng der " konso l i d ierten " B i lanz des 
Kred itapparates er le ichtert es, die in der Finanzierungsmatrix ausge
wiesenen Daten m it den für den Rentenmarkt i nsgesamt veröffentl i ch 
ten Daten i n  Überei nst immung zu  br ingen .  

D ie Veränderungen des Wertpapierportefeu i l les der OeNB 
(3.647 Mio S) setzen s ich aus den du rch  Offenmarktgeschäfte herbei
führten U msch ichtungen (3. 1 51 Mio S) und  den Veränderungen der i n  
den "Anderen Akt iva" ( It .  Wochenauswe is) entha ltenen Wertpapieren 
(496 M io S) zusammen .  Letztere d ienen betriebsi nternen Zwecken der 
OeNB ,  etwa der  Veran lag ung der Pensionsreserve und des Jub i läu ms
fonds.  

Über d ie Wertpapierveran lagung des öffentl ichen Sektors g ibt es ü ber  
d ie schon genannten Daten h inaus kei ne brauchbare I nformat ion .  

Der Restbetrag ( 1 4.873 M io S),. der  auch d ie Stat istischen D iskrepan
zen der  anderen So l lbuchungen enthält, w i rd den  pr ivaten N ichtban
ken zugeord net. E ine  Aufg l iederung d ieses Sektors i n  pr ivate Haus
halte und U nterneh m u ngen ist n icht mög l ich .  H iezu bedürfte es etwa 
e i ner Depotstat ist ik  oder e iner anderen adäq uaten Erfassung  der Käu
ferstruktur, d ie in  Österre ich b is heute n i cht vorgenommen w i rd .  W i l l  
man  dennoch e inen Zuordnungsversuch u nternehmen,  dann  kön nte 
man unterste l len ,  daß d ie steuerbegü nstigt erworbenen Wertpapiere 
(brutto 5.792 M io S) den privaten Haushalten zuzusch re iben s ind .  E i ne 
Rechtfert ig ung  h iefü r bestünde i n  der - in  der VG R getroffenen - Sek
tore inte i l ung ,  d ie ebenfal ls eine sehr  weite Defi n it ion fü r den Haus
haltsektor verwendet. 

Passivseite nach dem Höchstwertprinz ip der Nen nwert oder der höhere 
Ku rswert der Wertpapiere verbucht. I n  den Rentenmarktdaten s ind h ingegen 
jewei ls d ie Nen nwerte enthalten.  Dies spiegelt s ich i n  den Statistischen Dis
krepanzen (sofern n icht anders gerichtete E inflüsse überwiegen) ,  d ie auf der 
Aktivseite meist posit ive und auf der Passivseite meist negative Werte ent-

67 halten. 
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Übers icht 1 6 :  
Festverzinsliche Wertpapiere 1 977 

(Veränderungen i n  M io  S) 

Emittenten Sonstige 
Private öffent- Kredit- Inländi- Ausländi-

Unterneh- Bund l iehe unterneh- sehe sehe Insgesamt 
m ungen Haus- mungen Emittenten Emittenten 

Käufer halte 

Private 
N ichtbanken 1 5.040 - 1 092) 1 4.931 

Sonstige 
öffentliche 
Haushalte 334 334 

OeNB 3.647 3.647 

Kreditunter-
nehmungen 1 7.895 1 7.895 

Vertrag�ver-
sicherungen 513 5 1 3  

Inland 36.761 - 1 09 36.652 

Ausland')  1 . 1 03 1 . 1 03 

Insgesamt 1 .743 1 5.708 1 .566 1 8.847 37.864 - 1 09 37.755 

Quelle : Oesterreichische Kontrollbank. Kapitalmarkt-Dokumentation ; OeNB-Mitteilungen. 

' )  Sch i l l i ng -Verpfl ichtungen Österreichs aus der Zah lungsbi lanzstat ist ik .  

Inländi-
Umtausch sehe Insgesamt 

von Wandel- Emittenten . ohne Wan-
schuldver- ohne Wan- delschuld-

schrei- delschuld- verschrei-
bungen verschrei- bungen 

bu ngen 

- 582) 1 4.982 1 4.873 

334 334 

3.647 3.647 

1 7.895 1 7.895 

5 1 3  5 1 3  

- 58 36.703 36.594 

1 . 1 03 1 . 1 03 

- 58 37.806 37.697 

2) Mangels näherer Zuord n ungsmögl ichkeit zu bestimmten Sektoren wird d iese Posit ion dem Restsektor der privaten N ichtban
ken zugeschlagen.  

� 
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Übers icht 1 7 :  
Statistische Diskrepanz bei Rentenwerten 

( i n  M io  S) 

1 970 
1 971  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 

- - p 

Nettoem issionen 
des Bundes 

laut 
DeKB · 

75 
543 

3'.039 
2.022 

686 
1 2 .7 1.8 
2 1 .528 
1 5 .708 
1 7. 1 56 
1 8. 590 

l aut 
Bundes
daten 1 )  

1 86 
755 

3. 1 92 
2. 1 1 4  

675 
1 3.31 8 
2 1 .51 5 
1 5. 697 
1 7.089 
1 8.5 1 7  

Nettoem issionen der 
Kred itunternehmungen S u m me der 

laut 
DeKB 

4.725 
5;902 
9 . 1 82 
6.21 1 
8. 1 43 

1 3.81 3 
1 6 .373 
1 8.847 
25.737 
46.246 

laut 
Zwischen
ausweisen 

5. 803 
9.044 
6.328 
8.831 

1 3 .777 
1 6.248 
1 8.637 
25.486 

. 47 .3 1 3  

D iskrepanzen 

- 1 1 3 
- 1 5  
- 209 
- 699 
- 564 

1 38 
221 
3 1 8 

- 994 

Quel le : DeNB-M itte i l ungen; Desterreich ische Kontro l l bank ,  Kapita l 
markt-Dokumentation ;  P.S .K . -Finanzschu lden berichte. 

Im Gegensatz zu den Käufersektoren lassen s ich d ie Em ittenten ziem
l ic h  e indeutig festste l len ,  wei l  a l le Em issionen von  der Aufs ichtsbe
hörde (Bu ndesmin isteri um für F inanzen) genehm igt ·werden müssen .  
Von den  privaten N ichtbanken s ind nu r  best im mte U nternehm ungen 
als Em ittenten anerkan nt ; s ie werden i n  der Emiss ionsstat isti k i n  d ie 
G ru ppen I ndustrie, E-Wirtschaft, Sondergesel lschaften des Bundes 
und  "Sonstige i n ländisehe Emittenten" eingetei l t2) . I h re Nettoem is
s ionen machten 1 977 1 .743 ' M io  S, nach Abzug der u mgetauschten 
Wandelschu ldverschre ibungen 1 .685 Mio S aus. Aus Vere infac hungs
g rü nden w i rd f ing iert ,  daß der U mtausch von Wandelan le ihen in  Ak-

1 )  An le ihen und B undesob l igationen I t .  F inanzschu ldenbericht. 
2) Siehe "Kapita lmarkt-Dokumentat ion" der Desterre ich ischen Kontro l l bank 

69 A. G. (DeKB). 
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t ien n u r  den Sektor " Private Unternehm u ngen" betrifft 1 ) . I n  den Net
toem issionen des Bundes s ind  d ie Bu ndesan le ihen und  d ie Bu ndes
obl igationen zusammengefaßt. Der in der Fi nanzierungsmatrix entha l 
tene Wert ( 1 5.697 Mio  S )  wurde B undesque l len entnom men, d ie  n icht 
vo l l  m it den Rentenmarktdaten ( 1 5.708 M io S) übereinst immen .  D ie 
Statist ische D iskrepanz ist getrennt ausgewiesen .  D ie Nettoem issio
nen der "Sonst igen öffentl i chen Haushalte" ( 1 .566 Mio S) s ind h inge
gen Rentenmarktdaten ; zu den Em ittenten d ieses Sektors gehören d ie 
Länder und Städte und  d ie öffent l ich-recht l ichen Fonds. Die e igenen 
Em issionen der Kred itunte rnehm u ngen e insch l ieß l ich i ntrasektora ler 
Transakt ionen ( 1 8 .637 Mio S) s ind fü r d ie F inanzierungsmatrix den 
Zwischenausweisen entnommen ,  deren Werte von den Rentenmarkt
daten ( 1 8.847 Mio S) etwas abweichen ; d ie  Summe der Abweichungen 
(221 Mio S) sche int i n  der S palte "Statist ische D iskrepanz" auf. Zu 
den Finanzieru ngstite l n  der Kreditunternehm u ngen gehören fu nd ierte 
und n ichtfund ierte An le ihen und  d ie Dauerem issionen m it Ausnahme 
der ERP-Obl igat ionen ; d ie Dauerem issionen g l iedern s ich i n  Pfand
briefe, Kommunalbriefe, Kassenobl igat ionen und  " Bankschu ldve r
schre ibungen"2). 

Auslandsposition : 

Wie erwähnt wurde fü r d ie  Darste l l ung  der F inanztransakt ionen m it 
dem Ausland e ine B lockdarste l l ung  gewählt : sie s ind sowohl  bei den 
Wirtschaftssektoren als auch bei den F inanzierungsinstrumenten ge
trennt ausgewiesen .  D ies kom mt n icht nur der sektora len G l iederung 
der  Vol kse inkommensrechnung entgegen,  sondern b ietet s ich auch 
von der DatenqueJ le  her an : a l le  d iese Transaktionen s ind der Zah
l u ngsb i lanzstatist ik  entnommen ,  d ie  e in  i n  s ich geschlossenes System 
darstel lt .  Auch für d iese Transakt ionen erg ibt s ich das Bewertungs
prob lem,  wei l  d ie ausgewiesenen Kapita lströme als Veränderungen 
von Bestandsgrößen (z. B .  aus dem Auslandsstatus der Kreditu nter
nehmungen )  errechnet werden ,  d ie  auch d ie zwischen zwei Erfas
sungszeitpunkten e ingetretenen Wertveränderu ngen m ite i nschl ießen ; 
solche Wertänderungen kommen i nsbesondere du rch  Wechse lkurs
schwankungen , aber auch d u rch  Ku rsänderu ngen von ,Wertpapieren 
zustande. E i ne Ausnahme b i lden nur  d ie offiz ie l len Währu ngsreser-
ven ,  für d ie d ie l iq u id itätsunwi rksamen Wertänderu ngen getrennt i n  � 

der Posit ion 8 der Zah l ungsbi lanzstatist i k  (" Reserveschöpfung und  

1 )  Der U mtausch von Kred it inst itutsan lei hen w i rd damit n icht getrennt behan
delt ,  sondern den privaten N ichtban ken zugeordnet. D ieser Feh ler ist jedoch 
für  d ie g lobale Analyse ohne Bedeutu ng.  

2 ) S iehe " Kapita lmarkt-Dokumentat ion" der DeKB und H. Hand ler, " I nst itut io
nen und Strukturen des österre ich ischen Kapita lmarktes", Wifo-Monats-

70 berichte, 2/ 1 980. 
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Bewertungsänderu ngen") ausgewiesen s ind .  Zu i h r  gehören i nsbe
sondere d ie Zutei l u ng von Sonderziehu ngsrechten ,  d i e  Monetis ieru ng 
von Go ld  sowie d ie Bewertungsänderu ngen aus Wec hse l ku rsschwan
kungen .  

M it der  Zah l ungsb i lanzstatist i k werden auch i h re Charakterist i ka i n  d ie  
F i nanzierungsmatrix e inbezogen .  Dazu gehört d ie U ntersche idung  
von kurz- und  l angfr ist igen F inanz ierungsinstru menten ; a l s  langfrist ig  
w i rd e in  T ite l dann beze ichnet, wenn  se i ne u rsprü n g l iche Laufze it 
mehr  a ls ein Jahr beträgt1 ) .  Da d ie "  Zah l u ngsbi lanzstat ist i k  selbst wie
der aus mehreren versch iedenen Quel len zusammengeste l lt w i rd ,  er
geben s ich Feh lerq ue l len ,  d ie i n  der Stat istisc hen D i fferenz zusam
mengefaßt s ind .  

D ie sektora le G l iederu ng der Auslandstransakt ionen erfo lgt te i lweise 
an hand anderer Statist i ken ,  u m  den B i l anzzusam men hang in den e in 
ze l nen Sektoren n icht zu  stören .  So  s ind  etwa d ie Aus landstransakt io
nen der Kred itunternehmu ngen te i lweise aus der Zah l u ngsb i lanz ent
nommen (D i rekti nvest it ionen ,  Akt ien ,  Investmentzert if i kate , festver
zi nsl i che Wertpapiere, Kredite, ku rzfrist ige Auslandsposit ion) ,  i n  Ze i l e  
(24) - "Sonst ige langfr istige Auslandsposit ion"  - wurde h i ngegen e ine  
Ausgle ichspos it ion e ingesetzt, d ie d ie Übere insti m m ung  m it den Zwi
schenausweisen herstel lt . 

Die Sektoreng l iederu ng in der Zah lungsbi lanzstatist i k deckt s ich  n icht 
m it der i n  der Vol kse i nkommensrechnung .  I n  der Zah l u ngsb i lanzstat i 
st i k  werden be i m  Kapitalverkehr  d ie OeNB ,  d ie  Kred itu nternehm u ngen 
( in  der g le ichen Abgrenzung wie i n  der  Fi nanzie rungsmatrix) , der öf
fent l i che Sektor (n icht weiter  d i saggreg iert) sowie d ie W i rtschaftsun
ternehmu ngen und Privaten untersch ieden. Zu  letzteren zäh len auch  
d ie Vertragsvers icherungen.  

(20) Direktinvestitionen : 

Die D i rekt i nvest it ionen si nd i n  der österreich ischen Zah l u ngsb i lanz 
dem langfristi gen Kapitalverkeh r zugeordnet2) . Es hande l t  s ich dabe i  
u m  dauerhafte Betei l i gungen an Unternehm u ngen außerhal b des 
Landes des I nvestors, we lcher  s ich  m i t  se i ner Bete i l i gung  e i n  M itspra
c herecht an  der Unternehmensfü hru ng s ichern w i l l .  Die D i rekt i nvest i 
t ionen von Österre ichern i m  Ausland werden a ls  Forderu ngen des be
treffenden I n landssektors verbucht, die D i rekt invest it i onen von Aus
ländern in Österre ich als Verb i nd l ichkeiten des I n landssektors. 

' ) Siehe auch Internat ional Monetary Fund,  " Balance of Payments Manual " 
(Fourth Edit ion ), Wash ington ,  D .  C. 1 977. 

2) Nach dem " Balance of Payments Man ual " s ind auch kurzfrist ige D i rekt inve-
71  stit ionen mög l ich .  
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Der G roßte i l  der D i rekti nvestit io nen wurde 1 977 von privaten U nter
nehmu ngen getätigt (Zunahme der Forderungen u m  1 .343 M io S u nd 
der Verb ind l i chke iten u m  2.00.9 M i o  S ), private Haushalte können def i
n it ionsgemäß n icht i nvestie ren .  Ein u nbedeutender Ante i l  entfie l  auf 
d ie Kred itu nternehm u ngen (Fo rderu ngen : + 54 M io S ,  Verb inQ l i chke i -
ten : ;+- 41 M io S ). 

. 

(21 ) Aktien und Investmentzertlflkate : 

Diese beiden Finanzieru ngsi nstrumente s ind i m  Rahmen der Aus
landstransakt ionen der österre ich ischen Wi rtschaft unbedeutend.  
Forderungen u nd Verb ind l i chkeiten ergeben s ich prakt isch n u r  i n  den 
Sektoren der privaten U nternehm u ngen und der Kredit i nstitute. 

(22) Festverzinsliche Wertpapiere : 

I n  d ieser Zei le  s ind nu r  d ie t i tr ierten Fremdwährungskred ite enthalten ,  
d ie Sch i l l i ng -Papiere s ind i n  Zei l e  ( 1 9)  erfaßt. Von den gesamten 
österre ich ischen Netto-Neuveran lag ungen im Ausland ( 1 .361 Mio  S an 
Nettokäufen ausländischer festverzi ns l i cher Wertpapiere du rch  I n län
der)  waren d ie privaten N ichtban ken m it 654 M io S (545 Mio S [ laut 
Zah l ungsbi lanzposition 433] abzü.g l ic h  -1 09 M io S, d i.e, bere its i n  Zei le  
[ 1 9] enthalten s ind), d ie Kred itunternehmungen m it 702 M io 5 und d ie 
öffentl ichen Haushalte m it 5 Mio S bete i l igt . D ie österre ich ischen Pla
c ieru ngen von Fremdwährungsob l igationen i m  Ausland ( insgesamt 
1 9.541 M io S )  setzen sich aus Z unahmen der Verb i nd l ichke iten der 
pr ivaten Unternehmungen (2.320 M io S ), der öffent l ichen Haushalte 
(9.360 M io S) und  der Kred itu nternehm ungen (7.86 1 M io S) zusam
men .  E ine Aufg l iederung des öffent l i chen Sektors kan n n icht m it der 
Zah l ungsb i lanzstatist ik ,  woh l  aber m it B u ndesstat ist i ken vorgenom
men werden.  Nach den F inanzschu l denber ichten der  Österre ich ischen 
Postsparkasse nahm die Auslandsschu ld  des Bundes 1 977 aus fest
verzins l ichen Wertpapieren netto u m  8.371 Mio  S zu ,  womit e in  Rest 
von 989 M io S auf d ie sonstigen öffentl ichen Haushalte entfäl lt . I n  d ie
sem Betrag s ind daher auch a l l fäl l ige statistische D iskrepanzen aus
geg l i chen ,  d ie zwischen B undes- u nd Zah l ungsb i lanzstatist i ken be
stehen kön nten .  

(23) Kredite : 

Verbucht s ind  h ier  d ie an Ausländer ( 1 8.809 Mio  S )  und von Auslän 
dern an I n länder gewährten D i rektkred ite (9 .027 M io S). D ie Aufg l iede
rung wurde für d ie privaten N ichtbanken und  die öffent l i chen Haus
halte insgesamt nach der Zah l ungsbi lanzstat ist i k vorgenommen.  Bun 
desdaten entstammen dem F inanzschu ldenber icht, Daten fü r d ie son
st igen öffent l i c hen Haushalte s ind wiederum d ie  Restg röße der öffent
l i chen Haushalte. Für die Kreditunternehmungen wu rden ebenfa l ls  

72 Zah l ungsbi lanzdaten verwendet. 
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(24) Sonstige langfristige Auslandstransaktionen : 

D iese Pos it ion u mfaßt a l le  l angfr ist igen Auslandstransaktionen ,  d ie 
n icht schon i n  e iner anderen Zei le  getrennt ausgewiesen s i nd  ( 1 977 
nahmen d ie i n länd ischen Forderungen in d ieser Ze i l e  i nsgesamt u m  
1 96 M io S z u  u n d  d ie Verb i nd l i chke iten um 1 87 M io S ab). H ie rher ge
hören beispie lsweise d ie zwischen I n - und Ausländern d u rc hgefü h rten 
L iegenschaftsgeschäfte . Auch in  d ieser Ze i le wurde für  d ie sektorale 
G l iederu ng so weit  wie mög l i c h  von der Zah l ungsbi lanzstatisti k aus
gegangen, doch stam men d ie Bu ndesdaten aus dem Rec h nungsab
sch l u ß  (aus dem s ich etwa d ie Nettoausweitung der Aktiva von 
247 M io S aus e iner B ruttozunahme um 266 M io S und  E i n nahmen des 
Bundes aus Rückzah l u ngen von 1 9  M io S ergeben), sodaß d ie sonst i 
gen  öffentl ic hen Haushalte a l s  Restg röße auf  d ie Zah l ungsb i lanzdaten 
fü r d ie öffent l ichen Haushalt� insgesamt ble iben ,  d ie  auch eventuel le  
D iskrepanzen zwischen Bundes- und  Zah l ungsbi lanzstat ist i k  kom pen 
s iert . Im  Sektor der K red iti nst itute sorgt d iese Zei le a ls Ausg le ichspo
s it ion zwischen den aus der Zah l u ngsb i lanz entnom menen Daten i h re r  
Auslandsposit ion - d ie Ze i len (20) bis (23) und (25) - und  den Zwi 
schenausweisdaten ,  d ie  d ie B i lanzidentität i n  d iesem Sektor herste l lt . 
D ie zwischen den beiden Statisti ken auftretenden D iskrepanzen 
(3 1 M io S) s ind  gesondert ausgewiesen .  Statistische Prob leme bere i tet 
auch d ie  Vers icherungsstat ist ik ,  d ie kei ne Aufg l iederu ng der  Aus
landsaktiva und -pass iva nach F i nanzieru ngsi nstrumenten zu läßt. S ie 
wurde daher zur  Gänze i n  d ie Zei le  (24) aufgenommen und d ie  ent
sprechenden Forderungen (5 M io S) und Verpfl i chtu ngen 
(2. 1 22 Mio S) von den pr ivaten N ichtbanken abgezogen .  

(25) Kurzfristiger Kapitalverkehr : 

I n  d ieser Zei le  ist der gesamte ku rzfr ist ige Kapita lverkeh r  ei nsc h l ieß
l ic h  der Veränderu ng der offiz ie l l en Wäh ru ngsreserven enthalten ,  so
weit er  auch  in der Zah l u ngsbi lanzstat ist ik  unter d iesem Titel ausge
wiesen ist. N i cht h i n re ichend erfaßt ist dort näm l i ch  i m mer  noch der 
ku rzfrist ige Kapitalverkehr  der  Wi rtschaftsunterneh m u ngen u n d  Priva
ten ,  der te i lweise i n  der Statist ischen Differenz aufscheint ( i nsbeson 
dere d i e  Handelskred ite). De r  ku rzfrist ige Kapita lverkeh r  der  OeN B ist 
auf  deren Akt ivseite m it der  B ruttoveränderung der offiz ie l len Wäh
ru ngsreserven identisch .  In der ·  F inanzieru ngsmatr ix s ind jedoch d ie  
d u rc h  Reserveschöpfung und  Bewertungsänderungen (Zah l u ngs
b i l anzpos it ion 8) erzielten Wertänderungen ausgeklammert (z ieht man 
von der gesamten Bruttoveränderung  von -8.892 M io S d ie Reserve
schöpfung von -2. 1 60 M io S ab, erhält man d ie  ausgewiesene bere i 
n igte Bruttoveränderung von -6.73 1  M io S). Zu den B ruttoreserven 
zäh len Go ld ,  Devisen und Val uten ,  Sonderziehungsrechte, Forderu n 
gen  gegen den  Inte rnat ionalen Wäh ru ngsfonds (aus Bete i l i g ung  und  

73 Ölfazi l ität) sowie Forderungen gegen ausländ ische Noten ban ken .  Auf 
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Übers icht 1 8 :  
Aushaftende Handeiskredite 

( i n  M rd S) 

Jahresendstände 
Veränderu ng 
der Jahres
endstände 

1 9761 )  1 977 1 978 1 977 1 978 

1 .  Forderungen aus du rc hge-
fü h rten Exporten m i n us Ver-
pfl i chtungen aus erhaltenen 
Vorauszah l u ngen : 
Nettoforderungen 25,2 23,9 26,3 -1 ,3 2;4 

2. Verpfl i chtu ngen aus d u rch-
gefü h rten Im porten m i n us 
Forderungen aus geleisteten 
Vorauszah l u ngen : 
Nettoverpfl ichtungen 1 6,2 1 6,3 1 8, 1  0, 1 1 ,8 

3. Saldo 9,0 7,6 8,2 -1 ,4 0,6 

Que l le : OeNS .  

de r  Pass ivse ite s ind d ie OeNS-Verb ind l i chke iten gegenüber ausländi
schen K reditunternehmu ngen ausgewiesen (275 M io S) .  Z ieht man 
d iese von den S ruttoreserven ab, erhält man d ie Nettoveränderung der 
off iziellen Währungsreserven .  

Die " ku rzfristi ge" Auslandsposit ion der  Kred itunterneh m ungen (Ver
änderu ng der Forderungen von 8.433 M i o  S u n d  der Verbi nd l i chkeiten 
von 20.062 M i o  -5)2) n i m mt auf der Passivseite der  K reditunterneh
m ungen in  beträchtl ichem Ausmaß d ie Form von Ro l l -over-Kred iten 
an : d i e  K redit institute nehmen im Ausland "ku rzfr ist ige" K red ite zur 
Ref inanzieru ng der von i hnen selbst an das Aus land gewährten lang
frist igen K red ite auf ; d iese Kapita l im porte s ind i h rer  Natu r  nach eben
fal ls langfrist ig ,  doch werden i h re Kond it ionen in ku rzen Abständen 
regel mäßig neu festgelegt. 

1) I m pl izite Werte errechnet aus Veränderungswerten der OeNS.  
2 )  D ie ku rzfristige Auslandsposit ion der K red itunternehmu ngen wurde b is 

74 Ende 1 977 i n  der Zah lungsbi lanz zu den Währu ngsreserven gerechnet. 
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(26) Handelskredite : 

I n  der Zah l ungsbi lanzstatist i k  g i bt es derzeit noch ke ine e igene Pos i 
t ion f ü r  d ie Handelskred ite, s i e  gehen viel mehr i n  d ie  Stat ist ische D i f
ferenz e in .  D ie OeN B hat a l lerd i ngs m it ei ner laufenden Erhebung  
über d ie zwischen i n - und  ausländ ischen Hande lspartnern gewährten 
L ieferantenkred ite begonnen .  E i ne Identif i kat ion d ieser Kred ite kön nte 
zu ei ner E i ng renzung der Statist ischen D i fferenz führen .  B isher s ind  
Flow-Daten nur  fü r 1 977 und 1 978 verfüg bar. Wegen des u ntersch ied
l ichen Repräsentat ionsg rades der Erhebungen s ind d ie Daten d ieser 
beiden Jahre a l lerd i ngs n icht vo l l  verg le ichbar. In H i n ku nft ist vorge
sehen,  jewe i l s  zum Jahresende d ie Forderungs- und  Verpfl i chtungs
stände aus Export- u nd I m portgeschäften österre ich ischer U nterneh 
m ungen .zu erheben .  

(27) Statistische Differenz : 

Die Statist ische D ifferenz ist d ie u naufgek lärte Restgröße i n  der Zah
l u ngsbi lanzstatist i k ' ) . Nach i nternat ionaler Prax is w i rd s ie regelmäß ig 
dem kurzfrist igen Kapitalverkehr  zugeordnet2). Abweichend davon g i lt 
sie bei den offizie l len Ste l len in Österre ich ( insbesondere bei der Na
t iona lbank u nd dem Stat ist ischen Zentra lamt) ü berwiegend als Tei l  
der Leistungsbi l anz, m it der zusammen s ie d ie erweiterte (bere in igte) 
Leistungsb i lanz b i ldet. E ine Arbeitsgruppe des Beirates für Wi rt
schafts- und Sozialfragen kam in e inem 1 979 veröffentl ichten Be
r ichP) zur  Auffassung ,  daß d ie  österre ich ische Statist ische D ifferenz 
sowo hl  Leistungs- als auch Kapita le lemente enthält ,  daß es aber m it 
den vorhandenen Stat isti ken derzeit n i cht mög l ich  ist, e ine mengen
mäßige Zuordnung vorzunehmen.  

Da d ie Fi nanzierungsmatrix i n  der h ier präsentierten Form aus dem 
System der vo l kswi rtschaft l ichen Gesamtrechnung abgele itet ist, em p
f ieh lt es s ich,  d ie dort verwendete Auf tei l ung der Stat ist ischen Diffe
renz auf Leistungs- und Kapitalverkehr  zu ü bernehmen .  Dadu rch  ge
langt man zu e iner Deckung der Daten über d ie Geldvermögensb i l 
dung  des Auslandes und  des ausländ ischen Finanzieru ngssaldos. Der 
Nachtei l d ieser Methode besteht in der i n  den siebziger Jahren wie
derholt wechselnden Gewichtung  von Leistu ngs- und Kapita le lemen
ten ,  wei l  d ie  Stat ist ische Differenz a ls  "An passungsfaktor" zur  Herste l 
l u ng der Konsistenz der  Vol kse inkommensrechnung verwendet wor-

1 )  H.  Hand ler, J .  Stankovsky, " Die Stat ist ische D ifferenz a ls Problemgröße der 
österre ich ischen Wi rtschaftspo l it ik" ,  Wifo-Monatsberichte, 2/1 979. 

2)  Siehe das " Balance of Payments Manua l"  des Internationalen Währu ngs
fonds. 

3) Bei rat fü r Wi rtschafts- u nd Sozialfragen,  " D ie Statistische Differenz i n  der 
75 österreich ischen Zah l ungsb i lanz" , Wien 1 979. 
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Übers icht 1 9 :  Verbuchung der Statlstlsch'en -Differenz 
( in M io S) 

1 973 1 974 1 975 1 976 1 977 t 9781 } lS7fP ) 

1 .  Statistische Differenz laut Zahlungsbi lanz :  
Exportkomponen1e - 338 - 5. 1 1 7  8.836 5.370 10.91 2 6.038 3.2 1 5  
Importkomponente 3.7t 4  5.21 7  - 6.572 2. 103 8.208 _ 4.991 4.046 
Adjustierte Stat. Dtff. 2 . 1 86 2.799 2.977 2.655 1 . 148 3.084 $1 4 

I nsgesamt 5.562 2.899 5.241 1 0.059 20.268 1 4. 1 1 3  8. 1 75 

2. Stat istische Differenz l aut votkswirt .  Gesamtrechnung : 
Exportkompanente 3.376 1 .682 7.81 3 7.956 1 2.060- 9. 1 22 4 .. 128 
Im portkom ponente 2. 1 86 1 .21 7 - 2.572 - 3 . .  3 1 7  - 3.804 - 4.991- - 4.047 

I nsgesamt 5.562 2.899 5.241 4.638 8.256 1 4. 1 1 32) 8.1752} 

3. Statistische Differenz laut Finanzierungsmatrix : 
Statist. Dift. laut 
Zah lungsbi lanz 5. 562 2.899 5.241 1 0.059 20.268 1 4. 1 13  8. 175 
M inus Handelskred ite 1 .400 - 600 
M i n us Stat. Ditt. It. VGR 5.562 2.899 5.241 4.638 8.256 1 4. 1 1 3  8. 1 75 

Saldo 0 0 0 5.421 1 0.61 2 600 0 

Quel le : Wifo ,  DeNS,  OStZ. 

1 }  Vorläufige Werte der Vol kseinkommensrechn u ng ( 1 978 und 1 979) sowie' der Zahlungsbi lanz (nur 1 979). 
2 }  Nach der vorläufigen Fortschreibung der Zwischen revision der Volkseinkommensrechnung wird in den Jahren 1 978 und 1 979 

d ie gesamte Statistische Differenz der Leistungsb i lanz zugerechnet. 
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den ist. S ie wu rde bis 1 975 zur  Gänze dem Außenbe itrag zugerechnet, 
1 974 und 1 975 al lerd i ngs erst nach Adjust ierungen zwischen Export
u nd Im portkom ponente. Seit der ungewöhn l ich  starken Zunahme ab 
1 976 wurde sie n u r  mehr te i lweise auf den Außen beitrag angerechnet. 
Erst in der vorläuf igen Fortschre ibung der Zwischenrevis ion auf d ie 
Jahre 1 978 und  1 979 wird wieder d ie vo lle Stat ist ische Differenz der 
Leistungsb i lanz zugezäh lt . 

D ie in der Finanzierungsmatr ix ausgewiesenen Daten ( 1 977 eine Net
toforderu ng des Auslandes von 1 0.61 2 Mio  S) enthalten den Kapitalan
te i l  It .  Vol kse inkommensrechnung  abzüg l i ch  der  bereits i n  Zei le  (26) 
ausgewiesenen Handelskred ite ; er wird als Verb ind l i chke it der priva
ten U nternehmungen verbucht, doch g i bt es h ierfü r ke i ne stat ist i 
schen Unterlagen .  

(28) Sonstiges : 

Die Zei le "Sonst iges" setzt s ich aus den Restbeträgen zusammen,  d ie  
al le n icht d u rch Finanzierungs instrumente expl izit erfaßten Transak
t ionen umfassen und  d ie d ie Sektorb i lanzen ausgle ichen. Darüber 
h inaus ist in der F inanzieru ngsmatrix auch d ie D iskrepanz zwischen 
Geldvermögensbi l d ung und  F inanzierungssa ldo ausgewiesen,  d ie a l le 
stat istischen Unzu läng l ichke iten sowoh l  der volkswi rtschaft l ichen Ge
samtrechn ung  als auch der F inanzieru ngsmatrix aufn immt. I hr kommt 
daher gemei nsam m it der  Zei le  (28) für d ie Beu rte i l ung  der Q ual ität 
der Finanzierungsmatrjx erhebl i che Bedeutung zu .  S i nd näm l ich d ie 
(Netto-)Werte d ieser beiden Zei l en für d ie e inze lnen Sektoren hoch 
und ausgeprägten Zufal lsschwanku ngen u nterworfen ,  dann werden 
auch d ie auf der Fi nanzierungsmatrix aufbauenden Prog nosen pro
blematisch se i n .  D ie statist isc hen Feh ler der Matrix kön nen fü r d ie 
vorl iegenden Zwecke nur i n  Kauf genommen werden , wen n  sie k le in 
s ind oder wen n  bei g roßen Feh lern Verhaltensmuster im Zeitab lauf 
abgelesen werden können.  Al lerd i n.gs sp ie len i n  d ieser Pos it ion auch 
d ie U nzuläng l ichke iten der Vol kse inkommensrechnung e ine erhebl i 
che Rol le. 

In den Sektoren ,  deren Daten Sektorb i lanzen entnommen s ind  (DeNB,  
Kred it i nst itute, Vertragsversicherungen), ist d ie Summe der  Zei len 
( 1 ) - (28) g le ich der Veränderu ng  der jeweii i gen B i lanzsum me - even
tuel l adj ust iert um Bewertungsänderungen oder b uchungstechn ische 
B i lanzverlängerungen.  In d iesen Fäl len enthält d ie Posit ion "Sonsti 
ges" d ie zusammengefaßten Aktiva bzw. Pass iva de r  B i lanz, soweit s ie 
n icht bere its in e iner anderen Zei le  aufschei nen .  I n  a l len anderen Fäl 
len kan n  ei ne B i lanzsumme aus Mangel an entsprechenden Statist i 
ken n icht eru iert werden .  Dan n enthält d ie Zei le (28) kei ne Buchung .  
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Übers icht 20 : 

1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978 

Sonstige Positionen in der Flnanzierungsmatrix 1 )  
( i n  M io  S) 

Private Sonstige K redit- Vertrags-
N icht- Bund 

öffent l iche OeNB 
unter- versiche-

Haus- neh-
ban ken halte 

rungen 
mungen 

- 7.044 - 330 1 .023 - 1 . 547 - 1 .367 1 .204 
552 6. 1 33 -4.506 234 - 1 .050 1 .31 3 

- 3.376 3.389 -4.007 -2.681 -3. 1 07 1 . 1 00 
- 2. 845 -8.900 5 .21 5 -2.603 -2.885 971 
- 4.775 -2. 1 65 - 1 .0 1 2 -2.840 -2.076 2.906 
-1 2.375 5 . 1 37 1 .003 -2.775 - 5. 1 85 2.384 
-1 7.949 1 .803 7.027 -2.026 -3.309 2.367 

Insge-
samt 

- 8.061 
1 .572 

- 8.682 
-1 1 .047 
- 9.962 
-1 1 .81 1 
-1 2.087 

6.4 Zusammenhänge zwischen Finanzierungsrechnung und Budget
saldo 

Fü r d ie Aufgabenste I l ungen des Staatsschu ldenausschusses, auf de
ren E rfordern isse d ie vorl iegende Arbeit abgeste l l t  ist, ist der Budget
saldo des Bundes e ine zentrale G röße. Aus der F inanzierungsrech
n u ng ist d ieser Saldo  n icht u n m itte lbar zu ersehen.  Es bedarf dazu 
n icht nu r  e in iger Umg l iederu ngen, sondern es m üssen auch d ie be
reits dargeste l lten sektoralen und ze itl i chen Abwe ichungen zwischen 
B u ndeshaushalt und vol ksw i rtschaft l icher Gesamtrechnung berück
s icht igt werden.  

Sektorale Abg renzungsprob leme ergeben s ich bei  den Bundesbetrie
ben. S ie s ind  im Bundeshaushalt (G ru ppe 7) m it i h ren gesamten B rut
toausgaben und  -e i n nahmen enthalten .  In der vo l kswi rtschaft l ichen 
Gesamtrechnung werden d iese Betriebe aber zum privaten Sektor ge
rec hnet und  beeinfl ussen nur  m it i h ren Salden den Bundessektor. 

D ie Berücks icht ig ung der Bundesbetriebe in der Gesamtrechnung 
u nd d ie Verkn üpfungen m it den entsprechenden B udgetdaten s ind 
kom plex und können h ier  n icht i m  einze lnen dargestel lt werden .  Im 
Gegensatz zum Budget s ind  d ie Betriebe i n  der Gesamtrech n u ng 
n ic ht m it E i nnahmen und Ausgaben ,  sondern m it den Daten der Ge
w inn- u nd Verl ustrechnungen berücksichtigt .  

Der B undesbahn und den Bundestheatern w i rd der laufende Abgang 
in der Gesamtrechnung du rch  eine entsprechende S ubventio n des 

' )  Nettopassiva der Position "Sonst iges" e insch l ieß l ich Diskrepanz zwischen 
78 Finanzierungssald o  und Geldvermögensb i ldung .  
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Bu ndes ausgeg l ichen ,  wei l  unterste l lt w i rd ,  daß d iese Abgänge struk
ture l l  bed ingt s ind u nd e in  negat iver Betriebsüberschuß verm ieden 
werden so l l .  D ie üb rigen Betriebe weisen me ist ei nen pos it iven Be
triebsü berschuß  ( i n  der Abgrenzung der Gesamtrechnung )  aus. Er 
w i rd nach Berücks icht ig ung  e i nes al l fä l l igen Z insensaldos (der i n  der 
Budgetgebarung ebenfal ls n i cht enthalten ist )  dem Bund  als E i n nah
men aus Besitz und Unterneh m u ng zugerechnet. 

Die Subvent ionen e inerseits und  d ie E i nkommen aus Besitz und  Un 
ternehmung andererse its ste l len daher den Zusammenhang zwisc hen 
dem E inkommenskonto des Bundes und der Betr iebe her. Sowo h l  d ie 
Ausgaben fü r Subventionen als auch d ie E i nnah men aus dem E in
kom men aus  Besitz und  U nterne hmung s ind daher n icht u n m itte l bar 
aus der Budgetgebaru ng zu errechnen.  Zu berücksicht igen ist auch,  
daß i n  der Darste l l ung der Pens ionen (des Bu ndes) zwischen Budget 
und vo l kswi rtsc haft l i cher  Gesamtrechnung Untersch iede bestehen.  I n  
der Gesamtrechnung s i nd  i n  den  E innahmen und Ausgaben n i cht nu r  
angerechnete Pensio nsbeiträge enthalten ; es w i rd auch  u nterste l lt, 
daß in allen Betrieben analog den ÖBB-Besti m m ungen ei ne Pen
s ionsü bernahme des Bundes erfolgt. Auch d iese vom Budget abwe i 
chende Behand lung  der Pensionen ist zu berücks icht igen .  

D ie e igentl i che Verb i ndung zwischen Bundeshaushalt (Betriebsaus
gaben und -e i nnahmen ) und  Gesamtrechnung erfo lgt über Kapital 
transfers. S ie d ienen zum Ausg le ich des Vermögensveränderungskon
tos der Bet r iebe und dam it, wie bereits erwähnt, i m pl iz it  zur  F inanzie
rung der I nvest it ionen.  A l lerd i ngs s ind unter d iesem Aspekt die Kapi
taltransfers zu n iedr ig angesetzt, we i l  unterste l l t  w i rd,  daß auch d ie 
Abschre ibungen als F i nanzierungsm itte l zu r Verfüg ung  stehen ; das 
tr ifft jedoch, wie bereits frü her ausgefüh rt, n i cht zu .  Würden d ie  Ab
schrei bu ngen unberücksicht igt b le iben , wären a l lerd i ngs d ie Su bven
t ionen n iedr iger bzw. d ie E i n nahmen aus Besitz und  Unternehmung 
hö her. Die Abschre ibu ngen bewi rken also Versch iebungen zwischen 
Kapitaltransfers und den laufenden Ausgaben und E i nnahmen.  

Die erforder l ichen Adapt ionen der E i nnahmen u nd Ausgaben des 
Bu ndes laut Gesamtrechnung lassen s ich fo lgendermaßen zusam
menfassen (siehe Übers icht 21 ) .  Aus den laufenden Ausgaben und 
E in nahmen (It . VG R )  müssen d ie angerechneten Posten ,  denen ke ine 
Zah lu ngsströme entsprechen, ausgesch ieden werden (Abschre ibun
gen ,  angerechnete Pensionen ). Ebenso m üssen von den  Subventio
nen und den E i nkom men aus Besitz und Unterneh m u ng jene Tei le 
abgezogen werden, d ie  m it den Betrieben zusammen hängen. Sch l ieß
l ich  s ind auch d ie Kapitaltransfers (netto) an d ie Betriebe abzuziehen . 
Andererse its müssen d ie im  Budget brutto verrech neten Ausgaben 

79 u nd E innahmen der Betr iebe h i nzugerec hnet werden.  
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Übers icht 21 : 
Oberleitungsschema 

FInanzierungsrechnung - Bundeshaushalt 

Ausgaben 

Laufende Ausgaben ( It .  VGR) 
- Ausgaben an Betr iebe 
- Abschre ibungen 
- Fondsausgaben 
- angerech nete Pensionen (netto) 
+ Kapital transfers (netto) 
+ I nvestit ionen 

(e insch l ießl i ch  L iegenschaften) 
+ Darlehen (netto) 
+ Bete i l ig ungen (netto) 
+ T i lgungen 
+ Rück lagenzufüh rung  
+ Veränderung der  Verpf l ichtungen 

(Sal do Phase 4) 

Ausgaben It . Budget 
(Hoheitsverwaltung)  

+ Ausgaben der Betriebe 

Bruttoausgaben 

Einnahmen 

Laufende E i nnahmen  (It. VG R) 
- E i nnahmen von Betrieben 
- Fondse in nahmen 
- angerec hnete 

Pensionsbeiträge 
(netto) 

- Bauspar- und  Wert-
papiersparpräm ien 

+ Kostenersätze 
+ Rücklagenentnahmen 
+ Liegenschaftsverkäufe 
± Veränderungen der 

Forderungen 
(Saldo Phase 4) 

E i nnahmen It . B udget 
(Hoheitsverwaltu ng) 

+ E i n nahmen der Betriebe 

B ruttoei nnahmen 

Zu berücksicht igen ist ferner, daß es s ich be i  den Daten der Gesamt
rechnung tei lwe ise u m  Nettogrößen (etwa im öffentl i c hen Konsum) 
handelt, d ie  s ich daher n icht m it den auf dem Bruttopr inz ip  aufgebau
ten Daten decken .  Es m üssen daher d ie notwend igen Korrekturen (bei 
den Ausgaben im l aufenden Sachaufwand ,  bei den E i n nah men Ko
stenersätze) h i nzugerechnet werden.  

Mod if i kat ionen ergeben s ich auch du rc h  d ie u ntersc h ied l ic he Ver
rechnung der Bauspar- und  Wertpapiersparpräm ien sowie der He i 
rats- und  M ietz insbe i h i l fen .  I m  Budget werden d iese Präm ien u nd 
Beih i l fen von den Lo hn- und  E i nkommensteuerei n nahmen abgesetzt 
u nd s ind i n  den Ausgaben n ic ht enthalten .  I n  der Gesamtrechn ung 
h i ngegen werden  d ie  Präm ien a ls  Subvent ionen und  d i e  Bei h i l fen als 
Transfers an pr ivate Haushalte angesehen und sind daher in den ent-

80 sprechenden l aufenden Ausgaben enthalten ; g le ichze it ig erhöhen 
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s ich  al lerd i ngs auch d ie Steuere innahmen.  I n  der Ü ber le itung  s ind 
d iese Ausgaben und  E i nnahmen wieder abgezogen .  

D ie  Abweich un gen in  der zeitl i chen Zuord nung von A usgaben u nd 
E i n nahmen zwischen Budget u nd Gesamtrechnung werden i n  der 
Überleitung d urch d ie  Salden der Schu lden (be i  den Ausgaben ) und 
der Forderu ngen (bei den E i nnahmen ) berücks icht igt .  D u rc h  d iese 
Salden,  d ie der Phase 4 der Haushaltsverrechnung entsprechen , läßt 
s ich  d ie Verb indung  zwischen "Cash-Pr inz ip" des B udgets und  dem 
"Accrual -Pri nz ip" d$r  Gesamtrechnung herstel len 1 ). Bei den Ausga
ben ist der U ntersch ied zwischen Zah l u ngen u nd Verpf l i chtu ngen 
eher geri ng .  E r  betrug 1 977 b loß 1 3  Mio S .  Bei den E i n nah men s ind 
d ie Abweichungen h i ngegen erheb l ich .  S ie bel iefen s ich 1 977 auf  
1 ,65 M rd S. Um d iesen Betrag s ind i n  der Gesamtrechnung d ie E in
nahmen des Bundes höher ausgewiesen als i m  Budget. 

Die Geldvermögensb i ld u ng ,  d ie s ich für  den Bund aus dem Vermö
gensveränderungskonto erg i bt, sp iegelt den Budgetsa ldo daher n u r  
unvo l l ständ ig .  Neben den beschriebenen Abwe ichungen ist noch zu 
berücksicht igen,  daß ein Tei l  der Budgetausgaben u nd -e i n nahmen zu 
Veränderungen der Forderu ngen und Verpf l ichtu ngen des Bundes 
fü h rt u nd daher n u r  den " unteren Tei l "  des F inanzierungskontos be
rü h rt. Dazu gehören d ie  Darlehensgewährungen, der Erwerb und  Ver
kauf von Ante i lswerten und Bete i l i gungen sowie d ie  Rück lagengeba
rung (e i nsc h l ieß l ich der Zufü h ru ngen und Entnahmen im Rahmen des 
Reservefonds fü r Fam i l ienbe ih i l fen und der Arbeits losenvers iche
rung ). Fü r den Bruttosaldo s ind sc h l ieß l i ch  auch d ie F inanzschu ldti l 
gu ngen zu berücks ic ht igen.  

1 977 entfie len vom gesamten Bruttodefizit i n  Höhe von 41 ,9  M rd S 
rund  1 4,8  M rd S auf d ie re in f inanziel len Transakt ionen,  darunter a l 
lerd ings 1 2  M rd S auf T i l gungen.  

O hne f inanzie l le  Transaktionen hätte der Budgetabgang 27, 1 M rd S 
betragen .  Die (negat ive)  Geldvermögensb i ldung des Bu ndes bel ief 
s ich  h ingegen auf 31 ,8  M rd S. Es ze igt s ich som it, daß zwisc hen Ge
samtrechnung und B udgetgebarung n icht u nerhebl i c he Berech
n u ngsuntersc h iede bestehen. 

Die Veränderung der f i nanziel len Aktiva und Pass iva des Bundes w i rd 
jedoch n icht nu r  d u rch  d ie wi rksame Gebarung,  sondern auch du rch  
d ie An lehensgebarung und  d ie u nwi rksame Gebarung beei nf lußt. Es 
ist denkbar, daß s ich d ie Kred itaufnahmen des B u ndes n ic ht genau 

' )  D ie  Ausgaben und  E innahmen des Budgets entsprechen den Zah l ungen 
(Phase 5) und dam it dem "Cash-Pr inz ip" .  D ie Phase 4 spiegelt d ie Verpfl i ch-

81 tungen und Forderu ngen und entspricht daher dem "Accrua l -Pr i nz ip" .  
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82 

mit dem BUdgetsa ldo decken ,  außerdem müssen auch d ie n icht zur  
B udgetfi nanzieru ng d ienenden Kred itoperat ionen berücksichtigt wer
den.  1 977 haben d ie Kred ita�fnahmen m it 43,62 M rd 5 d�n Bl)dgetab
gimg' deutl i ch  übert roffen .' Das sp iegelt s ich in e iner Zunahme der 
G uthaben bei Kred itu r,lt�rnehmungen und  der Notenban k. Die u nw i rk
same Gebarung sch loß m i t  e i nem Überschuß von 0,3 M rd 5., 
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7 ZEITLICHE ENTWICKLU NG WICHTIGER G RÖSSEN AUS DER FINANZIE
RUNGSMATRIX 

7.1 Entwicklung der Geldvermögensbildung und ihrer Komponenten 

Nach der Def in it ion der F inanzierungs instrumente und der  i n halt l i 
chen  Beschre ibung  de r  Finanzierungsmatrix fü r e in  best im mtes Bei
sp ie l jahr  ( 1 977) sol l  n u n  noch auf d ie Entwick l ung w icht iger G rößen 
der Matr ix i n  der Periode seit  1 967 e ingegangen werden .  Zu nächst 
w i rd d ie  sektorale Geldvermögensb i l dung analys iert. 

D ie inländische Geldvermögensbildung i nsgesamt hat s ich seit E nde 
der sec hziger Jahre stark verm indert ; sie ist das Spiegel b i l d  der ten
denzie l l  ste igenden Leistu ngsbi l anzdefizite d ieser Periode. Nac h  e in i 
gen Jahren m it pos it iver Geldvermögensb i ldung ( 1 969 -1 972) i st der  
i n l änd ische Fi nanzierungssaldo (wenn  man von der Sonderentw ick
l u ng i m  Jahre 1 975 absieht) zunehmend negativ geworden.  D ie  i n län
d ische Sach kapita lb i l dung ist som it i n  ste igendem Ausmaß d u rc h  Aus
landskred ite f inanziert worden. Für  e ine I nte rpretat ion der h inter d ie
ser Entwick l ung  stehenden Verhaltensweisen ist es notwend ig ,  d ie 
Gel dvermögensb i l dung getrennt nach Sektoren (private Haushalte, 
Unternehmu ngen,  öffentl icher Sektor) darzuste l len .  

Im  betrachteten Zeitraum hatten nur  d ie  privaten Haushalte e ine 
d u rc hgehend positive Geldvermögensb i ld u ng ,  d ie  zwar tendenz ie l l  
zu nahm ,  aber starken Schwankungen unterworfen war. So  w u rde 
etwa i n  den Jahren 1 972 -1 974 d ie  Zu nahme der Geldvermögensb i l 
d u ng unterbrochen. D ie  abnehmende (zum Tei l  negative) Realverz in
sung und Vorziehkäufe im Jah re 1 972 aufgrund der  E i nfü h rung  der  
Mehrwertsteuer haben erhebl i ch  zu d ieser Abschwäch u ng i n  der  
Geldvermögensb i l dung  be igetragen .  1 975/76 nahm d ie Ge ldvermö
gensb i l dung wieder stark zu,  wei l  i n  der Rezess ion d ie S parne igung  
stieg und d ie  Lohnsteuersenkung d ie verfügbaren E i nkom men (zu
sätzl i ch) erhöhte. Das Schaub i l d  3 ze igt, daß 1 976 die pr ivaten Haus
halte etwa jenes N iveau der Geldkapita lb i l dung  erre ichten ,  das t rend
mäßig zu e rwarten gewesen wäre . Die starke Zunahme 1 975/76 ist da
her te i lwe ise auch als Nach holeffekt der schwächeren Kapital b i ld u ng 
der Vorjahre anzusehen . Der Rückgang der Geldkapital b i ld u ng 1 977 
ist zu e inem n icht ger ingen Tei l  auf Vorziehkäufe wegen der  E i nfü h
rung des d r itten Meh rwertsteuersatzes zu rückzufüh ren .  Obwoh l  s ich  
d ie  Zuwachsrate der  verfügbaren E i n kom men im  Jahre 1 977 auf  7,7 %  
abschwächte ( 1 976 : 1 2 ,5 %, 1 975 : 1 2 ,2 %), wurde der private Konsu m 
etwa g le ich stark ausgeweitet wie i n  den be iden Vorjahren .  Aufg rund  
de r  vorläuf igen Daten der Jahre 1 978 und 1 979 zeigt s i ch ,  daß  d ie 
Ge ld kapita lb i l dung des gesamten privaten Sektors (e insch l ieß l i ch  Un 
terneh m ungen) auch nach der mehrwertsteuerbed ingten Zunahme i m  
Jahre 1 978 (Versch iebungseffekt) hoch gebl ieben ist (s iehe Ü ber-

83 sicht 22) .  
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Der U nternehmensektor hat ( i n  a l l en Ländern ) erfahrungsgemäß e ine  
negative Geldvermögensb i ld u ng .  Er  absorbiert (zum Tei l )  d ie  Erspar
n isse der privaten Haushalte und verwendet sie zur  Fi nanzie rung der 
Sach kapitalb i l dung .  D ie negative Geldvermögensb i l dung des U nter
nehmensektors nahm im Betrachtungszeitraum tendenzie l l  stark zu ,  
und zwar stärker a ls d ie posit ive Geldvermögensb i l dung der pr ivaten 
Haushalte. 
Ähn l i ch  wie bei den pr ivaten Haushalten ist auch d ie  Entwick lung  der 
(negativen )  Geldvermögensb i l dung  der Unterneh m u ngen i n  e i nzel nen 
Jahren d u rch  Sonderfaktoren unterbrochen . 1 973 hat d ie  Lagerent la
stung bei E infü hrung der Mehrwertsteuer den Unterne hm u ngen zu
sätz l i che F inanzieru ngsm itte l gebracht und daher e ine geri ngere 
Auswe itu ng der Fremdfi nanzieru ng ermög l i cht. 1 975 war d ie  schwä
chere Zunahme der Verschu ld ung ebenfa l ls  vornehm l i ch  d u rch  d ie  
Lager bestimmt ; s ie  wurden stark abgebaut und d ie  in  den Vorräten 
gelegene Kapital b indung verr i ngert .  D ie (pr ivaten )  I nvest it ionen waren 
h i ngegen trotz Rezess ion etwa g le ich hoch wie 1 974 und haben som it 
n icht zu der ger ingen Ausweitung der Verschu ldung be igetragen .  

I m  Gegensatz zu  den pr ivaten Haushalten und Unternehm ungen ,  de
ren G läub iger- bzw. Schu ld nerposit ion e indeut ig ist, wies der öffent l i 
che Sektor i m  untersuchten Zeitraum z u m  Tei l  e ine posit ive, zum Te i l  
e i ne  negative Geldkapita lb i l dung auf. Es bestehen dabei zw ischen 
dem Bund  u nd dem übrigen öffentl i chen Sekto r erheb l i che U nter
sch iede. 
Der "Obrige öffentliche Sektor" hatte in  al len Jahren ei ne posit ive 
Geldvermögensb i ld ung ,  wobe i d ie G läub igerpdsit ion d u rch  d ie  
Wohnbauförderu ng der  Länder und  d ie  K red itgewährung des Was
serwi rtschaftsfonds sowie des ERP-Fonds bestim mt w i rd .  Der ü br ige 
öffent l i che Sektor hat zw isc hen 1 969 und 1 974 se ine Gel dvermögens
b i l d ung ständ ig erhöht, von 0,5 Mrd S ( 1 969 ) auf 1 0 , 1  Mrd S ( 1 974) .  I n  
den Jahren 1 975/76 verr ingerte s ich d ie Geldvermögensb i ld u ng ,  we i l  
d u rch  d ie  Auswi rkungen der Steuerreform und  d i e  stärker ste igenden 
laufenden Ausgaben der Sparsal do schrum pfte . Außerdem haben 
auch Länder und Gemei nden 1 975 i h re Invest it ionen trotz der sc hwä
c heren E i nnahmensteigerung ausgewe itet. Die Geldvermögensb i l 
d ung des übrigen öffentl i chen Sektors verri ngerte s ich 1 975 auf 
6,8 M rd S u nd sank  1 976 weite r auf 3 ,8  M rd S. 1 977 stieg sie le icht auf  
4,8 M rd S an .  D iese Entwick lung ze igt, daß d ie Geldvermögensb i ld u ng 
aussch l ieß l i ch  auf den aus zweckgebundenen Steuerante i len und  Zu
schüssen fi nanzierten Darlehensgewährungen beru ht. Für  d ie  F inan
z ieru ngsrec hnung ist es n icht unwicht ig ,  daß es  s ich  be i d iesen Darle
hensgewährungen som it um eine gesch l ossene F inanzierung handelt .  
S ieht man von d iesen Sonderfaktoren ab, ze igt d ie  Entwick l ung der 
Ge ldkapita lb i l d ung ,  daß auch Länder und Gemeinden zur F i nanz ie-

85 rung i h rer Haushalte zunehmend auf K red i te ang.ewiesen s ind .  
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Schaubild 4 
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Im  Gegensatz zu den sonst igen öffent l i chen Haushalten hatte der 
B und i n  der  h ie r  betrachteten Periode ( m it Ausnahme der Jahre 
1 97 1 /72) i m mer  e ine negative Geldkapita lb i ld u ng ,  also tendenzie l l  
e ine Schu ld nerposition .  Diese ist so  ausgeprägt, daß  s ie  i n  erheb l i 
chem Maße d ie  Entwick l ung der gesamten Geldkapital b i l dung bee in 
fl ußt. Ceteris pari bus wäre näm l ich d ie  gesamte Geldkapitalb i ld u ng 
ohne Bund  i n  a l len Jahren m it Ausnahme des Jah res 1 977 positiv ge
wesen .  

Übers icht 22 : 

1 967 
1 968 
1 969 
1 970 
1 97 1  
1 972 
1 973 
1 974 
1 975 
1 976 
1 977 
1 978*)  
1 979*)  

Entwicklung der sektoralen 
GeldvermögensbIldung 

( i n  M rd S) 

Privater Sonst iger Öffentl icher 

Sektor 
Bund öffent l icher Sektor 

Sektor i nsgesamt 

- 0,28 - 2 ,40 0,67 - 1 ,73 
1 ,56 - 4,84 2 ,01  - 2,83 
4,39 - 0,95 0 ,48 - 0,47 

- 1 ,66 - 0,03 3,95 3,92 
- 3, 53 1 ,09 4,42 5,51 
- 6,36 0 ,73 6 ,26 6,99 
- 1 ,98 - 7,80 8 , 1 7  0,37 
- 8,42 - 7,54 1 0,06 2 ,52 

1 7,94 -25, 1 3  6 ,82 -: 1 8,31  
5, 1 3  -30,66 3 ,80 -26,86 

-1 3,95 -31 ,82 4 ,82 -27,00 
32,2  -35,9 - 2 ,5  -38,4 
23,9 -34, 1 - 5,0 -39, 1 

Ausland 

2 ,01  
1 ,27 

- 3 ,92 
- 2,26 
- 1 ,98 
- 0,63 

1 ,6 1  
5 ,90 
0,37 

2 1 ,73 
40,95 

6 ,2  
1 5, 2  

Q uel le : Osterre ich isches Statistisches Zentralamt, OeN B  - Zah lu ngs-
b i lanzstat ist ik ,  Amtsbehelf zum B u ndesf inanzgesetz 1 979 so-
wie Übers icht 1 9. 

Wenng le ich ,  wie bereits erwähnt, d ie Geld kapita lb i l dung  n icht m it 
dem B udgetsaldo g le ichgesetzt werden kan n ,  so spiegelt s ie den noch 
i n  der Tendenz seine  Entwick l ung .  Ab 1 975 hat s ich d ie negative 
Geldkapital b i l dung des B undes sprunghaft erhöht und  ist b is Ende 
der s iebziger Jahre auf hohem N iveau gebl ieben.  

87 * )  Vorläufige Werte. 
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Aus der Entwick l u ng der Geldvermögensbi l d u ng i n  den e inzel nen 
Sektoren läßt s ich fü r d ie Prog nosen erken nen , daß i m  pr ivaten Sektor 
d ie sonst igen E i nkü nfte aus Besitz und  U nternehmu ng ,  d ie unverte i l 
ten Gewi n ne und d ie gewin nabhäng igen Steuern geso ndert berück
s icht igt werden müssen . I n  der Verwendung  ist es e rforderl ich ,  n icht 
n u r  Konsum u nd I nvestit ionen , sondern auch die Lagerveränderungen 
besonders zu berücks icht igen ,  we i l  s ie d ie Ge ldvermögensb i ld ung i m  
Unternehmensekto r  besonders stark beei nfl u ßt haben .  

I m  sonst igen öffentl i chen Sektor empf ieh l t  es s ich , d i e  aus zweckge
bu ndenen E i nnah men fi nanzierte Geldvermögensb i ld u ng (vor a l lem 
i m  Wohn bau und Wasserwi rtsc haftsfonds)  für  d ie Abschätzung des 
gesamten F i nanzierungssp ie l raumes gesondert zu betrachten .  Aus der 
Entw ick lung der Geldvermögensb i ld u ng läßt s ich u nschwer  erkennen,  
daß der übrige öffentl iche Sektor ohne d iese zweckgebu ndene F inan
zierung auch e ine (zunehmend) negative Geldvermögensbi ldung hätte. 

7.2 . Die sektoralen Finanzierungskonten 

Die fo lgende Besch re ibung der F inanzierungskonten d ient vornehm
l i ch  de r  D iskussion von Problemen de r  sektoralen Abg renzu ng der Da
ten aus den pub l iz ierten monetären Statist i ken ; der Feststel l u ng der 
w ichtigsten Fi nanzieru ngsi nstrumente, d ie d ie  e i nzel nen Sektoren 
t rad i t ione l l  verwenden und  ei ner zum i ndest ku rsorischen Darste l l ung 
der Entwickl ung w icht iger Var iablen i m  Ze itablauf. G le ichze it ig so l l  
angedeutet werden,  welche Bedeutu ng d i e  e inze l nen F i nanzierungs
i nstrumente als Bestandsg rößen haben ; bei  den zur  Erläuteru ng an
gegebenen Zahlen d ieses Absch nittes handelt es s ich - sowe it n i cht 
anders angegeben - um d ie Jahresendstände von 1 977. 

Die Probleme der sektoralen Abgrenzung  wurden bere i ts im Absch n itt 
über d ie sektoralen Vermögensveränderungskonten behandelt . I n  den 
sekto ralen Fi nanzierungskonten wiederholen s ich d iese Probleme, 
doch ergeben s ich Abwe ichungen aufgrund der u ntersch ied l i chen 
statist ischen Erfassung .  D ie Sektordefi n it ionen der F i nanzieru ngskon
ten entsprechen im Pr i nzi p jenen,  d ie  schon im  Abschn itt über d ie Ab
g renzung in der Vol kse inkom mensrechn ung besch rieben wurden .  

Private Nichtbanken : 

Zwei statist ische Prob lemgru ppen treten i n  d iesem Sektor besonders 
hervor : 

a) Fü r d ie  me isten F inanzieru ngsinstru mente bestehen keine e igenen 
Sekto rstatist i ken , sodaß d ie Daten oft n u r  a ls Restg röße nach Aus
g l iederung der expl iz it erfaßten Sektoren verb le iben .  

b )  Für  e ine Aufg l iederung in private Haushalte und  pri vate Unterneh-
88 m u ngen g i bt es praktisch ke ine An haltspu nkte . I m  fo lgenden wer-
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den aber für  e i nze lne Fi nanzie ru ngsi nstrumente P lausi b i l itätsüber
legu ngen fü r e ine solche Auf te i l u ng angeste l lt .  

D ie f inanziel len Aktiva der privaten N ichtban ken bestehen zu e inem 
erheb l ichen Te i l  aus Bargeld (Banknoten und Scheidemü nzen : 
67.624 Mio S )  und  E in lagen bei Kred i tunterneh m u ngen 
(444.882 Mio S) .  Der g rößte Te i l  entfäl lt dabei  auf d ie S pare in lagen, d ie 
fast aussch l ießl ich von den privaten N ichtban ken gehalten werden 
(362. 1 83 M io S,  d .  s. 98 % des gesamten Spare in lagenstandes). E i ne 
Auf te i l u ng auf Haushalte u nd Unternehmu ngen kan n  nach der beste
henden E i n l agenstat ist i k  n i cht vorgenommen werden ,  doch dü rfte 
nach g roben Schätzungen der überwiegende Tei l  (etwa acht b is neu n 
Zehnte l )  auf d ie  privaten Haushalte entfal len .  Der Rest w i rd vo n den 
U nternehm ungen als An lageform fü r i h re l i qu iden M itte l gehalten . Ge
rade in j üngster Zeit  - i nsbesondere seit  1 979 - hat s ich d ie Z inselast i 
z ität de r  privaten An leger auf de r  e inen Seite und d ie Beweg l ichkeit 
des An lagenangebotes der Kred itu nternehmu ngen auf der anderen 
merk l i ch  erhöht ,  weshalb auch die Reakt ionen d ieser G ru ppen auf i n 
stitut ione l le  Änderu ngen rasc her und  heft iger erfo lgen .  Erwähnens
wert s ind i n  d iesem Zusammenhang die U msc h ichtu ngen im ersten 
Quartal 1 979 als Reakt ion auf Änderungen i m  K red itwesenrecht sowie 
im Habenzi ns- und anderen Abkom men der Kred i tunternehm ungen : 
Es wurden S ichte i n lagen abgezogen und an i h rer Ste l le  S pare in lagen 
und Term inei n lagen (Geld marktzert if i kate ) aufgebaut. In einer weite
ren Bewegu ng kam es zur U msch ichtung von Spare in lagen zu Ter
m i ne in lagen und zum Rentenmarkt. 

Neben den E i n lagen zählt der Besitz von Rentenwerten (92 ,4 M rd S 
e inschl ießl i ch  der i m  Besitz von Ausländern befind l i chen Wertpapiere, 
deren Ausmaß n icht g.enau bekannt ist) zu den w icht igsten Aktiva der 
privaten N ichtbanken.  Die starken Zuwächse der letzten Jahre in d ie
sem Bere ich gehen n icht zuletzt auf d ie  steuerl iche Förderu ng des 
Wertpapiererwerbs und  der Z insenerträge aus dem Wertpapierbes itz 
zurück (ab 1 980 s ind nu r  noch d ie  Z insenerträge steuerl i ch  begü n
stigt) . Im  Zeitablauf hat s ich unter den i n länd ischen Aktiva e ine  deutl i 
che Versch iebung von den  n iedr ig verzi nsten An lagen (Bargeld u nd 
E i n lagen) zu hö her verz insten An lagen (Rentenwerten )  ergeben .  Auch 
i nnerhalb der ersten G ru ppe hat es Versch iebungen von der Geld
menge i .  e.S.  zu den Zeite in lagen gegeben .  

Aus den Passiva der privaten N ichtbanken ragt d ie Aufnah me von D i 
rektkred iten be i  den Kred itu nternehmungen heraus : m it 
449.094 Mio S mac hten sie e inen Großte i l  der erfaßten Pass iva aus 
(von der Veränderu ng al ler f inanzie l len Passiva entf ie len 1 977 etwa 
zwe i D ritte l auf d ie D i rektkred ite). Erst m it Abstand fo lgen d ie von öf
fentl i chen Stel len gewährten Darlehen ,  bei welchen es s ich  in erster 

89 L i n ie u m  Wo hnbau- und  andere I nvest it ionsförderungsdarlehen han -
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delt .  Verg le ic hswe ise wen ig  Bedeutung haben d ie Em iss ionen von 
festverzi nsl ic hen Wertpapieren (m it e inem U m lauf zum Jahresende 
1 977 von 3 1 .524 M io S, davon schu ldete 20.356 Mio S al le in  d ie  Elek
tr izitätswi rtschaft). Aufg ru nd der betrieb l i chen Strukt u r  der  Produ k
t ionsunternehm u ngen, aber auch des staat l i chen  Subvent ionssystems 
fü r D i rektkred ite ü bernehmen d ie K redit inst i tute eine Verm itt lerfu nk
t ion in  der U nternehmensfi nanzierung : Anstatt ü ber Rentenem iss io
nen erfo lgt d ie Fremdfi nanzierung d ieser U nternehmu ngen haupt
säch l i ch  d u rc h  d ie Aufnahme von D i rektkred iten bei den Kred itu nter
neh m u ngen ; d iese wiederum verschaffen s ich d ie h iezu benötigten 
M ittel auf dem Rentenmarkt1 ) . 

D ie Auslandsverschu ldung der Wirtschaftsunternehm ungen und  Pr i 
vaten (d ie auch d ie Vers icheru ngsunternehm u ngen ei nsch l ießt) betrug 
Ende 1 977 nach der von der OeNB berechneten "adj ust ierten Vermö
gensposit ion"  (ohne Statist ische D i fferenz, jedoch e i nsch l ießl i ch  der 
von der OeNS erhobenen Werte fü r d ie Handelskred ite) brutto 
1 31 M rd S2) .  I n  der Fi nanzierungsmatrix ist dem Kapitalverkeh r d ieses 
Sektors m it dem Ausland auch noch d ie  Statistische Differenz zuge
ordnet. I h re Herkunft kan n  zwar def in i t ionsgemäß n i cht festgeste l lt 
werden ,  doch ist zu vermuten ,  daß e in  beachtl i cher Tei l  d u rch  leads 
u nd lags (L ieferantenkred ite) im Rahmen des G üter- und  D ienst le i 
stungsverkehrs m it dem Ausland entsteht, und d iese werden prakt isch 
aussch l ieß l i ch  von den privaten Unterneh m u ngen abgewickelt .  Die 
Stat ist ische Differenz hat seit i h rer sprung haften Zu nahme i n  der 
zwe iten Hälfte der s iebziger Jahre d ie Aufmerksamke it der Zah l u ngs
b i lanzstat ist i ker und Wirtschaftspol i t iker auf sich gelenkt .  

Im  Verlauf der siebziger Jahre hat d ie  Bedeutung der D i rektkred ite an 
den gesamten erfaßten Passiva der privaten N ic htbanken zugenom 
men , d ie  der Darlehen von öffentl i chen Ste l len sowie d ie  Kred itauf
nahme auf dem i n länd ischen Rentenmarkt und  i m  Ausland hat s ich 
verri ngert .  

Bund : 

Der Bund hat besonders in  der zweiten Hälfte der s iebziger Jahre 
hohe F inanzierungsdefizite verze ich net, d ie Hand i n  Hand mit  se inen 
Ausgaben überschüssen i n  d ieser Periode entstanden s ind .  Die fi nan 
z ie l len Akt iva des B u ndes werden hau ptsäch l i ch  in  Form von E in lagen 
be i K red itunternehm u ngen ( 1 0.076 Mio S) und bei der OeNB 
(3. 230 Mio  S) sowie i n  Form von i n länd ischen Betei l i g ungen 
( 1 9 .396 Mio S) gehalten .  

1) Vgl .  H .  Handler ( 1 980), a .  a .  O .  
2) "D ie  Vermögensposit ion Österre ichs gegen über dem Ausland zu  Jahres-

90 ende 1 978" ,  OeNS-M ittei l ungen, 1 2/ 1 979. 
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D ie Verschu l dung des B u ndes i m  In land erfolgt i n  erster L in ie  über d ie  
Em ission von Bu ndesan le i hen (39.331 M io  S)  und  B undesob l i gationen 
(32.760 M io S) ; d ie von den K red itu nternehmungen gehaltenen Bun 
desobl i gat ionen wurden insbesondere i n  de r  zweiten Hä l fte der sieb
z iger Jahre stark ausgeweitet und entwicke lten sich dam it i n  enger 
Anlehn u ng an d ie  Neuversch u ld u ng des Bundes. E ine vie l  ger ingere 
Ro l le  spielen d ie  K red itaufnahmen bei den K redit i nstituten 
( 1 7. 1 79 M io  S) und  Vertragsvers icherungen (5.556 M io S). Die Aus
landssc hu ld  des Bundes (47.427 M io  S) ist n i cht n u r  e i ne wichtige 
Que l le  zu r Abdeckung der Budgetdefizite, sondern der B und hat dar
über h i naus m it der f lex ib len Gestaltung der Auslandskred itaufnah
men (d ie von der OeN B  n icht reg lement iert werden) d ie  Mög l i chkeit ,  
aktive Geld pol it i k  zu betre iben .  Das Verhältn is von I n lands- zu Aus
landssc hu ld  hat i n  den s iebziger Jahren stark geschwankt (zwischen 
2 : 1 im Jahre 1 975 und 5 : 2 im Jahre 1 973), wei l  der Bund  se ine Aus
landsverschu ldung weitgehend an d ie in länd ische L iq u i d itätslage an
paßte . 

Sonstige öffentliche Haushalte : 

Die Datenerfassung i m  öffent l i chen Sektor ist häuf ig auf den Bund  
a l le in  oder den  Bund  und den  gesamten öffentl ichen Sektor be
schränkt. Daher werden d ie  sonstigen öffentl ichen Hausha lte te i lweise 
als e ine Restg röße behandelt , i n  der s ich auch d ie mög l i chen Daten
feh ler des Bundessektors ausg le ichen .  

Zu den wichtigsten Fi nanzieru ngsi nstrumenten d ieses Sektors zäh len 
auf  der Aktivse ite se i ne E i n lagen bei den Kred itu nterneh m u ngen 
(49.330 M io  S einsch l ieß l ich  Term ine in lagen des Reservefonds fü r 
Fam i l ienbei h i l fen) und  se i ne Dar lehensgewährung .  Auf der Pass ivseite 
dom in ieren d ie bei den K reditunternehm ungen aufgenom menen D i 
rektkred ite (45.249 M io  S,  davon 31 .384 von den Gemei nden aufge
nom men), die Darlehen der Vert ragsvers icheru ngen (5.393 M io  S) und  
d ie Em iss ion von Rentenwerten ( 1 4. 1 35 M io S). Über d ie Aus landsver
schu ld ung s ind ke ine verläßl i chen Bestandswerte verfügbar. 

Finanzierungsinstitute : 

Die Aktiva der OeNB werden vo n den Brutto-Währu ngsreserven do
m i n iert (68.588 M io S oder 59 , 9% der B i lanzsum me). Es fo lgen m it Ab
stand die Aktiva aus der Refi nanzierung der Kred itu nternehm ungen 
( 1 9 .997 M io  S) ,  eskontierte ER P-Wechsel (5.964 M io S)  und Wertpa
p iere aus Offenmarktgeschäften (3.791 Mio S). D iese Akt ivastru ktu r 
spiegelt noch d ie trad it ione l le Pol it ik  der Bereitste l l u ng von Zentra l 
ban kgeld ,  d ie  hauptsäch l i ch  ü ber  Zah l u ngsb i lanzü bersc hüsse erfo lg
te. D ie starke Zunahme der Leistungsbi lanzdefiz ite b is 1 977 fü h rte 

9 1  aber z u  e inem Umdenken ,  sodaß se ither der Refi nanzierung u n d  i n  
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j ü ngster Zeit auch der Offenmarktpol it ik e in  g rößerer S pie l raum gege
ben wurde.  

U nter den Notenban k-Pass iven kom mt dem Banknoten u m lauf  
(6'2:.1 �4 M i6 S) d ie g roßte Bede��ung 'z�� " D ie e inz ig� w� itere bedeu
tende G ru ppe � inCt d ie  E i� lag'�n der Kred i tu nternehm u ngen 
(26 .630 M io S); d ie d iese größtente i ls , zu r Erfü l l u n'g i h rer  M,i ndestreser
veverpfl i chtu ngen bei der OeNB halten . Zusammen m it dem Bankno
tenu m lauf  b i ldet d iese Pos it ion d ie Geldbasis, d ie a ls wicht iger I nd i ka
tor der jewei ls  tatsäch l i ch  verfo lgten Geldpol i t ik gelten  kan n. 

Die Aktivastrt:J ktu r der Kreditunternehmungen wird vom hohen Ante i l  
de r  D i rektkred ite an i n länd ische N ichtbanken (5 1 1 .522 M io S oder 
43,6 % der B i lanzsum me) geprägt. Bedeutend s ind  auch die Zwi 
schenbankguthaben und  -kred ite (278.266 M io S), d i e  Portefeu i l les an 
festverzi nsl i chen Wertpap ieren ei nsch l ieß l ich der Bundesschatz
scheine ( 1 32.286 M io S) sowie d ie Auslandsakt iva ( 1 55.060 M io S). 
Nach dem Auslandsstatus der Kreditu nternehm u ngen (dessen Daten 
n icht vo l l  m it den Zwisc henausweisdaten verg le ic hbar si nd) waren 
Ende 1 977 etwa 58 % a l ler  Forder.u ngen "der Kred i tunternehmu ngen 
gegenüber Ausländern ku rzfrist ige Akt iva, a lso Forderungen m it e iner  
u rsprüng l ichen ' Laufzeit von e inem JaHr und  darunter: 

. 

D ie  wicht igste .Passivposit ion s ind d ie E in lagen von i n länd ischen 
N ic htban ken (507.066 M io S oder. 43,2 %  der. B i lanzsum me) ,; die wie
derum zum G roßte i l  aus Spare in lagen (369.768 M io ·S) bestehen.  
S ichte in lagen (82.955 Mio S) ,  Term i ne in lagen (49.952 M io S) u nd 
Fremdwährungse in lagen (4.391 M io  S) spielen e ine  verg le ichsweise 
ger i nge Ro l le .  A l lerd i ngs hat d ie Entwickl u ng i m  Jahre 1 979 geze igt, 
daß i nsti tut ionel le Veränderungen zu plötzl ichen U msch ichtu ngen 
zwisc hen den versch iedenen E in lagenarten führen kön nen .  So wur
den wegen der Aufhebung der 1 4täg igen Respi rofr ist d ie  S pare in lagen 
m it gesetzl i cher Künd igungsfrist zu e iner attraktiven Alternativan lage, 
verg l i chen m it den n iedr ig verzi nsten Sichte in lagen.  G le ichzeit ig bot 
s ich in Form der zu den Term ine in lagen zählenden Ge ldmarktzert i f i 
kate fü r G roße in leger e ine gü nstige An lageform, d ie g roßte i ls auf Ko
sten der Spare in lagen g ing .  H i nzu kam das stark ausgeweitete Ange
bot an Rentenwerten ,  das insbesondere i n  Form der Kassenob l igat io
nen e ine f lex ib le An lageform enth ielt , wodu rch ein weiterer  Abfl u ß  von 
den Spare in l agen i nd uziert wurde. 

In der längerfrist igen Entwick l ung g ibt es e ine deutl iche Entwick l ung 
der E in lagenstruktu r  weg von den n iedrigverzi nsten und  h i n  zu den 
höher verzi nsten Formen .  Betrug der Antei l der S ichte i n l agen an den 
Gesamte in l agen Ende 1 970 noch 1 8,6 %, so sank er  b is 1 977 auf 1 6,3% 
und betrug 1 979 nach  den erwähnten Umsch ichtu ngen n u r  noch 
1 1 , 1 %. Auf der anderen Seite stieg der Ante i l  der Term i ne in lagen i m  

92 g le ichen Ze itraum von 8,9 % auf 9,9 % und sch l ieß l i ch  auf 1 3,4 % ; d ie 
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entsprechenden Prozentsätze für  d ie Spare in lagen lauten 7 1 ,3, 72,9 
und  74,S. I n nerhalb der Spare in lagen hat eine Versc h iebu ng zugun 
sten de r  geförderten S pare in lagen (Bauspar- und  Präm ienspare in la
gen) stattgefunden : i h r  Ante i l  an den gesamten Spare in lagen st ieg i m  
Laufe der siebziger Jahre von ru nd 1 0 %  auf etwa 20 %. 

Unter den übr igen Passiva s ind d ie E i n lagen und  aufgenom menen 
Gelder des Zwischenbankverkehrs ( insgesamt 295.828 M i o  S), d ie e i 
genen I n landsem iss ionen ( 1 03. 1 02 M io  S)  und  d ie Aus landspassiva 
( 1 68.509 M io S) von g rößerer Bedeutung .  Sald iert man d ie  Porte
feu i l lebestände der K red i tunternehmu ngen an Rentenwerten (festver
z i nsl i che Wertpapiere ohne Bundesschatzscheine) m it i h ren e igenen 
Em issionen (Ende 1 977 : 6 .21 4 Mio S Nettoakt iva), dann ze igt s ich ,  daß 
d ie K reditunterneh m u ngen in  der e rsten Hälfte der siebz iger Jahre 
Nettoem ittenten waren .  Zwischen 1 975 und  1 978 waren s ie Nettoan le
ger u nd wurden 1 979 m it der d u rch  d ie  Neu regel u ng des K red itwesen
und Em issionsrechtes stark erhöhten Zah l  em issionsfäh iger  I nst itute 
wieder zu Nettoem ittenten .  Sald iert man d ie Auslandsakt iva m it den 
Auslandspassiva der K red itunternehmungen,  dann stand  nac h dem 
Auslandsstatus Ende 1 977 einer l angfrist igen Nettoforderu ng d ieses 
Sektors von 38.597 M io S e iner ku rzfr ist igen Nettoverb i nd l i ch keit von 
48.81 8 Mio S gegenüber. Die gesamte Nettoauslandsposit ion d ieses 
Sektors war i n  den siebziger Jahren meist negativ und  hat s ich gegen 
Ende des abgelaufenen Jah rzehnts stark pass iviert. 

In der zusammengefaßten B i lanz der Vertragsversicherungen ( laut 
OeN B-M itte i l u ngen) dom in ieren unter den An lagen die Darlehens
gewähru ngen (Ende 1 977 hafteten 27.864 M io S aus) und  d ie  Porte
feu i l les an festverz ins l ichen Wertpapieren ( 1 0.949 Mio S). Auf der Pas
s ivse ite spie len d ie Deckungsrückste l l ungen (21 .081 M io  S) - i nsbe
sondere bei den Lebensvers icherungen - d ie g rößte Ro l le .  

Ausla nd : 

I n  d iesem Sektor ist d ie Geldvermögensb i l d ung i dentisch m it dem 
Saldo des F inanzierungskontos, wei l  sowohl d ie Vol kse i nkom mens
rechnung a ls auch d ie Fi nanzierungsrechnung von der Zah l u ngs
b i lanzstat ist i k  ausgehen .  Im F inanzieru ngskonto wurde auf  d ie von 
der vo l kswi rtschaft l i chen Gesamtrechnung getroffene Abg renzung der 
Leistungstransakt ionen R ücks icht genommen.  D ies bedeutet i nsbe
sondere, daß d ie Aufte i l ung der Stat ist ischen Differenz in der Zah
l u ngsb i lanz auf Leistungs- und  Kapita l kom ponenten so vorgenom men 
wurde, daß n u r  der von der VG R n icht berücksichtigte Te i l  im F inan
zieru ngskonto aufschei nt. D ieser Rest setzt s ich  nun i m  F inanzie
rungskonto aus den Ze i len (26) - " Handelskred ite" - und (27) - "Stat i 
st ische D ifferenz" - zusam men.  E ine Anomal ie  in  der b lockweisen 

93 Darste l l ung des Auslandssektors besteht i n  der Zei le ( 1 9), i n  der zur  

-- - -----------------------
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e in heit l i chen Darste l l ung des i n länd ischen Rentenmarktes auch d ie an 
Ausländer verkauften u nd d ie aus dem Ausland zu rückfl ießenden Ren
tenwerte aufsche inen .  Dadu rch  kon nte d ie Ausweitung der Matrix u m  
e ine weite re Zei le  verm ieden werden.  
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8 DARSTELLU NG DES PROG NOSESYSTEMS 

95 

Fü r d ie besonderen Zwecke des Staatsschu ldenausschusses w i rd nachste
hend versucht, das extensive System der Finanzierungsmatrix zu e inem 
operationalen Prog nosesystem umzugestalten .  Dabei kommt es vor a l lem 
auf d ie F inanzieru ngsmög l ichkeiten fü r das B u ndesbudget an .  

Wie aus Übers icht 2 ers icht l ich ist, kan n  der F inanzierungssaldo des Bun
des (Bb) g rundsätz l ich  sowoh l  aus dem Fi nanzierungskonto als auch  aus 
dem Vermögensbi l d ungskonto errechnet werden .  G le ichermaßen kan n  
se ine Prognose ü ber d ie gesamtw i rtschaft l i chen F inanzierungsströme u nd 
über d ie Transaktionen der Vol kse in kommensrechnung erfo lgen .  Aus der  
S icht des Staatssch u l denaussch usses w i rd d ie P rognose ü ber d ie Finanzie
rungsströme dom in ieren ,  d ie  Prog nose ü ber d ie Volksei n kom mensrech
nung w i rd jedoch e in  wichtiges Kontro l l i nstrument b i lden .  Nachfo lgend 
w i rd e in  Gesamtschema fü r beide Methoden abgeleitet, wobei zunächst auf  
d ie Finanzierungsströme e ingegangen w i rd .  

Für  d ie schematische Darste l l ung des Prog nosesystems sol len zunäc hst 
e in ige verei nfachende Annahmen getroffen werden : 

• Das Budgetdefizit w i rd dem Finanzieru ngssa ldo des Bundes (Bb) g le ich
gesetzt . D u rch  d ie  Vernach läss igung der  Überle itungen von Bb zum B rut
todefizit des Bundes w i rd der Aussagewert der schematischen Prog no
sedarste I l u ng n i cht bee inträchtigt. 

• Die In landssektoren weisen im folgenden expl iz it  n u r  e in ige beispie l hafte 
Posit ionen aus : 

Akt ivposten : E i n lagenb i l dung (Ej) 
Wertpapierkäufe (Wj) 
D i rektkred itgewähru ngen (Kj) 
Sonst ige In landsaktiva ,  netto (Sj) 

Passivposten : Entgegennahme von E in lagen (EPf) 
Wertpapierem issionen (WPd 
D i rektkred itaufnahmen (KPd 
Auslandsposition ,  netto (AUj) 

Der Ausdruck unter dem Strich  ist d ie Summe a l le r  G le ichungen ,  d ie ü ber 
dem Str ich  stehen .  In  den Sektoren auße rha lb  des Bundes ergeben d ie 
Komponenten m it posit iven Vorze ichen - aus der  S icht des B u ndes - d ie  
" Herkunft"  der  M itte l ,  d i e  u nter anderem auch zur  Deckung des Budgetde
fiz ites in Frage kommen.  Die Kom ponenten m it negativen Vorze ichen ste i 
len Alte rnativverwendungen d ieser M itte l dar, sodaß im  Saldo d ie fü r d ie  
Budgetfi nanzierung  verb le ibenden M itte l aufsche inen.  
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Die Finanzieru ngsmatrix e rhält dann folgende e i nfache Gestalt (d ie  K le i n 
buchstaben i n  den  Spalten köpfen beze ich nen d ie  Sektoren ) : 

h u b s f a 

Eh Eu Eb Es E Pf AUh 
Wh Wu WPu WPb WPs Wr WPf AUu 

KPh K Pu KPb Ks KPs Kf AUb 
AUh AUu AUb AUs AUf AUs 

Sh Su Sb Ss Sf AUf 

Bh Bu Bb Bs Bf = O  Ba 

D ie Beziehungen i n  d ieser Matr ix können d u rch fo lgende Defin i t ionsg le i -
chu ngen ei nes sektora len Prognoseschemas dargeste l l t  werden : 

Eh + Wh + Sh K Ph AUh Bh 0 

Eu + Wu + Su WPu K Pu AUu Bu - 0 

Eb + Sb WPb KPb AUb Bb = 0 

Es + Ks + Ss WPs KPs AUs Bs 0 

Wr + Kr + Sf E Pf WPf AUf 0 

Eh + Wh + 

[:j 

+ Sh - E Pf - WPu KPh AUh + Ba - Bb 
+ + + + + + 

Eu Wu Su WPf KPu AUu 
+ + + + + + 

Es Wr Ss WPs KPs AUs 
+ + 

Sf AUf 

D ie Prog nose kan n  - je nach Frageste l l ung  - auf e ines der beiden fol gen 
den Z ie le ger ichtet se i n : E rstens können d ie e i nzel nen Herku nftsarten von 
Fi nanzierungsm itte ln  (mehr  oder m inder d isagg regiert )  sowie d ie alternat i 
ven Verwendungsarten p rog nostiz iert werden .  Der auf d iese We ise errech
nete Saldo  kan n dem vorgegebenen Budgetdefizit gegenübergeste l lt wer
den. Weicht der prognost iz ierte Sa ldo vom Budgetdefizit ab ,  so lassen s ich  
daraus Konseq uenzen fü r d ie E m pfeh l u ngen des Staatsschu ldenaussch us
ses ab le iten .  Zweitens kön nen bei gegebenem Budgetdefizit d ie Fi nanzie
rungsmög l i chkeiten der anderen Sektoren besser abgeschätzt werden . 
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Übers icht 23 : 

Banknoten u nd Scheidemünzen 
Sichteinlagen 
Sonstige · Einlagen 
Rediskonte und Lombarde 
Direktkredite 
ERP-Kredite 
Darlehen öffentl icher Haushalte 
Versicherungsanlagen 
Antei lswerte, Betei l igungen, 

Investmentzertifikate 
Bundesschatzscheine 
I nländ ische Rentenwerte 

Auslandskredite 
Festverzinsliche Wertpapiere 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen 
Kurzfristiger Kapitalverkehr 
Statistische Differenz 

Andere erfaßte Positionen 
Sonstiges 

Summe 

Fi nanzierungssaldo 

Saldendiskrepanz 
Geldvermögensbildung 

Private 
Nichtbanken 

3.944 
- 1 .4 1 0  

40.450 
-
-
-
-
4 

2.331 
-

1 4.873 

688 
654 

1 .379 
248 

-

- 1 .805 
. .  

61 .356 

-

- 1 2.376 
- 1 3.950 

Prognosetabelle 1 977 

Aktiva 

"Sonstige Finanzie- Private 
öffentliche rungs- Ausland Nichtban ken 
Haushalte" institute 

.. - 70 - -
1 .507 32 - -
3.326 398 - -

- 1 0.678 - -
- 66.202 - 56. 131  

440 145 - 585 
9.720 - - 9.090 

.. 3.848 - 1 .5 1 5  

. .  1 .593 - 4. 1 78 
- - 1 .583 - -

- 334 22.055 1 . 1 03 1 .685 

4 1 8. 1 1 7  9.027 1 .891 
5 702 1 9.541 2.320 

1 2  - 1 1 1  1 .835 - 569 
- 490 1 .702 20.569 1 90 

- - 1 0.61 2 1 0.61 2 

227 37.326 1 00 54 
. .  9.351 - . .  

1 4.41 7 1 70.385 62.787 87.682 . 

- - - - 26.326 

1 .003 - - 2 -
4.820 - 40.950 -

-- -

Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

"Sonstige Finanzie- sche 
Diskre-öffentliche rungs- Ausland Bund 

Haushalte" institute panz 

- 3.331 - 201 744 -
- 1 .584 - 1 .455 - -
- 45.079 - 904 - -
- 1 0.678 - - - -

5 . 1 3 1  - - - 3.004 -1 .936 
- - - - - -

1 .202 - - 497 -75 -

872 4 - - 1 .461 -

- 579 - 787 -' -
- - - - -1 .583 -

1 .566 1 8.637 - 1 09 . .  1 5.697 - 221 

- 1 . 1 96 4. 1 96 1 8.809 - 4 . 1 36 -

989 7.861 1 .361 - 8.37 1 -

- 1 2  2.394 1 .6 1 8  247 -38 31 
42 20.337 1 .460 . .  .. -

- - - - - -

- 36.010 - 1 .300 769 -1 74 -1 .980 
. . 1 9.695 - . .  . . 1 0.344 

8.594 1 70.385 2 1 . 839 4.860 3 1 .543 6.238 

5.823 - 40.948 - -26.683 -

- - - 5. 1 37 - -
- - - - 30.820 - -

, 
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Aus der ob igen G le ichungssum me läßt s ich d ie für  Prognosezwecke e m p
fehlenswerte tabel l arische Ku rzfassung  der F inanzierungsmatrix (d ie Pro
gnosetabe l le) ableiten.  Ü bersic ht 23 enthält e in  Beispiel  fü r e ine so lche Ma
tr ix m it den Finanzieru ngsströmen des Jahres 1 977. 

Erfo lgt d ie  Prog nose des Fi nanzierungssaldos des B undes an hand der 
Transakt ionen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, kan n fo lgende 
G leic hung zugrunde gelegt werden ,  wobei d ie Sym bole jenen in  Über
s icht 2 entsprec hen 1 ). 

Bp + Bs + Ba = Bb 
Die Summe aus der Geldvermögensb i l dung des privaten N ichtbankensek
tors und des übr igen öffent l ic hen Sektors sowie des Leistu ngsbi l anzsaldos 
entspr icht dem F inanzierungssa ldo des B undes. Jene Faktoren ,  d ie d ie  
Geldvermögensbi l dung  des privaten N ichtban kensektors best im men (per
sön l i ch  verfügbare E inkommen der privaten Haushalte , u nverte i l te Ge
w inne abzüg l i ch  d i rekte Steuern der Kapitalgese l l schaften ,  privater Kon
sum und I nvestit ionen e insch l ieß l i ch  Lagerveränderu ngen abzüg l i ch  Ab
sch re ibu ngen) kön nten - ebenso w ie  d ie Kom ponenten von Bs und  Ba -
unabhäng ig von den Fi nanzierungsströmen prog nost iziert werden .  Dam it 
stü nde fü r d ie sektoralen F inanzierungssalden eine Kontrol l g röße zur  Ver
füg ung .  Es muß  al lerd i ngs noc h mals darauf  h ingewiesen werden ,  daß e i ne 
sol che Kontro l l rech nung erst dann brauchbare Resu ltate ergeben w i rd ,  
wen n  d ie statist ischen Methoden zur  Erstel l u ng der  vo l kswirtschaft l i chen 
Gesamtrechnung n icht von Jahr  zu Jahr wechse ln .  

' ) B p  = Geldvermögensb i ldung de r  privaten N ichtbanken 
Bs = Geldvermögensb i ldung des übr igen öffent l ichen Sektors 
Ba = Leistu ngsb i lanzsaldo (e insch l ieß l ich Leistungsante i l  der Stat ist ischen D i ffe

renz)  

Bb = Fi nanzieru ngssaJdo des Bu ndes. 
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9 ZUSAMMENFASSUNG 

99 

Die vorl iegende Arbeit hatte das a l lgemeine Ziel , einen stat ist ischen Rah
men fü r d ie Analyse der fi nanzie l len I nterdependenzen i n  Österre ich zu er
ste l len .  Sie kan n  als ein e rster Ansatz zu e iner österre ic h ischen Geldstrom
rechnung aufgefaßt werden. Der Verwi rkl ichung e iner  konsistenten und d is
aggreg ierten Geldstrom- und Vermögensbestandsrechnung  steht derze it 
noch e ine Reihe von Schwier igke iten - i nsbesondere stat ist ischer Art - ge
genüber. Daher u nterscheidet s ich d ie gegenwärt ige F inanzieru ngsstatist i k  
von e iner  ausgefei lten Geldstromrechnung vor a l lem i n  fo lgender H i ns icht : 

a) Die Kons istenz m it der vo l kswi rtschaft l ichen Gesamtrechnung konnte 
nu r  m it H i l fe ei ner Pos it ion "Salden d iskrepanz" hergeste l lt werden,  
über deren Zusam mensetzung kei ne fü r e ine weitere Aufg l iederung  h in 
re ichenden An haltspunkte vorl iegen .  D iese Art von "Schein konsistenz" 
m it der VGR hat s ich auch wegen der häuf igen VGR -Revis ionen em p
foh len (d ie zu letzt vorgenom mene Revis ion ist überhau pt n u r  a ls "Zwi
schen revision"  verfüg bar). Gegen solche Revis ionen erweist s ich d ie F i 
nanzierungsmatrix als " robust" ,  wei l  jewei ls  nur  d ie Saldend iskrepanz 
angepaßt werden m u ß1) .  

b) D ie Kons istenz i n nerha lb  der Sektoren kon nte te i lwe ise n u r  ü ber  e ine 
Pdsit ion "Sonst iges" ,  d ie ebenfa l ls  n icht weiter aufgl iederbar ist, herge
ste l lt werden.  

c) E ine Aufg l iederung des Sektors " Private N ichtbanken " i n  Haushalte und  
Unternehmungen ist m it dem publ izierten statistischen Material n u r  
über g robe Schätzungen mög l i ch, deren Aussagewert jedoch frag l ich  
ist. D u rch  d ie Zusammenfassung i n  einen e inzigen Sektor gehen I n 
formationen ü ber das untersch ied l i che Saldenverhalten  d ieser beiden 
Tei lsektoren ver loren . 

A 

d) Stromrechnungen sol lten du rch Bestandsrechnungen ergänzt werden . 
Die stat istisc hen Lücken s ind in  Österre ich jedoch fü r Bestandsrech
n ungen noch g rößer als fü r Strom rechnungen . 

Dennoch d ürfte d ie vorl iegende U ntersuchung weit ü ber a l le  i n  der Ver
gangen heit angestel lten Versuche zur  Erste l l ung  e iner  österre ich ischen 
Gel'dstromrechnung h inausgehen ; d ies g i l t  i nsbesondere für den empi 
r isch-statist ischen Te i l .  S ie  präsentiert - mit den soeben getroffenen E i n 
schränku ngen - e ine  vol lständ ige Fi nanzierungsll'latrix, d ie  a l s  G rund lage 
fü r weiterführende Untersuchungen d ienen kan n .  Da e ine derart ige F inan
z ierungsmatrix e in  rei nes Defi n it ionssystem darste l lt ,  kön nen aus ihr  un 
m itte lbar noch ke ine Verhaltensweisen abg�lesen werden .  Fü r d i e  Analysen 

1 )  Als " robust" kann d iese Methode al lerd ings nu r  dann bezeich net werden,  wen n  
sich d i e  "Verhaltensm uster" der Saldendiskrepanzen du rch d i e  Revisionen n icht 
wesent l ich ändern. 
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solcher Verhaltensweisen, i n  denen auch  d ie gesamtwi rtschaft l ichen Rah
men bed i.ng� ngen b�rü cksicht igt werden m üssen ,  b i l,det sie aber e ine_ u ner
läßl i che- VorElUssetzu ng .  . . . . - . '  . . , 

E in  speziel les Z ie l' d ieser Arbeit war es, den stat ist ischen Rahmen fü r d ie i n  
den  Aufgabenoere ich ' des Staatssc'hü ldenausschusses fcHierlden Änalysen 
und  Prog nosen zu ·-setzen . Es wurde- ifaher e ine Proghöse'matr ix konstru
iert, d ie d ie Finanzierungsmatrix i n  verei nfachter Form wiederg ibt und s ich 
aus ihr  u n m itte lbar able iten läßt. Den I ntent io nen des Staatsschu ldenaus
schusses folgend,  nehmen in i h r  d ie Daten ü ber d ie Fi nanzierung des Bun 
desbudgets e inen besonderen Platz e i n .  D ie  fü r d ie  Verhaltensanalyse 
" neutrale" Prog nosematrix er.mö.g ! i cht es, best im mte i h rer E lemente exo
gen vorzugeben und  andere " E lemente als E rgebnis der exogenen Größen 
zu interpretieren .  Es kan n damit  im Pr inz ip sowohl  d ie  Rückw i rkung e ines 
best im mten vorgegebenen , Budgetdef izits und  der Struktur se i ner Finanzie
rung auf d ie übr igen Wi rtschaftssektoren als auch d ie " Fi nanzierbarkeit" 
des B udgetdefiz its abgeschätzt werden .  Sol che Schätzungen si nd eine 
Voraussetzung fü r d ie Empfeh l u ngen des Staatsschu ldenausschusses. 

Die Probleme, d ie s ich während der Ausarbeitung der vorl iegenden F inan
zieningsst8tist i k  ergaben , waren im ' :Deta i l  vielfält ig u n'd ' ö'ethifEm (sowo h l  
fü r d ie  realen a ls  auch fü r d ie f iniu;zie'l I en Transal<Hbnen) vor a l lem d ie 
Sektorabg renzungen und  Bewertungsd ifferenzen ,  das FeH len von Statisti 
ken fü r viele E lemente der -F i nanzieru ngsmatrix, aber auc.h d ie Mehrfacher
fassung- e inze lriler · E lemente o hne D iskrim i n ierungsm-ogl i chkeit. I n  v ie len 
Fäl len  mußten U n richti gke iten oder U ngenau igke iten bewußt i n  Kauf ge
nom men werden ,  wen n  eine bekannt u nr icht ige Zah l  im Verg le ich zu e iner  
n i cht vorhandenen Zah l  a ls das k le inere Übel e rsc h ien .  In  anderen Fäl len 
h i ngegen mußte auf e ine Besetzung von E lementen der Finanzierungsma-

A 

tri x m it Daten verzichtet werden , wei l  s ich keine  brauchbaren Datenquel len 
fanden.  

Für  e ine Weiterarbeit auf dem h ier vorgeze ich neten Weg der Fi nanzie
rungsanalyse fü r Österre ich b ieten sich daher die fo lgenden Hauptgebiete 
an : 

Bereits m it der vorl iegenden Fi nanzieru ngsstat ist i k  u nd den sie erweitern
den Zeitre i hen ist es mög l i ch ,  Verhaltensweisen im gesamtwi rtschaft l i chen 
Zusammen hang zu analysieren ; d ies g ih sowoh l  fü r das Salden - und  Porte
feu i l leverhalten der Sektoren als auch für  d ie vo l kswi rtschaft l iche Bedeu
tung e inzel ner F inanzierungs instrumente. Darüber h inaus kön nten Stud ien 
über das staatl i che Debt-Management oder ' ü ber den Geld- und  Kapita l 
markt auf d iesem Datengerüst aufgebaut werden .  

Ebenso wicht ig wie d ie ökonom ische Analyse sche int  auch d ie Weiterarbe it 
an den statist ischen G rl:' nd lagen der vor l iegenden F inanzierungsstatist i k  zu 
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se i n ,  um s ie e iner u mfassenden Geldstro m - und Vermögensbestandsrech
n u ng we ite r anzunähern . H iezu w i rd es u n umgäng l ich  se i n ,  e ine Arbe its
g ru ppe für Finanzierungsstat ist i ken i ns  Leben zu rufen ,  der i nsbeson dere 
auch  Vertreter des Österre ich ischen Statistischen Zentra lamtes, der 
Oesterre ich ischen Nat ionalbank,  der Kreditu nternehm u ngen sowie des 
B undesm in isteri ums für  Fi nanzen angehören sol lten ,  um n icht n u r  zu e iner  
Verfe ineru ng der  vorl iegenden F inanzierungsmatrix, sondern auch  zu  ei ner 
weitgehenden Überei nsti m m u ng mit der VGR zu ge langen . In manchen Be
re ichen w i rd dabe i das vorhandene stat ist ische Mater ia l  d u rch neue Erhe
bu ngen ergänzt werden müssen .  

III-105 der Beilagen XV. GP - Bericht - 03 Beilage (gescanntes Original)102 von 105

www.parlament.gv.at



A N H A N G  

Finanzlerung.smatrix 1. 977 (Stromgrößen- i n  M io  S )  

PRIVATE 
NICHTBANKEN 

Soll Haben 

Vermögensveränderungskonto : 
Sparen - 74.070 
Netto-Investitionen 88.020 -

Geldvermögensbi ldung -1 3.950 -

Finanzierungskonto : 
1 Banknoten 3. 1 94 -

2 Scheidemünzen 750 -

3 Sichteinlagen -1 .4 1 0  -

4 Term inein lagen 1 .926 -

5 Spareinlagen 37.593 -

6 Fremdwähru ngsein lagen 93 1 -

7 Zwischenbanktransaktionen - -

8 Aufgenommene Gelder - 505 -

9 Rediskonte u. Lombarde - -

1 0  DeNB-Forderungen gegen Bund - -

1 1  G uthaben bei DeNB . . ...., 
1 2  Direktkredite - 56. 1 3 1  
1 3  ERP-Kredite - 585 
1 4  DarlehQll öffentl .  Haushalte - 9.090 
1 5  Versicheru ngsanlagen 4 1 .5 1 5  
1 6  Anteilswerte u.  Betei l igungen 2.377 4. 1 78 
1 7  Investmentzertifikate - 46 - 46 
1 8  Bundesschatzschei ne - -

1 9  In länd ische Rentenwerte 1 4.873 1 .685 

Auslandsposition : 
20 Direktinvestitionen 1 .343 2.009 
2 1  Aktien u.  Investmentzertifikate 1 8  - 27 
22 Festverzinsl iche Wertpapiere 654 2.320 
23 Kreq ite 688 1 .891 
24 Sonstige langfr. Auslandspos. 1 8  - 2.551 
25 K urzfristiger Kapitalverkehr 248 1 90 
26 Handelskred ite -1 .300 1 00 
27 Statist. Differenz (Kapitalanteil) - 1 0. 6 1 2  

2 8  Sonstiges . .  . . 

S u m m e  (1 bis 28) 61 .356 87.682 

Fi nanzierungssaldo - -26.326 

• Geldvermögensbildung minus 
Finanzierungssaldo -1 2.376 

• Dieser Saldo plus "Sonstiges", 
netto -1 2.376 

1 02 

B und 

Soll Haben 

- - 6.390 
25.430 -

-3 1 .820 -

201 -

. .  744 

1 .455 -

899 -

5 -
.' .  -
- -

- -
- -
- -1 74 

769 -
- 3.004 
- -

497 - 75 
- . 1 .461 

787 -
- -
- -1 .583 
. . 1 5.697 

- -
- -
- 8.371 
- 4. 1 36 

247 - 38 
. .  . .  
- -
- -

. .  . .  

4.860 3 1 . 543 

- -26.683 

5. 1 37 

5 . 1 37 

Sonstige öffent- ' 
l iehe Haü'shalte " 

Soll 

-

26.470 
4.820 

. .  

. .  
1 .507 
2. 1 32 

1 . 1 94 
. .  
-
. . 
-
-

227 
-

440 

9.720 

. .  

. .  
-
-

- 334 

-
-

5 
4 

1 2  
- 490 
-
-

. .  

1 4.41 7 

-

1 .003 

1 .003 

Haben 

3 1 .290 
-
-

-
-
-

-
-
-
-
-
-
-

-

5 . 1 3 1  
-

1 .202 
872 

-
-
-

1 .566 

-

-

989 
-1 . 1 96 

-1 2  

-
-

. . 

'42 

8.594 

5.823 

ÖFFENTLICHE 

HÄUSHALTE 

Soll 

-

5 1 .,900 
-27.000 

201 

. .  
2.962 

3.031 
1 . 1 99 
. . 
-

. .  
-
-

996 
-

440 
1 0.21 7 

. .  
787 

-
-

- 334 

-
-

5 
4 

259 
- 490 
-
-

. .  

1 9.277 

-

6. 1 40 

6 . 1 40 

Haben' 

24.900 
-
-

-

744 
-

-
-
-
-
-

-
-1 74 
-

8 . 1 35 
-

1 . 1 27 

2.333 
-
-

-1 .583 
1 7.263 

-

-

9.360 
2.940 

- 50 

-
-

. . 

42 

40. 1 37 

-20.860 

DeNB 

Soll Haben 

- . .  
-. .  
-. .  

- 3.331 
- 6 -

- -

- -
- -

- -
- -
- -

1 0.678 -
-1 74 -
- 1 .349 
- -

1 45 -
- -
- -
- 0 
- -

0 -

3.647 -

- -
- -
- -

- -
1 71 -

- 6.73 1 275 
- -

- -

1 .425 4.200 

9. 1 55 9. 1 55 

- 0 

0 

- 2.775 
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I 
I 

Kredit-
unternehmu ngen 

Soll 

-

. .  

. .  

- 67 

. . 
-

-
-

-

37.457 

-

-

-
1 23 

66.202 

-

-

1 .394 

. .  

- 1 .506 

1 7.895 

54 

7 

702 

1 8. 1 1 7  

- 348 

8. 433 

-
-

6.592 

1 55 .055 

-

0 

- 5. 1 85 

Haben 

. . 

-

-

-

-
1 .584 

5 . 1 89 

38.959 

93 1 

35.246 

- 585 

1 0.678 

-

-

-

-

-
-

248 

-

-

1 8.637 

41 

-1 

7.86 1 

4 . 1 96 

232 

20.062 

-

-

1 1 .777 

1 55.055 

0 

Vertrags-
versicheru ngen 

Soll 

-

. .  

. . 

. .  

3 

32 

232 

1 66 

. .  

-

- 80 

-

-

. .  

-

-
-

3 . 848 

1 99 

. .  

- 77 

5 1 3  

. . 

. .  

. .  

5 

. . 
-

-

1 .434 

6 . 275 

-

0 

- 2. 384 

Haben 

· . 
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

4 

331 

-
-

-

· . 
· . 
· . 
· . 

2 . 1 22 

· . 
-
-

3.81 8 

6 .275 

0 

FINANZ IERU NGS-
INSTITUTE 

I N LAND 

Soll Haben Sol l Haben 

- . . - 98.970 

- 1 39.920 -. .  

. .  - -40.950 -

- 64 3.33 1  3.331 3.331 

- 6 - 744 744 

32 1 . 584 1 . 584 1 .584 

232 5 . 1 89 5. 1 89 5 . 1 89 

1 66 38.959 38.958 38.959 

. .  931 931 931 

37.457 35.246 37.457 3 5 . 246 

- 80 - 585 - 585 - 585 

1 0.678 1 0. 678 1 0. 678 1 0 .678 

-1 74 - -1 74 -1 74 

1 23 1 .349 1 . 1 1 9  1 .349 

66.202 - 66.202 64.266 

1 45 - 585 585 

- - 1 0. 2 1 7 1 0. 2 1 7 

3.848 4 3 . 852 3 . 852 

1 .593 579 4 . 757 4.757 

. .  - - 46 - 46 

-1 .583 - -1 .583 -1 . 583 

22.055 1 8.637 36.594 37.585 

54 41 1 .397 2.050 

7 -1 25 - 28 

702 7.861 1 .361 1 9. 541  

1 8. 1 1 7  4 . 1 96 1 8. 809 9.027 

-1 72 2.354 1 05 - 247 

1 .702 20.337 1 .460 20. 569 

- - -1 .300 1 00 

- - - 1 0. 6 1 2  

9.451 1 9.795 9.451 1 9.795 

1 70.485 1 70.485 251 . 1 1 8  298.304 

- 0 - -47. 1 86 

0 - 6.236 

-1 0.344 - 1 6 . 580 

Zeichenerklärung : - Elemente, die definitionsgemäß kei ne Daten enthalten 

. .  E lemente, deren Daten n icht verfügbar sind. 

1 03 

AUSLAND 

Sol l  

-

-
40.950 

. .  

. . 

-
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-
-

-
-

1 . 1 03 

2 .050 

- 28 

1 9.541 

9.027 

-1 87 

20.569 

1 00 

1 0.6 1 2  

-

62. 787 

-

- 2 

Haben 

40.950 

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-
-

-
-
-

-

-

-
-1 09 

1 .397 

25 

1 . 361 

1 8. 809 

1 96 

1 .460 

-1 .300 

-

-

2 1 .839 

40.948 

G ESAMT 
Statist. 
Diskre-

Sol l Haben panz 

- 1 39. 920 

1 39.920 -

0 -

3.331 3.331 -

744 744 -

1 .584 1 .584 -

5. 1 89 5. 1 89 -

38.958 38.959 1 

931 931 -

37. 457 35.246 - 2 . 2 1 1 

- 585 - 585 -
1 0. 678 1 0.678 -

-1 74 -1 74 -
1 . 1 1 9  1 . 349 230 

66.202 64.266 - 1 . 936 

585 585 -

1 0. 2 1 7  1 0. 2 1 7 -

3.852 3 .852 -

4.757 4.757 -

- 46 - 46 -

-1 .583 -1 . 583 -
37.697 37.476 - 221 

3 . 447 3.447 -

- 3 - 3 -
20.902 20.902 -

27.836 27. 836 -
- 82 - 5 1  3 1  

22.029 22.029 -
-1 .200 -1 .200 -

1 0. 6 1 2 1 0. 6 1 2  -

9.451 1 9. 795 1 0. 344 

3 1 3.905 320. 1 43 6. 238 

- - 6. 238 -

- 6 .238 -

-
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